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König Eduard MI. in Frankreich
Paris , 26 . Juli.

Am Sonntag weihten König Eduard Vlli . und Präsi-
dcnl Lcvrun das zu Ehren von 11825 gefallenen und bei
Bim» beigesctzlcn Kanadiern errichtete Tenkmal ein.

König Eduard war am Sonnkagvormittag in Calais ein-
gclrosfen und mit dem Sonderzug nach Vimv gefahren. In
,einer Begleitung befand sich der englische Kriegsminister Duff
Eooper. Präsident Lebrun war begleitet von den Präsi¬
denten der Kammer und des Senats , dem Perteidigungsmini-
fier Dalad ier, dem Attßenminister DelboS und anderen
Mitglieder » des Kabinetts . An der Einweihungsfeier nahmen
außer französischen Truppen auch 6000 Kanadier teil, die im
Weltkriege dort gestanden batten . Das Tenkmal ist den Toten
der Offensive gewidmet, die vier kanadische Divisionen des
istenerals Bvng am 10 . April 1917 auf einer 20 Kilometer brei-
len ?iront gegen die Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht
von Bayern aussllbrten und die mit der Einnabme von Vimv
endete. Aus einem Gelände, das die französische Regierung
Kanada zum Geschenk gemacht hat , erhebt sich das Tenkmal
und zeigt zwischen zwei großen Säulen , die symbolisch das
sranzösiscbe und das britische Heer darstellen, das Grabmal des
kanadischen unbekannten Soldaten.

Nach Ansprachen des kanadischen Justizministers und
des kanadischen LandeSverteidigungsministcrs hielt König
Eduard vill . eine Rede. Sr dankte dem Präsidenten der sran-
zöiischen Republik und dem französischen Voll für die Auf-
nähme der Kanadier und hob hervor , daß aus dem sranzöstschen
Gebiet in Vimv die gefallenen Kanadier aus kanadischem Boden

Garmifch Partenkirchen, 26 . Juli.
Ter Sonntag bildete den Höhepunkt der seit Freitag in

Garmisch Parlcnkirchen tagenden 62 . Hauptversammlung des
Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins.
Die össentlicbe Versammlung vollzog sich in festlichem Rahmen,
ander Rcichsminister Or. Frick, der außerordentliche Bevoll¬
mächtigte Botschafter von Popen und der Landeshauptmann
von Tirol, s)r. Schuhmacher teilnahmen . Die Leitung der
Versammlung batte der Präsident des Deutschen und Oester-
reichischen Alpenvereins Pros . Or. v . Llebelsberg, der in
herzlichen Begrüßungsworten die Teilnahme Reichsministers
vr Frick bcrvorhov und ihm das Wort erteilte.

Rcichsminister Or. Frick führte in seiner Rede u . a . aus:
.Es ist mir eine hohe Ehre und Freude , beute hier als

Sportminister, der den Teutsch-Oeslerreicbischcn Alpenverein in
seiner sportlichen Betätigung als oberste Instanz im Reich zu
betreuen bat, namens der Reichsregierung die Grütze zu brin¬
gen. Ich tue das um so lieber, als ich mich persönlich als alter
Alpinist , der schon Uber drei Jahrzehnte dem Deutsch Lester-
reichischcn Alpenverein angehört, mit Ihnen aufs engste ver¬
bunden fühle . Aber gerade heute als deutscher Mann unter den
hier versammelten deutschen Brüdern von diesseits und jen-
sents der Grenze zu weilen, ist mir ein aufrichtiges Herzens¬
bedürfnis."

In seinen weiteren Ausführungen erinnerte der Minister
an die harten Belastungsproben , die der Alpenverein in den
vergangenen vier Jahren ausgcseyt gewesen sei . Ein « glück-

Hamburg , 26. Juli.
Zu einem „ W e l t t h e a t e r " im wahrsten Sinne des

Wortes gestaltete sich der große Rundfunkabend, der
aus Anlaß des Weltkongresses für Freizeit und Erholung
am Sonnabend in der Hanseatenhalle durchgesührt wurde.

Fansarenklänge leiteten die große Weltscndung ein.
Ein Sprecher ries die deutschen Stämme und die benach¬
barten Völker Europas aus den Plan . Mit norddeutschen
Volkstumsgruppen zusammen erschienen Gruppen aus
Dänemark, Norwegen , Schweden , Irland und Holland , von
den Zehntausenden , di« sich als Zuschauer eingesunken
hatten, begeistert begrüßt . Dänische und norwegische Volks-
»nd Bauerntänze eröfsneten den Reigen . Eine schwedische
Volksgruppe sang , lebhaft bejubelt , einen neugedichteten und
komponierten „Ruf an Deutschland" . Besonders eindrucks¬
voll waren auch der Tanz einer irischen Kindergruppe und
ein holländischer Holzschuhtanz. Dann folgten Darbietun¬
gen norddeutscher Sängergruppen . Eine chinesische Stu-
dcntenkapelle ließ die eigenartigen Melodien des Fernen
LstenS erklingen.

In vier gewaltige Gruppen wird die Weltsendung ge-
« liedert : Nord . Süd , West und Ost. Den Gruppen der
deutschen Stämme entsprachen jeweils die Volksgruppender übrigen Länder Europas . So standen neben den Süd¬
deutschen die Tänzerinnen und Sängerinnen Griechenlands,
neben den Westdeutschen die Belgier und Franzosen , und
neben den Ostdeutschen di« Bulgaren , Rumänen , Polen und
Ungarn.

Der deutsche Süden marschierte auf in einem groß¬
artigen Festzug, voran die DinkelSbühler Knaben , dann

ruhten . AuS der prachtvollenLandschaft seien die Wunden des
Krieges beinahe schon verschwunden. Um uns herrsche heuteFriede , und die Hoffnung erstehe wieder.

„Dadurch", so sagte der König, „daß wir dieses Dcnkmalunseren im Kriege gefallenen Kameraden widme» , denken wirmehr an die Grüße ihres Opfers und weihen ihnen unsere
Zuneigung, als daß wir an den GcschUUdonncr denke » , dervor 20 Jahren um Vimy hallte. I » diesem Geist und im
Geiste der Dankbarkeit für ihr gutes Beispiel der Achtung fürihre Selbstlosigkeitund des Stolzes , ihm Kamerad gewesen zufein, weihe ich dieses den Gclallcnc» aus Kanada gewidmeteDenkmal."

Darauf enthüllte der König das Denkmal.
Präsident Lebrun erinnerte in seiner Antwortrede daran,daß König Eduard vor vier Jahren unweit von Vimv, in

Thiepval, bereits ein englisch französisches Kriegerdenkmal ein-
geweiht habe. Nach einigen Worten des Gedenkens an den
verstorbenen König Georg und einigen Gedanken über die
symbolische Bedeutung des Denkmals schloß der Präsident:

„Möge da« Dcnkmal von Bimh uns lehre» , daß cö , macht¬voller und tiefer als die Gemeinschaft der Rasse » und des
Blutes , eine höhere Solidarität gibt, die stets alle Handlungender Menschen leiten muß. Möge diese Solidarität , a» deren
Förderung die englische und die sranzöfischc Demokratie ar¬
beiten, dir mit gleicher Letdenschast der Freiheit und dem
Recht ergeben sind , die vor der Ungewißheit der Ankunft be¬
ängstigten Völker in einem wohltuenden Frieden
immer mehr einander näherbringen ."

liche Fügung habe nun den Gedanken der deutsch - öster¬
reichischen Vereinigung, ersehnt von Millionen bester
Deutscher diesseits und jenseits der Grenze, Wirklichkeit
werden lassen . ^Stürmischer Beifall .) Er betonte, daß cs seine
Sorge und sein Bestreben sein werde, die noch bestehenden Er¬
schwerungen des Reiseverkehrs auf ein Mindestmaß herab-
zusetzen . (Bravo -Ruse.)

„Pflegen Sie . meine Freunde "
, so schloß der Minister, „ in

alter Treue die Liebe zu unseren herrlichen deutsche » Bergen
und seien Sie dadurchwie bisher in alle Zukunft treue Hüter
des gesamtdeutschenGedankens."

Für seine Worte dankte die Versammlung dem Reichsministcr
mit jubelnden Beifallskundgebungen.

Als zweiter Redner crgriss der Außerordentliche und Be¬
vollmächtigte Botschafter von Papen das Wort und brachte
seine Freude darüber zum Ausdruik, hier ein Wort sagen zu
dürfen, denn er wisse , der Jubel der Versammlung gelle de»
beiden führenden Staatsmännern , dem Bundeskanzler und dem
Führer und Reichskanzler des Deutschen Reiches, die sich die
Hände gereicht hätten und denen in dieser Stunde aller Herzen
mit Dank entgegcnschlügen. Er wünsche dem Deutschen und
Oesterreichischen Alpenverei» , daß er heute und in Zukunft be¬
geisterter Pionier der Verständigung sein möge , um deren Ver¬
wirklichung das gesamte deutsche Bolk tn Europa dritte ringe.

Am Nachmittag solgte ein großer Teil der Mitglieder einer
Einladung der Stadt Innsbruck , um mit einem Tonderzug
unter Beseitigung aller Patzschwiciigleitcn den ersten Besuch
im deutschen Nachbarland nach der Einigung zu machen.

Volksgruppen aus Bayern , Schwaben , Baden und Main-
Franken.

Als der Sprecher das Auftreten linserer westlichen
Nachbarn mit den Worten ankündigte : „ Es führen Brücken
über den Rhein , mögen es Brücken des Friedens sein" und
dann die besonders starken Volkstumsabordnungen aus
allen Teilen Frankreichs , vom Kanal bis zu den Pyrenäen,
im Lichte der Scheinwerfer auftauchten , setzte ein minuten¬
langer Beisallssturm ein. Dann wechselte wieder das Bild.
Die Bühne füllte sich mit deutschen Volkstruppen . Kieler
Schisfszimmerleute , Fahnenschwingen der Halloren , ein
Musikzug aus dem Saargau , dem Psalzsaargau , ostpreußi-
sche Ichissertrachten begeisterten in ihrem buntfarbigen Zu¬
sammenklang die Zehntausende.

Dann kamen unsere Nachbarn aus dem Osten und Süd-
ostcn , Polen , Ungarn , Rumänen und Bulgaren.

Jede einzelne Gruppe und Darbietung wurde von dank¬
barem und sreudigem Beifall der unübersehbaren Zuschauer¬
menge begrüßt.

In der Hamburger Volksoper führte am Sonnabend¬
abend das Amt .Arbeitsdank" der Deutschen Arbeit «-
front das Weihespicl . Schicksal und Tat" aus. Das
Werk ist eine Dichtung von Konrad Sitz , zu der Hans Ren¬
ner die Musik geschrieben hatte . ES gibt einen Ueberblick
über die deutsche Geschichte , die zugleich die Geschichte seiner
Volkwerdung ist . Die Ausführung in ihrer gedrängten
Wucht erschütterte die Zuhörer und wurde mit starkem Bei¬
fall ausgenommen . Unter den Zuhörern befanden sich zahl-
reiche Mitglieder der ausländischen Abordnungen , darunter
eine besonders starke Abordnung des bulgarischen Arbeit - -
dienstes.

Der Olvmpia-Festzug des deutschen Voltes
Hamburg , 26 . Juli.

Ter Weltkongreß für Freizeit und Erholung erreichte
am Sonntag mit dem großen Olympia - Festzug seinen Höhe¬
punkt. Der Zustrom aus allen Teilen des Auslandes und
aus dem Reich hatte sich außerordentlich verstärkt. Ter große
Straßcnzug , durch den der Festzug seinen Weg nahm , war
seil den frühesten Morgenstunden von Hunderttanscnden
besetzt.

Pünktlich um 10 . 13 Uhr lief auf dem Hamburger Haupt¬
bahnhof der Tiplomaten - Sonderzug aus Berlin ein . Tie
Vertreter der ausländischen Regierungen begaben sich in
Sonderwagen sogleich zum Rathaus , um auf der Ehren¬
tribüne dem Fcstzug beizuwohncn . Auf der Hauptlribüne
hatten inzwischen die Teilnehmer des Kongresses, die Führer
der zahlreichen ausländischen Abordnungen , die Leiter des
Deutschen Organisationsausschusses und der gesamten NS-
Gemeinschast „ Kraft durch Freude " Platz genommen.

Von stürmischen Kundgebungen begrüßt , traf Or. LeYin Begleitung des Präsidenten des internationalen Bera-
tungsausschusses , Kirby, ein . Beide schritten Ehrenabtei-
lungen der Hitler -Jugend und des BDM ab.

Um 11 Uhr wird dem Reichslciter der Festzug gemeldet.
Das Trompeterkorps des Feldarlillerie -Regimenis 56 in
historischen Uniformen , gefolgt vom Spielmanns - und
Musikzug des Arbeitsdienstes Kiel, zog vorüber . Es folgten
die ausländischen Volkstums - und Trachlengruppcn aus allen
Teilen der Welt.

Nach den Ausländern kamen deutsche Landschaft, deut¬
scher Raum , deutsche Geschichte und deutsches Wesen an die
Reihe . Tosender Jubel begleitete jeden der 200 prächtig
und stilecht geschmückten Wagen . Hamburg eröffnete den
Reigen . Ostpreußen solgte. Es kamen nun Pommern,
Mecklenburg-Lübeck , Schleswig -Holstein, Ost -Hannover,
Weser - Ems und Westfalen. Landsknechte, Soldaten
aus allen Zeitabschnitten der deutschen Geschichte tauchten
auf . Bei dem Festwagen des GaueS Köln-Aachen mar¬
schierten 50 rote Funken. Winzer in ihren farbenfreudigen
Trachten begleiteten die Darstellungen von Koblenz-Trier
und des Saar -Pfalz -Gaues.

Plötzlich erklang das Saarlied , von einer starken Berg-
mannskapclle des Saarlandes gespielt und von der Menge
begeistert mitgesungen . Hessen -Nassau, Kurhesscn und Baden,
letzteres allein mit 16 Wagen , schlossen sich an . Das erste
Fahrrad der Welt , die Erfindung eines Badensers , erweckte
Begeisterung . Württemberg zeigte die großen Erfindung, :»
seiner Söhne : den Zeppelin und den Daimler -Wagen.

Der Gau Münchcn-Lberbayern war besonders stark
vertreten . Die baverischc Ostmark, Franken , Main -Franken
mit Gruppen aus dem großen Bauernkrieg , Thüringen mit
der Sonneberger Spielzeugschau , Sachsen mit Meißener
Porzellan und den Spitzen Plauens zogen vorbei , Schlesien,
der Gau Kurmark, Trachtengruppen aus dem Harz , sowie
Gau Groß -Berlin.

Stunden gewaltigen und ungeahnten Erlebens waren
vergangen , als Werkscharen im blauen Rock den Abschluß
des Festzuges bildeten.

*

Faüelübergabe an Jugoslawien
Zaribrod , 26 . Juli.

Nicht weniger stimmungsvoll als die nächtliche Fackeliiber-
gabe an der griechisch -bulgarischen Grenze war auch die um
Mitternacht zum Sonntag an der bulgarisch-jugoslawischen
Grenze. Nach Miiindigem Laus durch Bulgarien und einer
letzten Weibestunde an der Grenzstation Dragoman durcheilte
die Fackel in pechschwarzer Nacht eine 10 Kilometer lange wilde
Gebirgsschluchtbis an den jugoslawischenGrenzposten Gradina
bei Zaribrod.

Hüben und drüben an der Grenzlinie warteten die Ein¬
wohner der in der Nähe liegende» Ortschaften trotz der späten
Stunde schon lange auf das Eintreffen des Feuers . Bulgarische
und jugoslawische Grenzofsizicre und Beamte stehen in Grup¬
pen in freundschaftlicherUnterballniig zusammen und unwill¬
kürlich tauchen Bilder der Erinnerung aus an die Atmosphäre
ves Mißtrauens und der Unversöhnlichkeit, die gerade an dieser
Grenze noch vor wenigen Jabrcn geherrscht bat. Die Absper¬
rungen und hoben Stacheldrahtverhaue , die inan noch vor gar
nicht langer Zeit hier überall lab, lind im Zeichen der bul¬
garisch -jugoslawischenVerständigungspolitik bereits verschwun¬
den . Heute ist die Grenze offen . — Pünktlich um 1 Uhr stürmte
der letzte bulgarische Fackelläufer, ein sunger Hauptman ».unter begeisterten Hurra - und Jivio Rusen bcran und übergab
die olympische Flamme nach Unterzeichnung des Ucvernadme-
protokolls und einer kurzen Feier , bei der sehr herzlich gcbal-
tenc Ansprachenausgelauschl wurden , dem ersten jugoslawischen
Läufer, einem jungen Arzt aus Zaribrod . der mit dem Feuer
schnell in der Dunkelheit verschwand und eS tn tas Innere
Jugoslawiens trug.

*

Feierlicher Empfang in Risch
Ntsch , 26 . In «.

Das Olvmpischc Feuer nimmt am Sonntag und Montag
auf der 575 Klm. langen jugoslawischen Strecke den Weg.

Die Fackel wurde an der jugoslawischenGrenze von Sokol-
Führern und Funktionären des juaoslawiscdkn Olympischen
Komitees durch die festlich gcschmiickle und beleuchtete Stadt
Zaribrod getragen. Um 2.55 Uhr traf sie in Pirot ein, das
ebenfalls sesilich erleuchtet war . Sie wurde von einem großen
Teil der Bürgerschaft mit dem Bürgermeister an der Spitze
empfangen. Tann ging der Staffellaus durch das Nischawa-
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Eine Rede Reichsminifters vr. Fritk

Weltkongreß für Freirett und Erholung
Ruiidfiml-Grodveeanilaltung ia der Sanseatenhalle
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tal nach Beta Paiaiika tveiter. In Bcla Palanka traf die Fackel
um 52l Uvr , ruv ein.

Besonders seien,» war der Empfang des Olvinpijchen
Feuers in der alle» > iab> Nisch. da« Siv eines BanuS (etwa
L berprajivenlen » ist . Mil der Fackel wurde um 9 .00 Uvr vom
Vizcöanus am Hanptplay , wo ein Altar errichtet war , da«
Olvrnvitche Feuer entzündet. wahrend die Musik die Olvmptsche
Hvmne spielte . Der QvervOrgermelster von Nisch, vr Petto-
ivtisch , vielt die Ansprache , in der er das Qlvmpische Feuer als
StuiOw! dtk sriedlichcn e!usa »»neiiarvcit der Völker begrüßte.
E - sprach noch der Fuorcr de « Nischer rokol , Dimilrijewiisch,
woraus der Fackeliaus unter ledtiaflen esuruscn der Bevölkerung
um 0 .52 Uvr durch da« Morawaral nördlich gegen Belgrad
svrlgcsei .it ivurde. Auch vier fanden die Läufer vei der Bevöl-
kerung iiderall degeistcrre Anteilnadnic. Tie Fackel wurde um
l6 .40 » vr durch Paraischin, dar » serbische Manchester ", getragen.

*

Jubel um die Kanadier
Bcrlln , 28. Juli.

In Störte von 121 Dporrleuten und Begleitern ist die
kanadische Olvinssia Mannschast am Sonnlag-
nachmittag in Berlin eingetrossen. Auch dieser Mannschaft
wurde wiederum ei» wahrhaft triumphaler Einpfang bereitet.

Schon am Badnhof batte sich eine unübersehbare Menschen¬
menge eingefunde» , di » die Lportleute lebbast vcgrüßte. Mit
60 Leichtathleten sicut Kanada eine der stärksten Leicvtatbletil-
Mannschaslen der Olympischen Spiele . Tie kanadischen Ru¬
derer, die bereits seit einigen Tagen in Berlin wellen, batten
sich ebensallS in ihrer schmucken Otvmpia -Meidung mit dunkel¬
blauen Hosen und hellroten Jacken zur Begrüßung ihrer Kame¬
raden auf den , Babnvof eiugefundeii.

Nachdem auf dem Babnhof Ritter von Halt namens des
QrganisationSkomitees und der MannschasiSsiibrer der kana¬
dischen Mannschaft Begrüßung «an sprachen ausgetauscht batten.
Hieß Vizepräsident Steeg die Kanadier naincnS des Staals-
lornmissars vr . Lippert im RatbauS willkommen. Sr über¬
reichte dem MannschastSfllbrer Manson eine Erinnerungs¬
medaille sowie jedem Mitglied der Mannschaft ein Erinne¬
rungsbild . Tie Führer des kanadischen Olympischen HomiteeS
Maurgueen und Frv , sowie der Mannschastsfilvrer Manson
dankten in launigen Worte» für den . wunderbaren " Empfang
und mit fast südländischem Temperament stimmten die Kana¬
dier ihren Schlachtruf an.

Außer den Kanadiern trafen am Sonntag noch zahlreiche
andere ausländische Teilmannschasten ein, so u. a. ach« mexi¬
kanische Poloreiter , zehn bulgarische Reiter unter Führung von
Oberst Geneff und kleinere Abordnungen au« Schweden, der
Türkei und Griechenland.

Furchtbares Unglück
bei einem SA-AuSllug

20 Lote
Stuttgart , 27 . Juli.

An , Sonntagilachinittag ereignete sich aus der Besen¬
felder Steige ein furchtbares Unglück , von dem der SA-
Sturm 45/171 in Mannheim betroffen wurde. Ter SA-
Sturm machte am Sonntag einen Ausflug in den Schwarz¬
wald . Ein Lastkraftwagen mit Anhänger, die beide zusam¬
men mit 63 SA -Männern besetzt waren, fuhr am Sonntag-
nachmittag, aus dem Neckartal kommend , über Altensteig
nach Besenseld. Bon Bcsenseld wollten sie die Besenfelder
Steige hinunter ins Murgtal , » m vom Murgtal wieder
durchs Badische zurück nach Mannheim zu kommen . Der
Fahrer des Wagens kannte die Steilheit der als ge¬
fährlich bekannten Besensclder Steige nicht und fuhr mit
dem dritten Gang die Steige hinunter, anstatt mit minde¬
stens dem zweiten. Dadurch geriet der Wagen in eine im¬
mer größere Schnelligkeit, so daß der Fahrer schließlich
die Herrschaft über seinen Wagen verlor. Es ist
nachgewicsen, daß der Wagen schließlich im Augenblickdes
Unglücks eine Schnelligkeit von mehr als 60 Klm . gehabt
hat. Als der Wagen in eine Kurve kam, konnte der Fahrer
ihn nicht mehr auf der Straße halten.

Ter Wagen geriet über das Bankett jStraßcnrand) und
stürzte eine fast senkrecht abfallende Böschung etwa 8 Meter
hinunter. Bei dem Sturz wurde die ganze Besatzung der
beiden Wagen hinausgcschlcudcrt, zum Teil gerieten
sie auch unter den Wagen . l5 SA - Männer
waren sofort tot , drei starben, nachdem sie von den
zur ersten Hilfe herbcifahrendcn Bewohnern der Murgtal¬
orte aus die Straße hinaufgebrncht worden waren. Auch
rin Mädchen kam bei dem Unglück zu Tode, eS starb im
Krankenhaus in Forbach . Ebensalls starb auch ein GA-

Feuerüberiall auf die polnische Gesandt¬
schaft in Madrid

Warschau, 26. Juli.
Nach amtlichen polnischen Mitteilungen aus Madrid ist

auf die dortige polnische Gesandtschaft am Freitagabend ein
Feuerst bcrfall verübt worden.

Am späten Abend kehrte der Handelsattache mit seiner
Gattin im Kraftwagen in die Gesandtschaft zurück, als plötz¬
lich eine Abteilung bewaffneter Bolksfront-Miliz unter
Führung eines Fliegerkapitäns im Hof der Gesandtschaft
austanchte und sofort zu schießen begann. Ins¬
gesamt fielen dreißig Schüsse . Wie durch ein Wunder ist nie¬
mand getroffen worden.

Im Gebäude der Gesandtschaft haben zahlreiche Mit¬
glieder der polnischen Kolonie sowie polnische Touristen, die
sich in Madrid aushielicn, Schutz gesunden. Die Lebensmittel¬
vorräte reichen aber nur noch für einige Tage aus.

Im Zusammenhang mit dem Uebcrsall aus die polnische
Vertretung hat der Geschäftsträger energischen Protest bei
der spanischen Regierung eingelegt. Dem Warschauer Außen¬
ministerium ist es gelungen, am gestrigen Sonnabend mit
der Gesandtschaft in Madrid in telephonische Verbindung
zu treten , die über die Einzelheiten des Uebersalls berichtete.
Daraufhin bat der Unterstaatssekrelärim Außenministerium,
Graf Szembek, den Warschauer spanischen Gesandten
empfangen, bei dem er wegen des Uebersalls auf die diplo¬
matische Vertretung Polens in Madrid feierlich protestierte.

*
Starker Geschützdonner auS San Sebastian

Hendaqe, 26 . Juli.
Am Sonniagbormittag ist aus der Richtung San Seba¬

stian wieder starkerGeschützdonner hörbar.
Am Sonnabendnachmittag sind von den vor San Seba¬

stian liegenden englischen und französischen Kriegsschiffen
weitere zahlreiche Ausländer nach San Juan de Luz ge¬
bracht worden.

*
1600 Flüchtlinge auS Barcelona in Genua

Genua, 26. Juli.
Ter Dampfer „Principessa Maria" ist mit 1600 Flücht¬

lingen aus Barcelona an Bord wohlbehalten in Genua
eingelausen.

*
Angebot eines MiniftcrpostcnS an dir Militärgrupp«

Pari « , 26. Juli.
Rach einrr HavaS-Meldung auS Lissabon soll der ehe¬

malige spanische Ministerpräsident Martinez Bar ri ödem
Befehlshaber der Militärgruppe in Navarra, General Mola,
im Namen des Präsidenten Azana telephonisch den Posten
des Kriegsniinister» in einem von Aznna zu bildenden
Ministerium der rechten Mitte angeboten haben.

General Viola habe abgelehnt mit der Begründung , es
sei im Augenblick nicht die Rede davon, in Spanien Links¬
oder Rechtsregierungen zu bilden; die Militärdiktatur
sei auSgerufen, und der Kampf werde biö zum Triumph
der Militärgruppe fortgesetzt werden.

Mann im Krankenhaus in Frrudenftadt. Die übrigen 40
Milsahrende» wurden sämtlich , zum Teil leicht , zum Teil
schwer verletzt.

Ter Fahrer ist fast der einzige, der nur leicht verletzt
worden ist. Er ist verhaftet worden und ist in einer Einzel-
zclle im Krankenhaus. -Alarmiert wurden zur Absperrung
der Arbeitsdienst in Baiersbronn und die SA aus Freu¬
denstadt und Baiersbronn . Die erste Hilfe leisteten die
Aerzte, die zufällig vorbeikamen und die Sanitäiskolonnen
von Freu denstadt , Kloster -Reichenbach und Forbach. Das
Unglück ereignete sich um "«5 Uhr nachmittags.

In tiefster Ergriffenheit steht das gesamte deutsche Volk
an der Bahre der verunglückten SA - Männer. Seine Teil¬
nahme wird den Hinterbliebenen ein Trost in ihrem großen
Schmerz sein.

*
Beileidstelegramm von Reichsminister vr . Goebbels

Berlin , 27 . Juli.
Aus Anlaß des Unglücks sandte Reichsminister Or.

Goebbels an Stabschef Lutze folgendes Beileidstelegramm:
„ Stabschef Lutze , Berlin.
Zu dem furchtbaren Unglück bei Frcudenstadt, dem so
viele brave SA Männer zum Opfer gefallen sind , spreche
ich Dir und der gesamten SA mein tiefgefühltes unv
herzlichstes Beileid a» s . Das ganze deutsche Volk wird
in dieser Stunde bei den so schwer getroffenen Hinter¬
bliebenen unserer loten Kameraden fein.

Mit Hitler-Heil. In Kameradschaft
Dein vr . Joseph Goebbels ."

Deutsches Kind erschösse«
Berlin, 26. Juli.

Wie der deutsche Konsul in Santander über den
Kapitän eines englischen Dampfers durch Funlspruch mit¬
teilt , wurde in Reinosa bei einem Uebcrsall durch kommu¬
nistische Banditen der deutsche Staatsangehörige Immhof
schwer verletzt. Seine siebenjährige Tochter
Johanna wurde getötet. Jmmhof wurde mit schweren
Tchrotschußverletzungen in daS Krankenhaus Baldecilla ein¬
geliefert.

Tie Familie Jmmhof ist seit vielen Jahren im Bezirk
Santander ansässig. Jmmhof und seine Angehörigen haben
sich niemals politisch betätigt. Der feige Ueberfall hat über¬
all die größte Empörung herdorgerusen. Ter deutsche Kon¬
sul ist sofort bei dem spanischen Gouverneur vorstellig ge¬
worden und hat umsassende Schutzmaßnahmenfür die Deut¬
schen des Bezirks gefordert.

Keine Waffenlieferungen
Paris , 26 . Juli.

Tie von seiten der Madrider Regierung in Frankreich
erstrebte Flugzeug, und Waffenlieferung, von der man in
Paris anscheinend abgerückt ist , steht neben den Ereignissen
in Spanien im Mittelpunkt des Interesses . Die Verhan-
lungen um den Wassentransport werden ausführlich be¬
sprochen . Die meisten Zeitungen atmen jedoch erleichtert auf,
weil die französische Regierung von einer Unterstützungder
spanischen Linlsregicrung durch Kriegsmaieriallieserungen
anscheinend ab sieht. Der Ruhm, eine solche Rüstungs¬
ausfuhr befürwortet zu haben, bleibt nach der Rechtspresse
allerdings auf dem linksradikal eingestellten Luftfahrt-
minister Cot lasten . Er habe, wie der „A m i d u P e u v l e"
erklärt , den Ministerpräsidenten zu einer „so unbilligen
Handlung" bestimmen wollen , die außenpolitische Rück¬
wirkungen gehabt hätte, und die nun, Gott sei Tank, in¬
folge der Erregung der öffentlichen Meinung in Frankreich
verhütet worden sei.

Das „Journal" bemerkt , die Vorgänge in Spanien
hätten nichts mit der normalen Verteidigung einer regel¬
rechten Regierung gegen einen Aufstand zu tun. Die
Madrider Regierung lenke nicht , sondern werde geführt. Sie
habe keine Strcitlräsie zusammcngestellt, sondern dem
Pöbel Waffen auSgehändigl, der selbst schon vor seiner
Bewaffnung sich die wahre Leitung der Regierungsmacht
anmaßie.

Im übrigen machen einige Blätter noch Anspielungen
auf geschloffene Eisenbahnwagen, die dem „Echo de Paris"
zufolge nach Bordeaur oder nach dem östlichsten Punkt der
sranzösisch -spanischen Grenze rollten oder rollen würden
und die nach einer Vermutung des „Jour " Kriegsmaterial
für San Sebastian oder Barcelona enthalten könnten.

In Paris rechnet man damit, daß alle diese Fragen
vielleicht schon am Dienstag in der französischen Kammer
bei einer außenpolitischen Aussprache zur Erörterung kom¬
men und daß der Ministerpräsident dann Stellung nehmen
werde.

Tageüsraaen
HI marschiert Wie l93S , führt auch in diesem Jabr ki.
nach Nürnberg Hitler - Jugend den Adolf . Hj,ft

"
qn,"

nach Nürnberg durch . AuS allen 25 Gebiets
werden in den nächsten Wochen 1600 Jungen durch so
deutschen Gaue marschieren und die 380 Bannersahnei, d«
HI nach Nürnberg zum Rcichsvarleiiag tragen. Der «z,
kische Beobachter" teilt jetzt nähere Einzelheiten über d»
Marsch mit. Gebiet Ostland bat den weitesten Wea mi,
909,9 Klm. zurückzulegen . 47 Marschtage stehen zur
fügung, und um rechtzeitig am 7 . September im Sammel
lager in Fürth einzutrefsen, erfolgt bereits am 23 . Juli d»
Abmarsch von Königsberg . Mit Ausnahme des Gebiet»
Pommern , das am 30. Juli antritl , setze» sich alle ander»
Fahnenabordnungen Anfang -August in Marsch , so daß dann
im August alle Gebiete der HI unterwegs sind . In,äa
liehen Märschen von je 20 bis 25 Klm. werden von
Jungen der 380 Banne insgesamt 9450 Klm . in 560 Tages
Märschen zurückgelegt werden. Dieser Marsch ist ft»
päck- oder Gewaltmarsch . Das kommt dadurch schon-un,
Ausdruck , daß an jedem dritten Tage nicht marschiertwird
sondern dieser Tag der Ruhe dient. Zudem führ , jede tzj«!
biets- Marsch -Eiriheit, dw einen Trupp in einer Stärke von
je etwa 50 —60 Jungen darstellt , eine Feldküche mitBaaaae-
wagen , einen Motorradfahrer und einen Arzt der HI mit
Dennoch ist der Adolf-Hitler Marsch 1936 für die HI eine
große Leistung. Am Tage des -Abmarsches werde,,

'
in den

einzelnen Gebieten Feierstunden veranstaltet, und zu einer
großen Feier werden sich dann am 7 . September alle Teil¬
nehmer in Fürth mit ihren Kameraden vereinen. Am folgen-
den Tage , dem 8 . September, findet der Appell vor dem
Reichsjugendführer statt . Tie HI wird in diesem Jahr
wieder die erste Formation sein, die in Nürnberg ein-
marschiert.

*

Spielsilm Das Preisausschreiben der Tobis für einen
der Zeitung Spielfilm auS dem Zeitungslebcn hat einen

bedeutenden Widerhall gefunden. 2513 Ein-
sendungen sind eingegangen , und hiervon entsprachen den
begrenzten Bedingungen des Preisausschreibens die große
Zahl von 1283 Arbeiten. Die 15 besten Einsendungenwur¬
den durch das Prcisrichterkollegium ermittelt und die
Namen der Preisträger durch die Presse bckannigegebcn.
Das Kollegium möchte aber die restlichen 1268 Einsendun¬
gen sowohl aus wissenschaftlichen Gründen als auch zur
Auslese von Talenten und zur Ueberprüfung aus eine
etwaige feuilletonistische Verwendbarkeit in Zeitungen und
Zeitschriften weiterhin durcharbeitc» lassen . Diese Durch-
arbeitung, die im Interesse der Einsender liegt, insbeson¬
dere des schriftstellerischen und journalistischen Nachwuchses,
soweit er sich beteiligt hat, wird noch einige Monate be¬
anspruchen . Die Einsender werden gebeten , sich bezüglich
der Rücksendung ihrer Manuskripte zu gedulden . Tie -Ar-
beilen, welche trotzdem besonders angeforderl werden,
stehen den Verfassern zur Verfügung.

*
5 Millionen Der Zusammenbruch der russi-
Bauernhüfe verschwunden schcn Baueruwirlschaften unter

der Sowjetknute ist bereits
mehrfach Gegenstand eingehender Betrachtungen aus Grund
von Ziffern gewesen, die die Sowjerpresscselbst gegeben hat.
Zuletzt war es die Moskauer . Jswestija "

, die in markt¬
schreierischem Tone erklärte , daß nunmehr die Kolleltivie-
rungsakrion in einer Reihe wichtiger landwirtschaftlicher
Gebiete, so u . a. auch in der Wolgarepublik, in der Krim
und in den Gebieten von Odessa restlos durchgesührt wor¬
den sei . Was diese , Kollektivierung" aber in Wirklichkeitsür
die davon betroffenen Bauern bedeutet, das ergibt sich aus
den Ziffern, die das genannte sowjetrusstsche Blatt über den
Bestand an Bauernwirlschasten ansührt. Danach waren am
1 . April 1936 über 18,3 Millionen Bauernwirtschaften in
245 734 Kollektivwirtschaften (sowjetrussisch : » Kolchosen")
znsammengefaßt. Das sind 89 v . H . der in der Sowjetunion
überhaupt existierendenbäuerlichen Wirtschaften . Im ganzen
beträgt also die Zahl der Bauernwirtschaften 20,6 Millio¬
nen . Verglichen mit der sowjetamilichcn Ziffer des Beliaa-
des bäuerlicher Wirtschaften zu Beginn der Zwangskollekli-
Vierung aus dem Lande, die seinerzeit auf 25,7 geschätzt
wurde, ergibt sich als praktisches Ergebnis der Kolleklivie-
rungsaklion ein Minus von 5,1 Millionen Bauernwin
schäften . Die bolschewistische Kollekiivierungsaktion, mit bei
sich die . Jswestija " in Ziffern brüstet , hat also das furcht¬
bare Ergebnis gezeitigt, daß mit den mehr als 5 Millionen
Bauernwirtschaften nahezu 20 Millionen Menschenum wi
Brot , zum größten Teil um ihr Leben gebracht worden sind.

Prag , der marxistische Stalin und Trotzki haben sich ans-
Mittelpunkt gesöhnt! So berichtet wenigstens die

„Tailv Mail " , und wir habe » leinen
Grund, an der Richtigkeit dieser Meldung zu zweiM
Sieben Jahre hindurch hat der ehemalige Bolkskonunniar
sür Krieg und Marine , der maßgebend am Ausbau der roten
Armee beteiligt war , in der Verbannung ausgehalten. MV
einander wurde er aus der Räteunion , aus der Türkei un°
aus Frankreich ausgcwiesen , um zuletzt ein Asvl >nM'
wegen zu suchen . Nunmehr hat Trotzki es demnach doch vor-

gezogcn, wie so viele seiner Anhänger, im Kreml Abbitte!
tun und die Versöhnung mit seinem bisher scharme
Gegner zu suchen . Die Jv . Internationale , als ver
Gründer Trotzki gilt , soll jedoch nach wie vor bestehen v
den . Ihr Hauptquartier befindet sichinPrag, wo also;
Zeit nicht weniger als drei Internationale ungestört an o

systematischen Beunruhigung der Welt arbeiten. Prall .
demzufolge der Sitz aller internationalen Friedensstörer S
worden, von wo aus sie im Herzen Europas sitzen unv ?
dunkles Handwerk betreiben. Mögen zwischen Trotzki u

Stalin und ihren beiderseitigen Anhängern auch persönu
Meinungsverschiedenheiten bestehen und sie über den einz

schlagenden Weg nicht immer ganz einig sein , das EnvZ
der III . ist auch das der IV . Internationale . Ve>°

sind bisher getrennte Wege marschiert , ihr Ziel o

ist doch — daS hat die Tätigkeit ihrer Agenten imm"
wieder bewiesen — ein und dasselbe : die R « v o I u > >

nirrung der Welt um jeden Preis , die Itbastu S

des Chaos ! Es ist nur bedauerlich, daß sich ein Etaat,
angeblichdie Rechte der Demokratie vertritt, hereiläßt. olei
Elementen Obdach und — was noch schwerer inS Gew
fällt — überhaupt die Möglichkeit zu geben, ihre zersetzen»
Tätigkeit auSzuüben. Nicht nur, daß die Tschechoflow« «



seit geraumer Zeit sich zu einem militärischen Stützpunkt
Sowjetrußlands im Herzen Europa » entwickelt, mehr und
mehr wird Prag auch da » Zentrum der propagandistischen
Arbeit de » Bolschewismus . Wir glauben allerdings , daß

man in Prag nicht eher zum Bewußtsein kommen wird , als
u,an am eigenen Leibe verspürt , was eS heißen will,den Bolschewismus im Lande zu haben und ihn ungestört

arbeiten zu lassen.

Kirchliche Veranstaltungen
wahrend der olympischen Spiele

Berlin , SS . Juli.
Um den olhmpischen Kämpfern und Gästen Gelegenheit

zu geben, bei ihrem Besuch in Deutschland auch « inen Blick
in das kirchliche Leben im Mutterlande der Reformation zu
tun, ist ein evangelischer Olympia -Ausschuß gebildet worden,
der Vertreter der Deutschen Evangelischen Kirche, der Frei-
kirchen und der freien kirchlichen Verbände zu einer Arbeits¬
gemeinschaft vereinigt . Der Ausschuß führt während der
Olvmpischen Spiele eine Reche von Veranstaltungen durch,
in denen ein Querschnitt durch das deutsche evangelische
Leben gegeben wird . Viele von den ausländischen olym-
pischen Kämpfern , besonders aus den angelsächsischenLim-
dem und dem Fernen Osten, gehören dem Christlichen Jung-
Männerwelt an . Für sie ist in engem Einvernehmen mit dem
Organisationskomitee der XI . Olympischen Spiele eine be¬
sondere Betreuung durch « inen Evangelischen Jungmann-
schaslsdicnst vorgesehen.

Ueber das genaue Programm der geplanten kirchlichen
Veranstaltungen erfährt der Evangelische Pressedienst fol¬
gendes : Ter Festgottesdienst der Deutschen Evangelischen
Kirche, der am Eröffnungstage der Olympischen Spiele am
I . August vormittags 10 Uhr stattfindet und bei dem der
Vorsitzende des Reichskirchenausschusses, Generalsuperinten-
dcnt I) Zoellner, die Festpredigt hält , bildet den Aus-
lali. An den drei Sonntagen während der Spiele , dem
2 ., g . und 16 . August , folgen musikalisch reich ausgestaltete
Festgottesdienste in der Berliner Dreifaltigkeitskirche , bei
denen Superintendent Konsistorialrat Wiebe, Göttingen,
Superintendent Heinzelmann, Villach (Oesterreich) ,

und Domprediger Martin, Magdeburg , Mitglied des
preußischen Landeskirchenausschusses, predigen werden.
Ebenfalls in der Treisaltigkeitskirche finden , veranstaltet
vom Brandenburgischen Provinzialkirchcuausschuß , in der
Zeit vom 4 . bis 8 . August täglich theologische Vorträge
statt , die von den Professoren O . Or. Frick , Marburg,
O Schreiner, Rostock , Geheimrat v . Lütgert, Ge¬
heimrat O. Sellin und Professor v . Julius Richter,
Berlin , gehalten werden.

In der Preußenallee , in der Nähe des Bahnhofs Heer¬
straße , werden in der Zeit vom 2 . bis 16 . August in einem
„Evangelischen Olympiazelt "

, das über 2000 Personen saßt,
Zeltversammlungen durchgcsührt , die einen Einblick in das
Wirken kirchlicher Arbeitszweige vermitteln und in einer
„Woche der Nationen " Berichte vom christlichen Leben in
aller Welt bringen . Der Christliche Jungmannschastsdienst
hält außer einer Reihe von Konferenzabenden Morgen¬
andachten und Feldgottesdienste sür die olympischen Kämpfer
des im Hindenburg -Haus , Olympischen Dorfes , im Olympia-
Clubhaus in Töberitz , im Gemeindehaus Eichkamp, im
Olympischen Zeltlager Elsgrund , in der Schisserkirche bei
Grünau und im Kanulager am Müggelsee ab . Den ab¬
schließenden Höhepunkt der kirchlichen Llnmpia -Veranstul-
tungen bildet eine Kirchenmusikalische Feierstunde am
16 . August, vormittags 10 Uhr , aus der Dietrich Eckart-
Bühne , bei der Feldbischos O. Dohrmann eine Ansprache
hält.

In seinen Ausstellungsräumen am Matthäuskirchplay
zeigt der „ Kunstdienst" eine bis Ende August geöffnete Aus¬
stellung neuer kirchlicher Kunst.

soo Spatttendeutfche auf der
..VrincipeNa Maria"

Telegramm des Gauleiters Bohle
Berlin , 26 . Juli.

Ter Auslandsorganisation der NSDAP ist von Bord
des italienischen Dampfers „Principessa Maria" ein
Telegramm mit der Mitteilung zugegangen , daß es unter
großen Anstrengungen gelungen ist , 500 mittellose deutsche
Volksgenossen aus Barcelona durch den kameradschaftlichen
Beistand des italienischen Schisses zu retten und nach Genua
zu bringen.

Ter Leiter der Auslandsorganisation , Gauleiter
Bohle, hat den deutschen Volksgenossen solgendes Tele¬
gramm nach Genua gesandt:

„Auslandsorganisation übermittelt allen auS Spanien
entkommenen deutschen Volksgenossen herzlichste Glück¬
wünsche zur Errettung aus großer Gefahr und die
Grüße der Heimat . Vollste Unterstützung zur Linderung
der Not ist selbstverständlich. Heil Hitler!

Gauleiter Bohle . "

Gil RobleS an Bord eines Südamerikadampser»
Paris , 26. Juli.

Der frühere spanische Ministerpräsident Gil Nobles,
der von den französischen Behörden aufgesordert wurde,
Biarriy zu verlassen, hat sich am Sonnabend in Boulogne-
sur-Mer an Bord eines nach Südamerika auslausenden
Dampfers eingeschifft. Da der Dampfer vorher auch Lissabon
anläust , rechnet man mit der Möglichkeit, daß Gil Nobles
vielleicht an Land geht.

»
Lueipo de Llano zum Angebot AzanaS

Lissabon, 27. Juli.
Am Sonntag nachmittag sprach General Queipo

de Llano über den Sender Sevilla und ging dabei auf
das Angebot AzanaS an General Mola , um ein weiteres
Blutvergießen zu verhindern , die Regierung umzubilden,
ein . Er erklärte , eS sei unglaublich , daß Azana so wenig
Geschick besitze . Azana soll nicht glauben , daß di« Ratio¬
nalisten zurückkönnten. „Glaubt Azana "

, so sagte Queipo
den Llano wörtlich , „daß man einen General kaufen kann?
Ich rate den örtlichen Behörden , sich dem Militär zu er¬
geben und keine Terrorakte zu begehen, die wir streng be¬
strafen werden ."

Queipo de Llano wandte sich sodann an die Arbeiter¬
schaft und verkündete : „Wer arbeitslos ist und dank der
durch den Marxismus geschasfenen Lag« in Elend lebt,
braucht so lange keine Miete zu bezahlen , biS er wieder
Arbeit hat . Ich erwarte von den Hausbesitzern , daß sie
dies Opfer bringen werden . Jene Unglücklichenwerden be¬
zahlen, wenn die Ruhe in Spanien wieder eingekehrt ist,
denn wir verschaffen allen Arbeit und Brot ." Abschließend
verlas General de Llano mehrere geheime Schriftstücke der
kommunistischenPartei von Sevilla , aus denen hervorgeht,
daß die kommunistischen Abgeordneten ungeheure Summen
für sich verwandten.

*
Marxistisch« Greueltaten in San Sebastian

Paris , 26 . Juli
Ueber die Kämpfe , die in San Sebastian stattgefunden

haben, verlautet nach einem Bericht des Sonderkorrespon¬
denten der Agentur HavaS » daß die Marxisten in der un¬
menschlichsten Weise sich an ihren Gegnern gerächt hätten.
Ter Befehlshaber der Rationalisten . Oberst Mole « , der
verletzt in einem Keller aufgefunden wurde , sei von den Re-
gierungStruppen und bewaffneten Marxisten auf die Straß«
geschleppt worden . Dort habe man chm sein« Achselstück « ab¬
gerissen und ihn dann erschossen.
Deutsche Ausflügler in Chile durch Schneeverwehungen rin-
gcschloffen

Sine AuSflügler -Gruppe von 97 Personen , zumeist in
Chile ansässige Deutsche, wurden bei Baldes in Bolkantal«
von einem schwere« Vchueesturm überrascht und mußten t»

eine Schützhütte des Deutschen Ausflugvereins von Santiago
flüchten. Infolge des anhaltenden Schneefalls und der
Schneeverwehungen konnten die Eingeschlossenen nicht zu¬
rückkehren . Ein Regierungsslugzeug versieht sie mit Lebens¬
mitteln . Von Santiago aus ist eine Rettungsexpedition auf
Schneeschuhen entsandt worden . Unmittelbare Lebensgefahr
besteht sür die Eingeschlosscnen vorläufig nicht.

*

Unterredung des „Journal " mit General Franco
tLevier gunkberlchl)

Paris , 27. Juli.
Ter Sonderberichterstatter des „Journal" in Tanger

hat mit einem spanischen Militärslugzeug General Franco
ausgesucht, der sehr optimistisch sei . Die spanischen Nationa¬
listen seien im Besitz von Sudspanien , mit Ausnahme von
Malaga , wo die Regierungsslotte liege . In ganz Süd¬
spanien sei die Sicherheit der Ausländer gewährleistet . Die
spanischen Militärs betrachteten die Madrider Regierung
nur noch als ein marxistisches Komitee und sich selbst als die
gesetzmäßigen Vertreter des neuen Regimes der spanischen
nationalistischen Republik.

*
Der spanische Generalkonsul inFranzösis ch-M arokko

und der spanische Vizekonsul baven wegen der Vorgänge in
ihrer Heimat ihr Amt niedergelegt.

Die deutschen Banken und die Tochtergesellschaften
deutscher Firmen in der spanischen Hauptstadt sind mit ihren
Angestellten nach einem Telegramm aus Madrid bisher unver¬
sehrt. Dagegen liegen Berichte aus der Provinz Taragona
vor, nach denen sich deutsche Volksgenossen durch komunistische
Banden in einer gewissen Bedrängnis befinden.

Flüchtlinge, die in Lissabon eingctrossen sind , sagen
auS, daß bei den Bürgerkriegskümpfen in Spanien sowjet-
russische Staatsangehörige eine besondere Rolle spielen. In
Barcelona sei unter der Maske von Matrosen eine 16 Mann
starke Sowjetabordnung eingelrossen. Wie der „Völkische Be¬
obachter " meldet, sollen sich ferner in Madrid zwei hohe Funk¬
tionär « der Komintern befinden.

..Siegfried" im Feslspiel-Zvklus
Bayreuth , 26 . Juli.

Die Ausführung des . Ring der Nibelungen " fand am
Sonnabend mit . Siegfried " ihre Fortsetzung. Auch diesmal
war der Führer anwesend. Außer den RetchSminislern
Generaloberst Göring , Or. Goebbels. Generalseld-
marschall von Blomberg und Or. Schacht wohnte dieser
Aussührung auch Reichsmintster Rust bei.

Zwischen den Höhen dramatischer Verstrickung in den
beiden Außenwcrken des Nibelungen-RingcS breitet sich das
Natur Idyll des Siegfried aus , in dessen Titelhelden das Be¬
kenntnis Wagners zur ungebrocbcnen Natur am reinsten ver¬
körpert ist. Dem Ideal des Dichterkomponistensür diese Figur
entspricht Mar Loren, schon durch leine körperliche Gestalt:
die sprudelnde Frische und der leidenschaftlicheEinsatz seines
Spiels , sowie der metallische Klang des Heldentenors , der im
zweiten Akt auch feinsten lyrischen Ausdrucks sähtg ist. ver¬
einigen sich zu einer völlig geschlossenen Leistung. Im 3. Akt
tritt Frida Leider mit ihrem glanzvollen hochdramatischen
Sopran und stark beseelter Darstellung hinzu, so daß sich da»
Scblutzduett zum Höhepunkt der Aussührung steigerte. Hier er¬
reichte auch die antreibende Kraft Furtwänglers einen Gipfel
an musikdramatiswcr Intensität , der in der zauberbasten In¬
nigkeit des Waldwevens im 2. Akt ein große» Gegenstück hatte.
Die Wanderer-Szenen wurden ganz von der vollkommenenGe¬
staltung Rudols Bockelmanns bestimmt, der hinter seiner
Spitzenleistung in der Walküre nicht zurlickblieb . Tie beiden
Nachtalbcn wurden von den nun schon traditionellen Vertretern
dieser Partien , Erich Zimmermann (Mime) und Robert Burg
(« lberichs mit scharfer Charakterisierung dargeslellt. Als Erda
hatte Inger Karen Gelegenheit, ihren üppigen Alt von neuem
mit großer Eindringlichkeit kören zu lassen . Dem yafner
lieb Joses Manowarda seinen drohenden Baß . der ohne mecha¬
nisch« Verstärkung eingesetzt werden konnte . Die Stimme des
Waldvogels sang klar und sauber Käte Heidersbach.

In der bekannten Inszenierung Heinz Tiettens , zu der
Smtl PraetoriuS die Ausstattung geschossen hatte, wurde die
Aussührung von lebhaftem Beifall begleitet, der sich am Schluß
zum Jubel des auSverkausten Hauses steigerte.

In wenigen Jette«:
Der Führer besuchte mit ReichSminisier Or. Goebbels

am Sonntag das Haus der Erziehung in Bayreuth.
In einer Unterhaltung mit Reichsorganilationsleiter Or.

Lev erklärte der srllbere Präsident des Weltkongresses,
Kirbh, er fei überzeugt, daß der Nationalsozialismus der
Verständigung unter den Völkern diene.

Am Sonnabendnachmittag wurden die neuen Kölner Flug¬
hafengebäude und -anlagen feierlich ihrer Bestimmung über¬
geben.

Reichshandwerksmeister Schmidt nahm an der Tagung
der PrUsungsmeisler de « Glaierhandwerkes im Rahmen des
55 . deutschen Glalcrtages in Würzvurg teil.

Der Propaganda -Ausschuß für die Olympischen Spiele
teilt mit , daß eine Prüfung , ob Mißvräuchevon Namen
und Symbolen der Olympischen Spiele zu ge-
schästlichen Zwecken sesrzustellen sind , durchgesübrt worden fei.
Tie Prüfungen ergaben, daß die Kaufleute des Einzelhandels
usw. in überwiegender Zahl gule Disziplin gehalten und An-
geböte kitschiger Waren und Werbemittel abgelchnt haben.

Tie Gesandiscbasten Oesterreichs , Schwedens und
der Schwei, haben die Reicbsregierung gebeten, den Schutz
ihrer Staatsangehörigen in Spanien zu übernehmen. Tie
Neichsregierung Hai an die diplomatischen und konsularischen
Vertretungen Deutschlands in Spanien entsprechende Anwei¬
sungen gerichtet.

Das Retchsverkchrs Ministerium hat die Reede
reicn angewiesen, ihre in der Nähe spanischer Häsen besind-
lichen Schiffe zur Abholung von Deutschen auS Spanien zur
Verfügung zu stellen . Von englischen , amerikanischen und
italienischen Schissen sind bereits zahlreiche Deutsche avgeholt
worden.

Tie Teutschland- Schau am Kaiserdamm batte am Wochen¬
ende einen Massenbesuch aufzuweisc» , wie er selbst auf dem
Berliner Mcssegeländenur selten erlebt wurde. Nicht weniger
als 110 000 Besucher habe» am Sonnabend und Svnntag die
gewaltige Ausstellung gesehen . Insgesamt wurden bisher
225 000 Ausstellungsbesuchcr gezählt.

Nachdem der Deutsche Keglerbund unter Führung
seines Vorsitzenden Paul Schluck , der zugleich Präsident der
-International Bowling Assgciation" ist. am Grabe Horst
Wessels auf dem Friedhof an der Prenzlauer Allee in Berlin
im Beisein der ausländischen Gäste einen Kranz niedergelegt
hatte, fand eine Ehrung der Helden des Weltkrieges am Ehren¬
mal Unter den Linden stall.

In einer eindrucksvollen Kundgebung im Berliner
Lustgarten wird sich am 1 . August die Hitler-Jugend zum
olympischen Gedanlen bekennen . Etwa SO 000 Jungen und
Mädel des Gebietes und Lbcrgaues Berlin werden an dieser
Feier teilnehmen.

Unter Teilnahme von über 100 Delegierten des Reichs.
Verbandes deutscher Bau in ei ster und der Absolventen
höherer technischer Lehranstalten begann in der Tanziger Tech¬
nischen Hochschule die eiste Reichsiagung, an der Vertreter des
Reichsinnenministeriums , des Rcichssinanzministeriums und
des Reichsvcrkehrsministeriums teilnehmen.

400 auslandSdcutschc KdF .Walter ans allen Teilen der
Well, die am Kongreß sür Freizeit und Erholung in Ham-
bürg teilnehmen, statteten am Sonnabend aus einem Tages¬
ausflug der Kriegsmarinestadt Kiel einen Besuch ab.

Der Errichtung eines deutsche » Generalkonsulats an Stelle
der aufgehobenen Gesandtschaft in Addis Abeba widmen die
römischen Sonntagsblätter eingehendeKommentare. »Popolo di
Roma " anerkennt die sreundschastiiche Geste , die als neuer
Ring in der Kette der deulsch - ilalienischen Freundschaft für
Italien in ihrem vollem Wert gewürdigt werde.

Zu englischen Nachrichten über einen Hafenbrand in
Massaua verlautet von zuständiger italienischer Seite , daß
durch Erplosion eines Petrolcumschisfes im Hafen ein Brand
entstanden sei , der sich trotz energischer Abwehr ausbreilen
konnte, Tie Angaben einer englischen Nachrichlen -Agcnrur über
den Schaden seien jedoch übertrieben.

Im Verlauf der Propagandareise des Obersten de la
Rocaue sür seine neue FranzösischeSoziale Partei , fand m
Marseille eine Massenversammlung statt. ElwaS später kam eS
zu einem schweren Zwischenfall: ein Angehöriger eines natio¬
nalen Verbandes , der in einem Straßenbahnwagen saß , zog,
um die drohende Menschenmengeabzuschrecken , einen Revolver.
Im gleichen Augenblick hatte der rote Mob den Straßenbahn¬
wagen gestürmt und den Betreffenden herausgcholt , der dann
von der tobenden Volksmenge gelyncht wurde.

Der Bauarbeiterstreik in Lvon, der am Freitag zu schwe¬
ren Ausschreitungen führte, hat am Sonnabend beigelegt wer¬
den können. Die Arbeiter haben fast aus der ganzen Linie
Genugtuung erbalten , so daß die Arbeit am Montag wieder
ausgenommen wird . Ter Bauarbeiterstrcik von Lyon war der
längste der Streiks in Frankreich und hat fast sechs Wochen
gedauert. ^

Aus vielen Orten Oesterreichs laufen Meldungen über
Freudenkundgebungen anläßlich der Amnestie für politische
Gefangene ein. Tie Häuser der aus de» Strafanstalten Ent-
lassen «« wurden vielfach mit Tannengrün und Blumen
geschmückt. ^

Staatssekretär Hüll hatte am Sonnabend mit dem ameri¬
kanischen Geschäftsträger in Madrid eine telephonische Unter¬
redung , in der der Geschäftsträger erklärte, daß keine Aussicht
mehr besiehe , die Amerikaner aus Madrid herauszuvringen,
weil rund um die Stadt Kämpfe slanftnden.

Nach in Bordeaux vorliegenden Meldungen aus Navarra
hat der Stadtrat von Pamplona beschlossen , in den Schulen
des von den Truppen der Militärgruppe eroberten Gebiete
wieder das Kruztsix anzudringen . In ganz Navarra ist keine
andere Flagge mehr erlaubt als die alten spanischen Farben
Rotgold. ^

In Bordeaux ist ein spanisches Flugzeug mit zehn
spanischen Fliegern an Bord aus Madrid kommend einge-
troffen. Der Apparat setzte seinen Flug nach dem Flugplatz
Le Bourget fort, wo er lur ; nach 16 Uhr eintrai Wie ver-
lautet , sollen sich an Bord de « Flugzeuges elf Millionen
Franken Gold vcsinden. ,

Der englische Schlachtkreuzer„Re pulse" traf am Sonn-
abend von Aegypten kommend in Gibraltar ein und schiffte
das zweite Bataillon des Gordon -Hochländer-Regiment« aus.

„DailhT « legraph" behauptet , wenn vom französischen
Kabinett am Sonntag beschlossen worden sei , dem spanifchen
Bürgerkrieg gegenüber neutral zu bleiben, so sei das nach
einem Bericht aus Paris auf den Rat de« Außeninkntsters
Eden an Ministerpräsident Blum zurückzuzieben.

Die Warschauer Polizei verhaftete 55 Kommunisten,
dir einen der Warschauer Parks zum Betätigung » »«!» sür ivre
rot« Agitation auserseben batten. Der Park wird hauptsächlich
von der jüdischen Bevölkerung der Hauptstadt befucht.
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Vanzers » M ..Deutschland"
vor San Sebastian

Berlin . 26. Juli.
TaS Panzerschiff „Deutschland" ist am 26. Juli , mor¬

gen» 6 .00 Uhr, vor Lrbastian eingrtrofsen.
*

Hendahe, 26. Juli.
Die Truppen de » Generals Mola haben im Laufe de»

Tonnabend sämtliche Pässe der rund 50 Kilometer von Ma¬
drid liegenden Gebirge Guadurrama und Tomo Tierra besetzt.
Tie Porhut des General » Jraneo hat von Tüden her über
Alcazar de I >. Juan Aranjuez am Ionnabendnachmittag er¬
reicht.

Tic einzigen beiden nach Madrid führenden Wasser¬
leitungen sind von den Truppen der Militärerhebung unter¬
brochen worden . Nachdem Madrid in den Reservetanks nur
noch sür drei Tage Wasscrvorrat brsint, ist auch bei strengster
Rationalisierung ein längere » Turchhalten der Millionenstadt
als sechs Tage kaum denkbar.

Der regierungstreue Chef der spanischen Militär¬
fliegerei , Runez de Prado , wurde von freiwilligen Faszisten
gesangengcnominen und befindet sich im Gewahrsam der
nationalen Militärerhebung.

Zwei lote , zwölf Schwerverletztebet einem Sraftwagen-
unglück in Zlln

Ein schwerer Lastkraftwagen raste infolge Versagens der
Bremsen gegen das Eingangstor der Batawerke in Zlin , r >ß
einen vor dem Eingang siedenden Ovsisiand nieder und zer¬
trümmerte einen Belonpseiler. 14 Personen, zumeist An¬
gestellte der Batawerke, die an dem Ovsisiand Sinkäuse mach¬
ten , gerieten unter den Wagen und muhten schwer per¬
le Pt ins Krankenhaus gebracht werden, wo zwei von ihnen
ihren Verletzungen erlagen. Ter Fahrer des Kraftwagens
wurde verhaftet.

Am Sonnabendvormittaa besichtigte Oberst Lindbergh
in Begleitung der amerikanischen Attaches sür die Marincluit-
sabrt, Commander Maile , und Heereslnstsabri, Kapitän König,
die Anlagen der deutschen Versuchsanstalt sür Luftfahrt in
Berlin -Adlershof.

In der Plenarsitzung des Weltkongress. » für Freizeit >>»>.Erholung am Sonnavend überreichte der Vertreter
tiniens , vr Eduards Ursini, dem Ehrenpräsidenten »»
Kongresses. Gustav» » Down « irbv, einen Iclbsigeseriw, !»Bericht über die Freizeitgestaltungsmaßnadmen in
tmien als ^ Ehrengabe sür den Deutschen Organisation.
Ausschuß.

Ter Präsident der ägyptischen Handelskammer
Deutschland, l)r. Cotta, teilt mit, daß die ägyptische « eo »/
rung zwei Monumental -Tenkmäler sür den vernarbend
Nationalsührer und Gründer der Wasd-Pariei
Zaghlul Pascha , zu errichten plant . Diese Tenlmäl,»
sollen in den beiden Städten Kairo und Alexandrien auioe
stellt werden. Ausschreibungsunterlagen sind bei der Aeadn
tischen Gesandtschast in Berlin , Tiergartenstraße , zu erhall»

In dem französischen Hafen Port - Bou bei Marsei »,
sind am Sonntag ein aus Bacelona kommender Frachidainvtn
und ein spanisches Aüsienwachboor eingeirosse» . Sie sollten
:il>0 Tonnen Benzin für die Regierungslustslotte hol -n
sranzösischen Behörden haben jedoch jede Lreseruna
untersagt . "

Wie au« Jerusalem berichtet wird , sind bei einem
Gefecht zwischen britischen Truppen und Arabern in den
Hügeln von Judaea zehn Araber getötet worden.

L.L .V.

u,»

Z - ÄS

Ä, —

KlLan - stelle
( Siedlung in Ofenerdiek) mit ca.
5 , da Land kommt AnsangAugusl
zum Verkauf. Ernstliche Kauf-
interessenrenwollen sich mit mir
tn Verbindung setzen.

Heine . Sillj « . Grdst.-Makler
Telephon 4l88

Landverpachtung
Sandhatte « . H . Heuermann das.
läßt am Sonnabend , dem 1 . Aug.
d . I .. abends 7 Uhr. bei Gastwirt
Schwepe, Sandvaiten

4> , k- Ackerland aus dem Felde
und 2 .15 b» Weide aus dem
Haserkamp

össenil . meistbietend auf mehrere
Jahre verpachten.

H. Ripken . vereid. Versteigerer
Kirchhatte»

Knnil echtt . Dobermann, ktnder-
olUUO und geflügelsromm, sechs
Monate alt . zu verkaufen

Ofenerdiek , Lagersiratze 17

M IMS M
zum halben Preis zu verkaufen

Hackenweg 23
Goldene Herrenuhr mit Kette.
Gelegendeitskauf. Angeb. unt.
V E 686 an die Geschsl. d . Bl.

Iw8vllMr8üM 'VLkllS«k
.viel billiger als 81s ckenkell"

vcimsti -pullovsr uncl
Ltriclejoclessi
in reiebbsltlger , sebSner
Lusvsbi . 3.90, 4.75

81s» - vroqerle
L, « . « errsir

^tLUstrsÜv18 / kuk 2247

iwVbeüe ' - Jungziegen
vier Monate , beste Zuchttiere

Ofenerdiek , Lagerstraße 17

Alle LallivenMnie
werden billigst nen bezogen.

Haarenstrabe 40 41 il
l Läuserschwein zu verk . Nach-
, » fragen in der Gesch . d . Bl.

Futterkartoffeln
abzugeben

OldenburgerKartofselvertrieb
Güierltratze 8 — Tel . 5316

Rollwandzu kaufen
gesucht.

Heinrich WillerS.
Nadorsier Str . 08 Tel . 3200

Mottekspp
co. 90 cm broit in Sb cktzfL
, ctz« c,rr.

LkaoKtaa -Ltolk«
»ntrüctzsnck»
^ u»t« r

X » nrk - 5« tc1e «>
-blsmckcbsn ockor
5ct,iüpf»r

vomeaklelc«
goroicnnst rum
ovrrticüsn

X« 5k« a - Lpokt Kema

ß .rs
vc »m « ti- orra « aara

oilardort« svinvx.
Ouolitüt

vaUSV rrVNllkK . Nslekmelsler
Oldenburg i. O>
Fiiedrtchittaße 12 « » I SIS«

Suche z. 1 . Okt . e . 3rS «m. Wohn,
mit Z . f . 2 P . vis Ä) Angeb.
unt . T P 854 an die Gesch . d . Bl.

Junger Kaufmann
fürs Kontor gesucht

« erniania -Mühle
Oldenvurg -Obmstede

Beamter ( Pens .) sucht zum 1 . S.
kl . Unterwohnung , 25—30 ^t.
Angebote unter V L 892 an dlc

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Suche zu sofort
jungen Mann

der Lull zu Pferden ha« und
Mecklenbg . Verhältnisse kennen
lernen will.

V . IkollMNINNN,
Diedrichshagen über Rostock

Gr . srdl. möbl . Zimmer mt>
1 od . 2 Betten , ev». Küchenbeit .,
zu vermieten. Blumenstr. 57

Zu vermieten im Zentrum
möbl. Zimmer mitPension

Banmaartensiraße 2 I

Wetvltlde
Gesucht zum 1 . September

tücht. Hausgehilfin
(20—25 I . ) für Geschästsvausv.
Bäcker» « Brun «. Lindensir. 14

Frdl . mvl. Zim . billig zu verm.
an etnz . Dame zu m . Gesellschaft
Nachzusr. in d . Gcschäsrssl . d . Bl

Mädchen , 30 I . , sucht Stellung
in Stadt Oldenburg zum 1 . 8
oder 15 . 8. Anger», u . V N 894
an die Geschäftsstelle d . Dl.

Access-

Männliche
Gesucht zum 15. Aug od . später

Hausbursche
von 15— 17 Jahren.
Bäckerei vrnn », Ltndenstr. 14

Für Anto - Werkstätt«
Meister

auf sofort tn Dauerstellung
Oldenburg , Dchlcusenstraßr15

Kraftfahrer
möglichst auf sofort gesucht.

Angebote unter v P 876 an
die Geschäftsstelle d . « l.

DttvLv

goi -äurestqsaLmpsr«
Stoudrouo » !'

ürsutkrsure
^kpetenbränre / Lolckkränrel
äülberslränre

Sünstig« Kstsnrsdiungen
von nnonsri . » n

oiasodue » , l^ llg« Str 7»

Zuverlässiges, in allen Haus-
arbeiten erfahrenes

Zweitmädchen
zu baldigem Eintritt gesucht.
Vorstellung nur nach vorheriger
schristl . Vereinbarung erwünscht

k> nn ttzebretbsr.
Osnabrück , Ztegelitr. 11.

r IMk
18- 20 I .. , um 15. AuguN36 sür
Konditorei-Haushalt u . Geschäft
in Wilhelmshaven gesucht.
Angeb. unter W T 202 Annahme
stelle Tönstng, Wilhelmshaven,
Gökerstraße50 _

v Heut « von 15— l 9 Uhr
zu verk . Weckgläser 15 und 20 8,
Wecksastflaschen Az 8, grob. Spie
zel mit Konsole 15 .« , Küchen-
chränke 15 u . 10 große Bade

wanne , Sttzbadewanne. Soia mir
Umbau 30 Bettstelle mit Ma¬
tratze 20 ^ t . Solurlampe , Schwitz¬
kasten und viele andere kleine
Gegenstände. Gottorpstraße 12

M AllMlIkilkli
wird Fräulein (Frau ) tür einige
Wochenstunden gesucht . Gute
deutsch « Handschrift Bedingung
Näder , mit Preis für die Arbeit«-
stunde unter V O 895 an die
Geschäftsstelled . Bl.

Gesucht auf bald ein tüchtiger,
erfahrenes Mädchen , nicht unter
29 Jahre , welchesmit allen länd
ltchen Arbeiten vertraut sein muß

Bardenfleth Rr. 6,
Delmenhorst Land.

Dienstagmorge»
9 Uhr Marktplatz:

Mmdeere»
Jodrumkdeere»
Plantage Leuchtenburg

feiiel - uni ! NsNMHf-
. Viclma

'
I

Versicherungen
w günstigen
Beding , bei der j

Lubdireküon Heiligengeiftwall 2^
— Ueberall Vertreter gesucht — I

ZenenWna-btllig abzugeb.
Sonnenslr . 14

Vereist
Ok-

. Vsk -spO ^ l
bremse 5 »r. 32

^oi- Oclc
Todnorrt

D «
-

. fs- onclcssn

FamMen -Rachrichten
Lttlovuiigs-

Usln« Vsrlodnog mit ^itlulela Bstnisiiinn»
dssdre icd mied »nrureigea

vlckandnrq
llllrsmaruritikt vaedrrs«

26. 2nII 198«

Ottaendurq
8cüütr « iidot «tr.

LI» Voriobt« grüLsn
Ql ' StS 8ÜSSlSgSI-

llsiu » ksisr
l - sl »lllckssil,sos

Murts -Anreigen
Vir krsasn an », äi« Üodart auisrs » 8odns»

Kai' I kuclolk Wolsgang
»vrsigsL r» hövvon

Bllandstt » tztz , ,d Ko w
« slnlia ^ ck ki, , k »b»dooh,ri »t

« Icksnl »» »-» I. ä»Q 25 . soll 1936,
? »risli »üs 5 . r »t . Lv»ng. Lr »vhslld »ll»

lodes -Anzeigeii

Oldenburg , den 25 . Juli 1936.
Heute verschied im 56. Lebensjahre nach längerer,

mit großer Geduld ertragener Krankheit meine liebe
Frau , unsere gute Mutter . Tochter, Schwester, Tante,
Schwägerin und Schwiegermutter

1. 11156 Kollsp
Im Namen der Hinterbliebenen

LvriuAiiii LvIIer uuS Linäer

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 28 . Juli,um 17 Uhr von der Kapelle des Peter -Fr .-Ludwig-
Hospitals aus auf dem alten Osiernvurger Friedhof.
Ilndacht um 16. 15 Uhr tn der Kapelle.

Oldenburg , den 26. Jull 1936
Tietrtchsweg 28

Gestern verschied plötzlich und unerwartet unser lieber
Schwager, Onkel und Großonkel

^ sini ' icliLolclsv/sy
im Alter von 78 Jahren.

Im Namen der Angehörigen

Ioha « « Bartels « « d Familie

Beerdigung findet statt am Mittwoch, 29. Juli 1936,
nachmittag» 415 Uhr, von der Auserstehungskirche.
Andacht 0« Stunde vorher.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten

MlrlMiWii
Für die betm Htnschelden unserer lieben Mutter

l. sno fresse
erwieseneTeilnahme sage ich im Namen aller Angehörigen

hei - rliclisn Dank
« uckolt

Oldenburg i. O. . den 26. Juli 1936

Statt Karten
Für di« vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin-
scheiden unserer lieben Entschlafenen sagen wir allen, ins¬
besondere Herrn Pastor Heger, unseren

kskrlicksn v o n lr
v . I»i»a ^ »»ebbrtck^

Oldenburg , Grüner Weg 45. .

Für die
unseres
Herrn

Hetn». » od« « n» Fra « aev . Schumacher
nebst Angehörige«

Tweelbäke, den 25 . Juli 1936 ,
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Der grobe Tag der Sommerfpiele

Itiedersachsea-Gavmeiftrrschaftei» m Oldenburg
Annähernd 2080 Zuschauer sahen prächtige Kämpfe — TuS 70 Oldenburg Gaumeisler im Korbball

Oldenburg , 26. Juli.
vie letzten Vorbereitungen

Große Ereignisse Wersen ihre Schalten voraus ! Wer
am Sonnabend seine Schrille zum Haarenesch lenkle, der
sah einen kleinen Arbeitstrupp unter Anleitung von Platz¬
obmann Kahler (OTB ) , der mit großer Sorgsalt den
weiten grünen Rasen sür die Spiele am Sonntag vor¬
bereitete , denn es gab noch viel zu tun , Spielfelder mußten
ansgemessen und eingeteilt werden , die Stangen sür die
Fausrballsclder waren einzusetzen, Leinen wurden aufge¬
zogen , Fahnenmasten aufgestellt, kurz , allenthalben waren
fleißige Hände bei der Arbeit . Auch an dieser Stelle sei der
Stadtverwaltung Oldenburg für die Ueber-
lassung des Platzes und für die teilweise Herrichtung der
Anlagen herzlichst gedankt.

Unterdessentrafen Gauspielwart I . Braungardt und
Kreisspielwart Müller ein , Turner von auswärts , die
als Obleute und Schiedsrichter am Sonntag sungierten . —
Einstimmig lautete das Urteil : die Spielfelder sind in
bester Ordnung! Das soll für alle, die mitgeholsen
haben , die schönste Anerkennung sein.

Weniger zufriedene Blicke schickte man nach oben, am
Himmel zogen schwere Gewitterwolken entlang . Gegen
8 Uhr sing es dann auch prompt an zu regnen , richtiger
gesagt : es goß in Strömen . . .
ver kameradschaftSabend

Das schlechte Wetter konnte aber dem in prächtiger
Stimmung und echter turnerischer Gemeinschaft verlaufenen
kameradschastsabend keinen Abbruch tun . Gauspielwart
Braungardt und Kreisspielwart Müller, sowie
Fachamtsleitci B r o ck m a n n begrüßten nacheinander die
Gäste . Zahlreich hatten sich Turner und Turnerinnen der
Oldenburger Vereine cingefundcn , von auswärts trafen als
erste Abordnung die Hannoveraner und dann die Bremer
ein . Tie Braunschweiger Kameraden und Mädels ließen
etwas länger aus sich warten , aber gegen 10 Uhr waren
auch sie zur Stelle . Die Begrüßung war herzlich, zumal
die Freundschaftsbande zwischen Braunschwcig und Olden-
bürg recht eng gestaltet sind. Aber es sind auch prächtige
Jungens , diese Braunschweiger , die sich gerade bei uns
großer Sympathien erfreuen dürfen.

Kur; nach 21 Uhr begrüßte Kreisspielwart H . Müller
die große Turnersamilie . Sein besonderer Gruß galt Fach-
amtsleiter Meier - Bremen , Gaupressewart Weihau¬
se n - Bremen , Ehrengauspielwart Wilhelm Braun¬
gardt und dem derzeitigen Gauspielwart I . Braun¬
gardt und nicht zuletzt den auswärtigen Turnern und Tur¬
nerinnen. Festwart Volkerts vom OTB hatte es übernom¬
men , den weiteren Verlaus des Abends auszugestalten . Die
Art seiner Ansage und die Gedichte, die er selbst von unse¬
rem Heimatdichter August Hinrichs im Dialekt vortrug,
bereiteten Freude und wurden dankbar ausgenommen . Ge¬
meinsam gesungene Volks- und Turnlieder und dazwischen
eingelegte Tänze taten ein übriges , den Abend zu ver¬
schönen und recht kurzweilig zu gestalten. Bereits gegen
23.00 Uhr brachen die ersten aus , um ausgeruht am Sonntag
in den Kamps einzugreisen . — Draußen hatte sich nichts
geändert, leise und unaufhörlich rieselte der Regen nieder.
Wetterbericht: Auf Sonnenschein solgt Regen!

Schon um 7 .00 Uhr in der Frühe des Sonntags begann
die Arbeit . Da und dort wurden die Linien der Spielfelder
noch einmal nachgezogen, die Umzäunungen ausgestellt. Von
den Masten grüßten im Morgenwind die Flaggen des neuen
Deutschland; vor dem Spielhaus war die Fahne des Deut¬
schen Reichsbundcs sür Leibesübungen aufgezogen . Freund¬
lich lachte vom Himmel die Sonne , sattgrün leuchtete
der Rasen. Wohl störte während des Vormittags
ein kurzer Regenschauer vorübergehend die Spiele
und machte den Rasen glatt , aber der Nachmittag brachte das
schönste Wetter , wenn man von dem leichten Wind absteht,
aus den sich die Spieler und Spielerinnen einstellen mußten.
Als aber der Deutsche Faustballmeister Braunschweig zum
letzten Meisterschaftsspiel gegen TK Hannover antrat , ver¬
schwand die Sonne hinter dicken und schweren Wolken. Es
dauerte auch nicht lange , dann öffneten sich die Schleusen
des Himmels . Bis zum Abpfiff hielten die Zuschauer aus,
dann verlieb der größte Teil derselben den Haarenesch, so daß
das Vorsührungs - Schleuderballspiel als letztes Spiel des
Tages nur vor den „ Uncnwegten " zum Austrag kam . —
Dieser plötzliche Wettcrumsturz machte dann auch leider die
Verlegung der Siegerehrung in das Hotel „ Zum Reuen
Hause " notwendig.

Von 8 .00 Uhr an trasen nacheinander die Mannschaften
ein , Schiedsrichter und Obleute stellen sich ein , die Kämpfe
um die Gaumeisterschast in den Sommerspielen konnte be¬
ginnen. Gegen 11 .00 Uhr mögen es 600 bis 700 Zuschauer
gewesen sein, die die Ereignisse aus dem grünen Rasen mit
wachsendem Interesse verfolgten . Tadellos hatte die ver¬
antwortliche Leitung die Platzsrage bzw. Platzeinteilung ge¬
regelt, so daß um das große Mittelfeld herum genügend
gute Sichtmöglichkeit gegeben war.
«vs die Plätze!

Kurz vor 9 .00 Uhr ries Gauspielwart Braungardt
die Schieds - und die Linienrichter zusammen , gab die letzten
Anweisungen und ries dann die Mannschaften auf die Plätze.
Punkt g .oo Uhr marschieren die ersten Teilnehmer ein ; die
Endkämpfe konnten beginnen.

Es ist im Rahmen dieses Berichtes unmöglich, alle
Spiele eingehend dem Spielverlauf und der Leistung nach
zu besprechen. Erfüllt von dem Vorsatz, in turnerischem
Geiste zu kämpfen, waren alle Mannschaften.

Mit Einsatz und Hingabe in kameradschaftlicher Zu¬
sammenarbeit gaben die Spieler und Spielerinnen ihr
Bestes. Manche Hoffnung wurde schon im ersten Spiel
zunichte, trotzdem ließen die Mannschaften in ihren
Leistungen nicht nach und zwangen die besseren Gegner
zur Hergabe des ganzen Könnens . Das dürfte wohl die
erfreulichste Feststellung dieser Gaumcisterschaften sein,

die — wir nehmen es vorweg — uns in Oldenburg einen
großen Ersolg eingebracht haben . Ueber achtzehn¬
hundert Zuschauer waren am Nachmittag aus dem Haaren-
esch und kargten nicht mit Beifall sür die Sieger wie sür die
tapferen Verlierer.

So gestaltete sich dieser Tag für den Gedanken der
Leibesübungen und insbesondere für die Verbreiterung der
Sommerspiele im Fachamt Turnen zu einer restlos ge-
lungenenWerbung, zu einem durchschlagenden
Erfolg. Dem Gau -Fachamt gegenüber dürfte Oldenburg
den ausreichenden Beweis erbracht haben , daß es uns nicht
an Männern fehlt , die auch künftigen großen Aufgaben , die
uns Gau -Fachamtsleiter Meier, Bremen , überträgt , ge¬
wachsen sind.

In spielerischer Hinsicht war das Ergebnis für Olden¬
burg nicht ganz so erfreulich und ergiebig . Die Fauftball-
Mannschasten des OTB und die Mannschaften aus unserem
Kreis , die an den Spielen beteiligt waren , müssen noch viel
lernen und fleißig üben , um die Leistungen der Braun¬

schweiger, der Hannoveraner und der Bremer Turner und
Turnerinnen zu erreichen.

Trotzdem , oder gerade deshalb , dürften die Spiele nicht
nur sür die beteiligten Oldenburger Mannschaften , sondern
für alle Mannschaften unserer Oldenburger Vereine , ein
großer Ansporn sein, an sich zu arbeiten , um vorwärts zu
kommen!

Aber doch siel eine Gaumeisterschast nach
Oldenburg. Die Frauen - Korbballmannschast des
TuS 76Oldenburg erkämpfte sich mit einer prächtigen
Gesamtleistung in zwei Spielen mit zwei Siegen den Titel
Gau Meister 1936 ! Möge die Leistung dieser Mann¬
schaft , für die übrigen Oldenburger Turn - und Sportvereine
ein Ansporn sein, dieses schöne Frauen - Kampsspiel einzu¬
führen und dadurch die Spielstarke weiter zu heben.

Ganz ohne Ueberraschungen — wir verweisen in die¬
sem Zusammenhang aus unsere Sportvorschau am Sonn¬
abend — war der Verlauf der Meisterschaftsspiele in den
einzelnen Klassen nicht. Das trifft aus die Faustball -Männcr-
Klasse 17 (32 Jahre und älter ) zu , in der man mit einem
Endkamps MTV Braunschweig — TK Hannover gerechnet
hatte . Gaumeister wurde aber die Mannschaft des ATS
Bremerhaven, die im letzten Jahr noch in der Klasse I
spielte. In der Frauen -Klaffe I waren Favoriten die Mann¬
schaften der Tgde . Hannover -Linden und die Mannschaft der
Tgde . Hemelingen . Aber die Braunschweiger Mädels woll¬
ten „ihren Männern " nicht nachstehen und holten sich die
Gaumeisterschast 1936! In allen übrigen Klassen setzten sich
die Mannschaften , denen man die besten Aussichten gegeben
hatte , wenn auch erst nach harten und schweren Kämpfen,
durch.

Me Spiele am Vor- und Nachmittag
Faustball -Männer Klaffe 1:
Gaumeister 1936: MTB Braunschweig

Höhepunkte der Gaumeisterschaften boten die Spiele der
Faustballer , der besten niedersächsischcnMannschaften MTV
Braunschweig und TK Hannover, die zu den
besten in den deutschen Gauen zählen . Mit großem und
restlosem Einsatz wurde im Endspiel gekämpft, in dem
schlechthin eine kaum mehr zu übertressende Technik und
Sicherheit auch bei den schwerstenBällen zu sehen war . Die
Zuschauer gingen mit , und das konnte bei diesen prächtigen
Leistungen nicht ausbleiben . Der Beifall , in den sich Sieger
wie Unterlegener ehrlich teilten , war verdient , war ein Aus¬
druck des Tankes und eine Anerkennung für die Spieler.
Der Kamps selbst war ungemein spannend , kaum lag Brann-
schweig vor , glich Hannover wieder aus , um seinerseits
dann vorübergehend mit einem Punkt die Führung zu
übernehmen . Mit 18 : 17 Punkten sür Hannover wurden die
Seiten gewechselt. Weiter ging der Kampf . Hintereinander
gelangen dann Eppers und Borchers , den die Han¬
noveraner zwar taktisch richtig versuchten auszuschalten,
einige gewaltige Schmetterbälle und Abdreher an der Leine,
die den Braunschweigern gegen Schluß Vorteile einbrachten,
die nicht mehr einzuholen waren . Tapfer gaben auch Minze
und Meyer und der selbstlos spielende Müller ihr Bestes.
Mit 34 : 32 Punkten siegte Braunschweig und schuf damit
die erste Voraussetzung zur Wiedererlangung der deutschen
Meisterschaft. Rach dem Gaumeister MTV Braunschweig
war TK Hannover mit Abstand vor ABTV Bremen und
TV Melle die beste Mannschaft . (Die Ergebnisse der Spiele
veröffentlichen wir am Schluß unseres Berichtes .)

Faustball -Männcr -Klasfe 2:
Gaumeisler : ATS Bremerhaven

Eine » zahlenmäßig sehr hohen Sieg errangen die
Bremerhavener bereits im ersten Spiel gegen Vorwärts
Wilhelmshaven mit 52 : 15 Punkten , schlugen dann den
TK Hannover 41 : 25 Punkte . Braunschweig schied durch
zwei Niederlagen gegen TK Hannover (47 : 26) und Vor¬
wärts Wilhelmshaven (29 : 31 !) vorzeitig aus . Trotzdem
wären die Braunschweiger für TK Hannover beinahe zum
Schrittmacher sür ein Entscheidungsspiel geworden , denn
die Mannschaft des ATSB hatte Mühe , mit Glück die
Braunschweiger im letzten Spiel 27 : 26 Punkte niederzu¬
halten . Damit war die Entscheidung gefallen , ATSB
wurde Gaumeister 1936.

Faustball -Männer -Slasse 3:
Gaumeister 1936: TK Hannover

Der letztjährige Gaumeister und Reichssieger TK Han¬
nover war seinen Gegnern überlegen und sicherte sich erneut
in diesem Jahr die Gaumeisterschast. Die Mannschaft des
Oldenburger Turnerbundes , die in dieser Klasse spielte,
hatte einen schweren Stand . Es reichte in keinem Spiel zu
einem Sieg , trotzdem kämpften die Oldenburger unver¬
drossen und tapfer weiter . Gegen Hannover unterlagen die
Oldenburger 58 : 16 , gegen MTV Bremen 27 : 37 und gegen
Braunschweig 44 : 27. Nach dem Meister lautet di« Reihen¬
folge: MTV Braunschweig , MTV Bremen und Olden-
burger Turnerbund.

Faustball -Frauen - Klafle 1:
Gaumeister 1936: MTB Braunschweig

Die zweite Gaumeisterschast sür den MTV Braun¬
schweig holten die Spielerinnen , deren schärfster Gegner die
Mannschaft der Turngemeinde Hannover -Linden war , die
sehr unglücklich und unverdient bereits am Vormittag mit
33 :34 Punkten unterlag . Einen Achtungserfolg errang die
Mannschaft des Oldenburger Turnerbundes,
die gegen die stärkeren und besseren Gegner mit der best¬
möglichsten Leistung auswartete . Das Spiel gegen Heme¬
lingen ging 31 :41 Punkte , gegen Tgde . Linden 35 : 23 Punkte
und gegen den Meister am Nachmittag mit 41 : 23 Punkten
verloren . Die Hemelinger Mädels , die im letzten Jahr in
einem Turnier in Oldenburg den Sieger stellten, haben sich
stark verbessert. In diesem Jahr hat es allerdings nicht
zum Endsieg gereicht, immerhin spricht das Ergebnis im
Spiel gegen Tgde . Linden mit 31 : 31 Punkten sür die
Spielstärke der Mannschaft.
Schlagball -Männer:
Gaumeister : TB „ Gut Heil" Arbergen

Die Spiele des Deutschen Schlagballmeisters TV Ar¬
bergen und seines großen Gegners TV Mahndorf,
der gestern aber klar geschlagen wurde , waren neben den
Spielen der Faustball -Männer -Klasse 1 die besuchtesten
Spiele . Das Endspiel gewannen die Arberger sicher mit
73 : 46 Punkten und damit die Vorentscheidung für die
deutsche Meisterschaft, die auch in diesem Jahr wieder von
den Arbergern gewonnen werden dürfte . — Das Frauen¬
spiel — es waren nur zwei Mannschaften zur Stelle — ge¬
wann der TV Brema Bremen gegen den TB Geestemünde
mit 72 :37 Punkten und damit die Gaumeisterschast 1936.

Trommelball -Frauen:
Gaumeister TB Huchting

Traditionsgemäß fiel die Gaumeisterschast auch in
diesem Jahr wieder nach Bremen . Sieger und Gaumeister
wurde die Mannschaft des TV Huchting, die sämtliche
Spiele gegen Lehe, Adler Rüstringen und MTV Osnabrück
hoch gewinnen konnte.

Frauen -Korbball:
Gaumeister 1936: TuS 76 Oldenburg

Die einzige Gaumeisterschast, die nach Oldenburg siel,
holten sich die tapferen TuS - Mädels, die in zwei
Spielen einwandfrei die beste Gesamtleistung boten . Damit
wurde der Fleiß und die Ausdauer , mit der sich die Mann¬
schaft auf diesen Tag vorbereitet hatte , belohnt . Bereits am
Vormittag schlug TuS den TV Frisch auf Bremen -Wall«
sicher mit 7 : 3 Treffern . Anschließend kamen die Bremerinnen
gegen Tgde . Hannover -Linden zu einem knappen 1 : 0 - Sieg.
— DaS entscheidende Spiel am Nachmittag , dem einige Hun¬
dert Zuschauer beiwohnten , gewann TuS mit 4 : 0 Treffern
gegen Hannover -Linden . — Auch in diesem Spiel gingen
die Zuschauer begeistert mit und feierten am Schluß herzlich
den jüngsten Gaumeisler der Sommerspiele.

Borführungen:
Schleudrrball -Gauklasse: ArieSland -Wesermarsch 3 : 4

Durch den heftigen Regen fand dieses Spiel leider nicht
die Beachtung , die er an und sür sich verdient gehabt hat.
Beide Mannschaften , die di« besten Spieler im Kreis Olden-



bürg Ostsriesland »nd im Gau Niedersachsen stellten , boten
ein kampsbcloiitcs Spiel , das den ellvas sicheren Mannen
aus der Wescriiiorsch eine » knappen , aber verdienten Lieg
einirug . — während des Nachmittags zeigten dann Olden¬
burger und Bremer Spieler ei » Ringtennisspiel , dem die
Zuschauer mit Interesse folgten . Auch dieses Spiel , das zu
seiner Durcbführling die bescheidenste » Ansprüche stellt , dürste
sieb bis zum nächsten Spieljabr so eingesübrt baben , daß wir
Meisterschaften anslragen können . — Bleibt der Ordnung
balbcr noch die Lautsprecher Anlage zu erwähnen , die dt«
Radiofirma llrsin stellte , und die sehr zur reibungslosen Ab¬
wicklung der Spiele beitrug.
Ausklang . . .

Im Hotel „ stillt Neuen Hause " fanden sich die Mann¬
schaften nach den Spiele » wieder ei » . Gauspielwart I.
Bra » » gardI sprach eingangs seiner Ausführungen dem
vcrdicnstvollcn Ortslcitcr und »ireisspielwart Hermann
Müller seinen herzlichen Tank für die tadellose Vorberei¬
tung des Gauspieltages aus . Diesen Tank übertrug er
dann vor allem auch aus die zahlreiche » Turner und Turne¬
rinnen der Oldenburger Vereine , die sich in großer Zahl zur
Verfügung gestellt hatte » . Sei » Tank galt weiter der Presse
und nicht zuletzt den teilnehmenden Mannschaften . Die Lei¬
stungen , so betonte Gauspielwart Braungardt , haben alle
Erwartungen erfüllt und übcrirossen . Mit Ruhe dürfen wir
die Spiele » m die deutschen Meisterschaften erwarten , und
wir alle hoffe » , daß unsere Nicdersachsen -Gaumeister mit
bestem Erfolg eingreife » . Nacheinander ries dann der Gau¬
spielwart in den Spielarten und Klassen die neuen Gau-
ineister auf . Sei » „ Gut Heil " auf die Gaumeister fand ein
freudiges Cckio.

Zum Schluß sprach Gausachamtsleiter Meier - Bre¬
men . Sein besonderer Tank galt der Stadtgemcinde Olden¬
burg , den Vertretern des Staates und der Stadt , der Wehr¬
macht und der Partei . Gr übcrbrachte dann die Grüße des

Reichssachamtsleiters Hein - Bremen . Die Ausführungen
de - Gausachainlsleiters waren ein rückhaltloses Bekenntnis
zum Deutschen Reichsbund für Leibesübungen , in den sich
die Deutsche Turnerschast als eine starke Säule eingeglie¬
dert hat , » in in Jahnschem Geiste mitzukämpsen und mttzu-
arbeiien an der Ertüchtigung unserer Jugend und damit
am Ausbau des deutschen Vaterlandes unter seinem
Führer Adolf Hitler , dem wir allein in unserem neuen
Vaterland den machtvollen Aufschwung der Leibesübungen
verdanken . Begeistert wurde das „ Sieg -Heil " auf den Führer
und das Reich ausgenommen , mit dem der Gausachamtsleiter
seine von tiefer Vaterlandsliebe getragenen Ausführungen
schloß.

Ter Gauspielta ^ 1936 gehört der Vergangenheit an.
Eine gewaltige Arbeit wurde für diese turnerische Groß¬
veranstaltung geleistet . Mit dem Erfolg dürfen wir restlos
zufrieden sein . Aber dieser Erfolg soll für alle ein Ansporn
sein und bleiben , weiterhin in turnerischen und sportlichen
Kämpfen und Veranstaltungen mit an der Spitze der » reise
im Gau Niedcrsachsen zu marschieren.

Heinz Meyer.

Die Ergebnisse der Gaumcistcrschaften:

Faustball , Männer , Klasse I
TV Mellt— TN Hannover 3l :4S «14 :24 ». ABT « 0 . t8S8- MT«

» rauntchweta 23 :13 >̂ 1:22». Brmint-Vwcta —TV Mette « 2 :2« «33 :14»,
TN H -ninovcr—ÄVTV v . 1888 :!8 :23 «11 :13», TV Melle- AVIV von
4888 32 :33 147 :48», MTV Braunlcvwetg— TN Hannover 34 :32 «47 : 48».

Olaumeifter 1936 : MTB Braunfchwetg.

Aaustball , Männer , Klaffe II
Vorwärts WtldelmSbaven—AT2B Bremerhaven 15 :52 (1 :31 ) .

TK Hannover— MTV Braunschwetfl 17 :26 (20 :13 ). MTV Braun-
schweig — Vorwärts Wilhelmshaven 29 :31 (11 :17) . ALLB Bremer¬
haven—TK Hannover 11 :26 (22 :10) , TK Hannover— Vorwärts Wil¬

helm- Häven 51 :2l (30:12). M7V Braunschweig— Arrv Bremer,, «»
28 :27 «44 :43 ». """"

oxninieUier 4S38 : « TZB Bremerhaven
Fnustball , Männer , Klaffe III

TN Hannover— clvenburaer Tvd. 38 : 18 «23 :13». MTV « rem.»
MT« Braunlchwet, 34 :43 «13 :21 ». Oldenburger Ibd .— MTV o
Bremen 27 :37 , It :I4 >. TN Haunovcr- MTV « rauntanveta «
«22 :14». MTV » . 1X73 Bremen— IN Hannover 28 :43 , X:L7>
Braunlcbwetg— Oldenburger Tbb. 44 :27 «28 :18».

'
« anmetfter 1838 : I » Hannover.

FanstbaU , Frauen
Oldenburger Tbd.- Tgbc. Heniellngcn 3l :4l «>7 :26 >. Tgde

H - nnover- MTV Vraunl-tzweig 33 :34 «44 :13», Igde . vl» den - k- b-,
burger Tbd 33 : lff «48 :11». MT« Braun,chwetg- Tgde. Hemel,n -..
36 :24 «47 :43», Oldenburger Tbd- MTV Bcaunledmet, 23 :41
Tgde. Hemeltngen- Tgde. Linden 3l :3l «18 :13».

cnaumeMer IS3K : MTV Brauntcdweig.
Schlagball «Männer)

TV Gut Hell Ärbergen— ÄTL Bremerhaven 38 :24 . TV
vor,- MTV OSnabrlllt 73 :24 . MTV OSnabrüN- TV Ärbergen
ÄTZ Bremerdavcn— TV Madndor, 24 :32 . ÄTZ BremerdabenOM̂ «
Osnabrück 32 :23 . TB Ärbergen- TB Madndor, 73 :48 .

*
wanmetster 1S38 : TV Gut He,I Ärbergen.

Schlagball (Frauen)
TV Brema Bremen— TV Gcellcmundc 72 :37.
« oumcifter IS38 : TV Brema Bremen.

Trommclbnll «Frauen)
TV Huchting —» dler RU,Hingen ff, :87 «38 :29», TV Lebe—

Osnabrück 88 :3» «44 :4t», MTV Osnabrück- TV Huchting K> 1>,
, 28 :83». Adler ffill „ r,ngc» - T « Lehe SN:63 <44 :38 », Adler Rütlrtnä . n
MTV Osnabrück lü7:S6 «32 :38 ». TV Lebe - TB Huchting 48 :94 «iz -z?,

Gaumctfter 1938 : TV HuchNiig bet Bremen.
'

Korbball ( Frauen)
TuL 76 Oldenburg— Ttrtichau , Walle-Brcmen 7 :3 <3 :l >. grNchaut

Wallc-Bremen—Tgde. Ltnden-Hannover 4 :8 <4 :8) , TuZ 7« oiden.
bürg— Tgde. Linden 4 :8 , 2 :8 ».

Ganmciftcr lS38 : Tu2 78, Oldenburg.
Zchlcuderball , Gaullaffe

UnlcrkreiS grtcSland—UnlerkreiS We,ermar,ch 3 :4.

SSV W0 Zuschauer erleben einen deutsche« Sieg

Bernd Rosemever siegt aus dem Mrburgring
Auto-Union gewinnt den 10. Groben vreiö von Deutschland — Auch Hans Stuü sähet neue Rekordzeit

Eine weitere Schlacht auf dem Nürburg-
Ring ist geschlagen. Siegreich blieb Deutschland
durch das hcrvorragenndc Adschncivcn der Auto -Union,
deren Fahrer Bernd Roscmchcr und Hanz SIu >1
in neuer Rekordzeit ganz übrricgcn die ersten Plätze bc-
legleii . Bernd Rosculcycr rüikt durch seinen neuerliche»
Sieg endgültig in die vorderste Reihe der europäischen
Rennfahrer . Gleich dem Europameister Caracciola,
gleich Italiens berühmten Mcistersahrer Nuvolari
dnrfernus zwei Ziege in dieser Renn-
zcil z » r ü >1 b l i ck c » .

In der neuen Rekordzeit von 3 : 48 : 39 ist Rosemehcr
mit dem Auto Union , der 501 Kilometer lang 131,6 Stun¬
denkilometer kergegeben hat , mit fast 4 Minuten Vorsprung
vor seinem Markcngcsährtcn Hans Stuck durchs Ziel ge¬
gangen , der mit 129,5» Stundenkilometer Nnvolaris Rekord
von 121,1 Stundenkilometer ebenfalls überbot.

350 000 Zuschauer

erleben bei prächtigem , nicht zu warmem Wetter ein einzig¬
artiges Rennen ans der 22,810 Kilometer langen Nord¬
schleife , deren 22 Runden der Grand -Prir -Tistanz mit 501
Kilometer entsprechen . In noch stärkerem Maße als im Vor¬
jahr und beim Internationalen Eisel -Renncn haben die
Motorsportsreunde ein Zeltlager in der herrlichen Eifel aus¬
geschlagen . Unzählbare Fahrzeugschlangcn wälzen sich in
mustergültiger Vcrkehrsdisziplin aus den vielen Asphalt¬
straßen am Sonntag zum Ring . Kopf an Kops stehen die
Menschen von den frühen Morgenstunden ab am Start . Die
Spannung steigt , als 10 Minuten vor dem Start unter den
Klängen des Präscntiermarsches die Flaggcnhiffnng vor-
genommcn wird . Tann richtet der Führer des deutschen
Kraftsahrsports , Korpsführcr Hühnlein , noch einige Worte
an die Zuschauer , und die Wagen nehmen Ausstellung.

Tic Motorcnschlncht beginnt . . .

Manfred von Brauchitsch hat einen ausgezeichneten
Start , er schießt förmlich an Wimille vorbei an die Spitze,
hinter ihn setzt sich Rosemever , und dann folgen die Wagen
dicht hintereinander durch die Kehre wieder an den Tri¬
bünen vorbei . Mit ungeheurer Spannung werden die ersten
Meldungen von der Strecke erwartet , und nicht enden¬
wollender Jubel begrüßt die Fahrer , als sie die erste Runde
hinter sich gebracht haben.

An der Spitze liegt noch Brauchitsch 100 Meter vor
Rosemever , dem Lang , der junge Mercedes - Fahrer , folgt,
der im Training schon einen ausgezeichneten Eindruck ge¬
macht hatte . Tann folgen Caracciola , Stuck und Nuvolari.
Zanelli hält bereits nach der ersten Runde an der Boxe und
fährt nicht weiter . Das Feld ist schon vollkommen ausein-
andergezogen . Den Beschluß bildet der Holländer Rens . In
der zweiten Runde wird vom Karussell schon gemeldet:

Rosemeyer überholt Brauchitsch

und hat die Führung übernommen . Mit 300 Meter Vor¬
sprung gegen Lang und Caracciola , kommt er nach der
zweiten Runde an den Tribünen vorbei . Stuck holt sich einen
Sonderapplaus , als er , vor den Tribünen an Nuvolari vor¬
bei , aus den vierten Rang geht . Severi steht bereits an der
Box ; auch Brauchitsch hält am Ersatzteillager , doch fährt er
nach vier Minuten Aufenthalt weiter . Zanelli Hai Pech,
seine Brcnnstosszusuhr ist undicht geworden ; er scheidet aus.
Rosemever hält auch in der dritten Runde sein scharfes
Tempo bei ; sein Vorsprung vor Lang , Caracciola , Stuck,
Nuvolari , Chiron wird immer größer . Auch Telius und
Hasse sind gut dabei . Die Zeit Rosemeyers für drei Runden
wird mit 30 : 27 Minuten bekanntgegeben . Die dritte Runde
hat er in 9 : 56,6 (137,6 Stunden - Kilometer ) , einem aus¬
gezeichneten neuen Rundenrekord , zurückgelegt . Ungeheurer
Jubel ertönt , als diese Zeit bekannigegeben wird . Wtmille
scheidet wegen Maschinenschadens aus . Seaman hält nach
der dritten Runde ebenfalls an der Bor.

Rosemeyer ist mit 30 Sekunden Vorsprung in die vierte
Runde gegangen . Lang ist Zweiter vor Nuvolari , der Stuck
wieder postiert hat . Auch Caracciola hält an , «he er weiter¬
fährt , sind vier Konkurrenten vorbeigegangen . Vorne ist
Rosemehcr unbehindert ; er hält ein Mittel von 134,9 Kilo¬

meter , aber der junge Lang läßt sich nicht abschütteln , wenn
er auch das Tempo nicht voll mitgehen kann . In der
fünften Runde bleibt das Bild unverändert : Rosemever,
Lang , Nuvolari , Stuck , von Telius und Chiron bilden die
Spitzengruppe.
Caracciola bleibt auf der Strecke liegen;
er kommt zu Fuß an die Box ; seine Brennstoffpumpe ist
defekt.

In der sechsten Runde wird Sommer überrundet . Bon
den Ausländern halten sich nur Nuvolari und Brivio ziem¬
lich bei der Spitze , alle anderen sind geschlagen . Dann hält
Rosemever am Ersatzteillager ; in fieberhafter Eile werden
die Hinterradreisen gewechselt , aber trotzdem ist Lang an den
Tribünen vorbei in die siebente Runde gesaust , ehe Rose-
mever wieder startbereit war . Nach Nuvolari und Stuck
folgen Chiron und von DcliuS . Nuvolari wechselt ebenfalls
die Reifen , wodurch Stuck an den dritten Platz vorrückt . In
der neunten Runde übernimmt Rosemeyer wieder die Füh¬
rung , als Lang aussteigt , um seinen Wagen an Caracciola
abzugeben , da Lang einen Finger gebrochen hat.

In der 10 . Runde liegt
Rosemehcr mit großem Borsprung vor Stuck!

Lang setzt sich in Brauchitschs Wagen , verliert aber ein«
Runde . Ten 3 . Platz hält Nuvolari vor Chiron , Caracciola.
Hasse überholt Fagioli . Während Stuck und Chiron die Rei¬
sen wechseln , gelangt Nuvolari aus den zweiten Platz . Nach
11 Runden ist der halbe Weg zurückgelegt.
Caracciola beginnt aufzudrehen
und schafft sich in drei Runden auf den dritten Platz hinter
Rosemever und Nuvolari . Chiron hatte unbeschreibliches
Glück ; er geriet mit dem linken Hinterrad aus die Gras¬
narbe . Der Wagen schleuderte und sauste etwa zehn Meter
weiter in eine Schlucht , wo er vollkommen zertrümmert
licgenblieb , Chiron unter sich begrabend , doch trug der
Fahrer nur Schnittwunden davon . Roscmeyer wies bis zur
14 . Runde schon 2 25 Minuten Vorsprung auf . Aus der gan¬
zen Strecke jubeln ihm die Hunderttansende z» , wenn er
vorbeikommt . Stuck als Dritter hält sich an die Verfolgung
von Nuvolari . Caracciola verliert an Boden . Längs Wagen,
den er steuert , arbeitet unregelmäßig , so daß der West¬
deutsche das Ersatzteillager aussucht . Viel Zeit verstreicht , so
daß Caracciola Roscmeycrs Vorsprung nicht ausholen kann,
dessen Vorsprung ausreicht , um in der 16 . Runde drei Reifen
wechseln zu können , ohne die Führung zu verlieren . Am

Die Festwoche anläßlich der 500jährigen Wiederkehr
der ersten Pferderennens in Deutschland fand am Sonntag
in München mit der Entscheidung des „Braunen Bandes
von Deutschland "

, das in diesem Jahr mit seinen 100 000
Reichsmark an Preisen das wertvollste deutsche Rennen ist,
ihren Höhepunkt . Die famose Nereide , die in ihrer Laufbahn
noch ungeschlagen ist , setzte hier ihren Siegeszug fort und
gewann unter Jockey Grabsch sicher gegen die Französin
Corrida , Wahnfried » nd Goldlaler , während Sturmvogel
vollends versagte . Das Gestüt Erlcnhos , das im Vorjahr
bereits in Athanasius den Gewinner des Braunen Bandes
stellte , war an diesecn Tage besonders glücklich , da auch die
zweijährige Jniga Jsolani und Gras Almavia die blau-
rote Jacke zum Siege trugen.

Die Rennbahn in München -Riem zeigte am Sonntag
bei prachtvollem Weiter ein wesentlich anderes Bild als vor
zwölf Monaten . Di « neue repräsentative Tribüne gab dem
Ganzen ein modernes Aussehen . Aus allen Plätzen drängten
sich die Masten . Tausende wollten dem Glanzftück der inter¬
nationalen Rennwoche beiwohnen » nd waren nach Riem
gepilgert . Aus der Ehrentribüne bemerkte man die Reichs-
Minister von Blomberg und von Neurath , Botschafter
von Papen , Reichsstatthalter Ritter von Epp und den PrS-
stdcnten des Internationalen Olympischen Komitees , Gras

Schwalbenschwanz spielt sich ein harter Kampf zwischen
Nuvolari und Stuck ab . Ter deutsche Meister geht an dem
Italiener vorbei . Wenig später fällt Nuvolari einem Kerzen¬
schaden zum Opfer und gibt auf . Der gefährlichste Gegner
der Deutschen gebt von der Bahn . Der Weg für die beiden
Nuto - Union -Wagen von Rosemeyer und Stuck ist frei . Vier
Minuten nach ihnen braust Brivio vorbei . Die Reihenfolge
lautet : 1 . Rosemever , 2 . Stuck (3 Minuten zurück ) , 3. Brivio
(5 Minuten zurück ) , 4 . Hasse , 5 . Caracciola , 6 . Lang ( 1 Runde
zurück ) . Eine Veränderung gibt es nicht mehr . Auch die von
vielen befürchtete Ueberraschung , wie sie von Brauchitsch
vor einem Jahre erlebte , bleibt aus . Unter ungeheurer Be¬
geisterung geht

Rosemever in die letzte Runde

und beendet das Rennen als Sieger . Seine Helfer an den
Boxen führen einen wahren Freudentanz auf.

Korpsführcr Hühnlein war der erste , der Rosemever be¬
glückwünschte und ihm den Siegeskranz umhin « . Die Freude
der Auto -Union -Anhänger steigerte sich noch , als Hans
Stuck als Zweiter , Haffe als Vierter und von Telius als
Sechster eintrasen . Alle vier Auto -Union -Wagen haben das
schwere Rennen durchschallen . .Korpsführer Hühnlein be¬
tonte bei der

Siegerehrung,
daß er sich freue , zum zweiten Male in der Eifel Rosemever
zum Siege beglückwünschen zu können und überreichte ihm
den Ehrenpreis des Führers . Er ermahnte ihn , weiterhin
ein einfacher , schlichter , nur dem Sport ergebener Mensch zu
sein , dann sei seine sportliche Zukunft in besten Händen.

Das Ergebnis: 1 . Rosemever (Auto -Union)
3 : 48 : 39 — 131,6 - Stundenkilometer ( neuer Nürburgring-
rekord ; 2 . Stuck (Auto -Union ) 3 : 52 :36,2 - 129 ,5- Stunden-
kilometer (ebenfalls noch über dem alten Rekord ) ; 3 . Brivio
(Alfa Romeo ) 3 : 57 : 05 — 127 -Stundenkilometer : 4. Halse
(Auto -Union » 3 : 59 : 13,1 — 125,9 -Stundcnkilometer : 5 . Fagi-
oli -Caracciola ( Mercedes -Benz ) ; 6 . von Telius (Auto-
Union ) eine Runde zurück ; 7 . Lang -Brauchitsch (Mercedes - ,
Benz ) eine Runde zurück.
ChironS Zustand nicht ernst

Vom Rennarzt des Nürburgrings wird uns über den
Zustand des an der Antoniusbuche verunglückten Mercedes-
Benz - Fahrers Chiron folgendes mitgeteilt : Roch im Lause
des Abends wird Louis Chiron nach der Universitätsklinik
Bonn übergeführt . Sein Zustand ist an sich nicht ernst , doch

Baillet -Latour , der hier zugleich den Jockey -Elub von Belgien
vertrat.

Mit Ausnahme von Egmont wurden sämtliche noch
startberechtigten Pferde gesattelt . Ausländisch « Farben ver¬
trat lediglich Corrida ; damit war aber zugleich daS beste
ältere Pferd Frankreichs nach München entsandt worden
Contessina verzögerte durch ihre Unruhe einig « Zeit den Ab¬
lauf , der aber schließlich doch in Linie gelang . Nereide kam
am besten ab , doch übernahm sofort ihr Stallgesährte Glau¬
kos die Führung vor Abendstimmung , Nereide und L »»-

iesflna . Corrida lag weiter zurück und auch Sturmvogel lag
im dichten Rudel . Gegenüber zog Bbendstimmung in Front
vor Nereide und Lontesstna . Im letzten Bogen hielt GrabsS
auf Nereide seine Zeit für gekommen , und bereits als Erst«
bog die Favoritin vor Abendstimmung , Contessina und der
aufrückenden Corrida in di « Gerade . Einen Augenblick schien
Nereide - Sieg gefährdet . Corrida rückte zu der Führenden
auf , die dazu noch etwas nach außen wegbrach . Tie Fran¬
zösin kam aber nur bis aus Halslänge heran , dgnn zog
Nereide davon und gewann unter dem Jubel der Zuschauer
sicher mir einer Länge Vorsprung in der guten Zeit von
2 : 37,5 . Corrida behauptet « den zweiten Platz vor dem gm

aufgerückten Wahnfried und Goldtaler , der zum Schluß o«n

eschlagenen Rest überholte . Unter den Geschlagenen beian

ch auch der vorjährige Derbysieger Sturmvogel.

Um das ..Braune Baad von Deutschland"

Deutscher Sieg in München



will man allen Möglichkeiten Vorbeugen und noch am
Sonntagabend eine Röntgenaufnahme machen. Chiron hat
am Kops eine stark blutende Hautvrrletzung , die anscheinend
rein äußerlich ist . ferner zog sich der Franzose « ine Nieren¬
quetschung und eine Prellung des Brustkorbes zu. Außer¬
dem erlitt er einen Bänderriß am Oberschultergelenk. Der
Rennarzt hält seinen Zustand nicht für besorgniserregend.
Sorpüfüdrer Hühnlein an den Führer

Anläßlich des Sieges von Bernd Rosemeyer im Großen
Preis von Deutschland sandte der Führer des deutschen
strastsahrsports, Korpssühr « Hühnlein , an den Führer und
Reichskanzler folgendes Telegramm:

Meldung des Führer « des deutschen KraftfahrsportS
an den Führer und Reichskanzler Adols
Hitler:
„Für den Zehnten Großen Preis von Deutschland für
Rennwagen fehlen Sir , mein Führer , selbst die Trophäe
des Sieges aus und gaben dem deutschen Kraflfahrsport
damit höchsten Ansporn und Berpflichlung.
Ich bin stolz und glücklich , Ihnen melden zu können:
Tie Entscheidungsschlacht der Motoren im Großen
Preis von Deutschland 1936 und damit Ihren Preis
gewann am Borabeud der Olympiade nach einem mör¬
derische» großen Rennen gegen die Elite der Rennfahrer
Europas ein deutscher Fahrer auf deutscher Maschine,
Bernd Rofcmeycr aus Auto -Union . Zweiter wurde
gleichfalls aus Auto Union : Hans Stuck.

Heil , mein Führer.
(gez . ) Hühnlein ."

*

Grokec preis dorr Belgier»
Ein weiterer Dopprlsieg der Auto -Union

Im . Großen Preis von Belgien "
, der auf einer 13.6 Klm.

lanqen Rundstrecke entschieden wurde , belegten Geiß und
Walsried Uin kl er in der « laste der 256 ccm -Maschincn die
beiden ersten Plätze. Geiß fuhr ein ganz überlegenes Rennen
und legte die 272 Klm. (26 Runden ) mit einem Durchschnitt
von 117,225 Klm . 2 >d . zurück , wobei er eine Rekordrunde von
126 .591 Klm . -Std . fuhr . Zweiter wurde mit 111,171 Klm. -Std.
Walsricd Winkler . In dem 18- Rundcnkampf über 248,8 Klm.
der 175 ccm « laste batte Winkler Pech, nach vier Runden , dar¬
unter einer Rekordrunde von 168,679 Klm. - Std ., batte er schon
einen Vorsprung von vier Minuten , doch ein Kcrzenschaden
zwang ihn zur Aufgabe. Sieger wurde der Franzose Tarigi
aus MM mit 95,2 Klm. Std . In den beiden übrigen Rennen
waren die Engländer überlegen. In der 356 ccm « laste ge¬
wann Mellors (Velocette) über 299 Klm. mit 123 .693 Klm. Std.
und in der Halbliterklaffe war Guthrie auf Norton Taqes-
s-bneNstcr mit 135,261 « lm. - Ttd . Hier belegte Ttcinbach aus
T «W den dritten Platz.

Molorrad-Veegeeimen in -ee Schrortr
Ehepaar Tlärkle siegt auf NSU

Das Weißen st ein - Bergrennen ist eine der bedeu¬
tendsten nationalen Motorrad -Peranstaltungen der Schweiz
und batte eine ansgezeichnete Besetzung auszuweisen. Fast
sämtliche Rekorde wurden aus der schwierigen1,47 Klm. langen
Strecke gebrochen. Der Sieger der 756- -ccm -Klaste , der mehr¬
fache schweizerische Meister Hänni - Genf (Norton ) schaffte
mit 1 :65 Minuten und 65,5 -Klm. Sld . die Tagesbestzeit und
neuen Strcckenrckord . Zwei NSU - Sicge durch das Basler
Ehepaar Hans und Eillv Stürkle gab es in den Seitenwagen-
klasscn . In der 666-ccm -K laste siegte Stärkle in 4 :37 .2 Min.
,58,5-Kkm -Std. s. und in der schweren Klasse in 4 :29,4 (59,7-
Klm. Std ) . Die übrigen Klastcnsteger waren 566 ccm -Klaffe:
Corden (Norton) 1 :65,6 (65 .5-Klm. - Std .1. 356 ccm : Bizzozero
(Motosacoche» 1 :11,6 (63 .9 - Klm.- Itd .) , 256 ccm : HaenSli ( Stan¬
dard ) 4 :53,6 (51,6-« lm.-Itd .).

»

Fuhball im ArrSlarrh
Um den Mitropa Pokal

In Prag und Wien wurden die Rückspiele der Vorschluß¬
runde ausgetragen. In Prag wohnten dem Tressen zwischen
Sparta Prag und Ambrosiana Mailand 56 666 Zuschauer bei.
Sparta, das den Porkampf bereits mit 5 :3 gewonnen hatte,
blieb auch aus heimischem Gelände knapp mit 3 :2 erfolgreich.
Beide Mannschaften zeigten keine überragenden Leistungen.

Im Wiener Stadion qualifizierte sich Austria Wien durch
einen Sieg von 5 :2 (1 : 1) über Ujpest Budapest für die Schluß¬
runden , nachdem die Wiener bereits den ersten Kamps mit
2 :1 gewonnen batten. 36 666 Zuschauer feierten die Wiener
Elf , die durch Sindelar ( zwei), Jerusalem (zwei) und Stroh
zu ihren Erfolgen kam.
Norwegen schlägt Schweden 4 : 3 k

Schwedens Fußballelf stellte sich in Stockholm der nor¬
wegischen Ländermannschaft zum Kamps. Vor 18666 Zu¬
schauern wurden die Schweden überraschend mit 4 :3 (3 : 1) ge¬
schlagen.
Schalke spielt in Lchweinfurt S :S

Das am Donnerstag cingewelhte Stadion In Schwein-
surt wurde am Sonntag seiner Bestimmung übergeben. Im
Mittelpunkt der Darbietungen stand ein Fußballspiel zwischen
Schweinfurt 65 und Schalke 64 . Der Kampf endete 2 :2 un¬
entschieden. Bei verteiltem Spiel gingen die Schweinfurter in
der 25 . Minute in Führung.

Nach dem Wechsel zogen die Westfalen stärker nach vorn,
und üuzorra stellte den Gleichstand her. Wenige Minuten lag
jedoch wieder Schweinfurt , durch einen Weitschuß von Rübr,

Front, In der 26 . Minute glich abermals Kuzorra aus.
12 66« Zuschauer wohnten dem Kampf bei.

Saglrmd führt « tt 2:0
Beginn de » Tavis -Pokal -Endspieles

Mit einer 2 : 6-Führung nach den Einzeln des ersten
^ ages scheint der DaviS -Pokal -Verteidiger England in der
veraussorderungsrund « gegen Australien vor einem sicheren6 >ege zu stehen . Aus dem Rasen von Wimbledon « öffneten
am Sonnabend bei regnerischem und trübem Wetter Bunny
»ustm und Jack Crawsord die Kämpf« gleich mit einer
Ueberraschung . Der Engländer stellte sich in glänzender Form
vor und spielte eifrig , intelligent und mit dem Einsatz aller
»raste . Sein technisch gutes Spiel und vor allem sein aus-
llezcichneter Rückstand ließen ihn gegen den müde und lustlos
wirkenden Master Jack zu einem sicheren 4 : 6 , 6 : 3 , 6 : 1 , 6 : 1-
« >eg kommen . Erawford vergab viel« Punkte durch sein un-
stcheres Netzspiel und siel tm letzten Satz so ab , daß er nur
sieben Spiele buchen konnte.

Da- zweite Spiel , das Perrv gegen Adrian Quist 6 : 1,
4 :6. 7 : 5 , 6 : 2 gewann , mußte mehrfach wegen Regens unter¬
brochen werden . Perry spielte im Gefühl seines sicheren Sie¬
ges sehr sorglos u .. d vergab so verschiedene Plinkte , die er
aber durch seinen Ausschlag immer wieder einholte . Quist
erwies sich als hartnäckiger Gegner , setzte sein« Bille genau
Placiert in di« Ecken , doch unterliefen ihm trotz aller Auf¬
merksamkeit einige Fußfehler.

Volizeifportlerund Slympia -Mannschasi
Nur harte , vorbildliche Schulung führten zum hoheu Ziel

Der deutsche Polizeisporl verfügt seit jeher über « in aus-
gezelchnetes Menschcnmaterial , das , in dauernder körper¬licher Schulung begriffen , hervorragende sportliche Leistun-gen erzielte. In den zurückliegenden Jahren war der Polizei-sport überhaupt eine der wichtigsten Urastreserven der deut-
schen Turn - und Sportbewegung . Aus seinem Lager sindzahlreiche Spitzenkönner hervorgegangen , denen heute nachJahren härtester Vorbereitung die höchste Ehre zuteil wird,die Deutschland zu vergeben hat . unser Vaterland bei den
Olympischen Spielen in Berlin zu vertreten.

Wenn auch infolge der Uebersührung der Landespolizei-Formationcn in die Wehrmacht ein großer Teil dieser
Olympiakämpfer für die Wehrmacht starten , so kann doch der
deutsche Polizeisport für sich in Anspruch nehmen , ihnen dt«
grundlegende sportliche Schulung gegeben, ihr Können er¬kannt und sie in jeder Hinsicht gefördert zu haben.

Welchen bedeutsamen Anteil der Polizeisport an der
Ausstellung der deutschen Olbnipia -Mannschst hat , zeigt ihr«
Zusammenstellung . Als frühere Polizeiportler

starten nunmehr für die Wehrmacht:
Bramfeld , Moderner Fünfkampf ; Fischer-Bremen , 106-

Meter -Kraulschwinimeu ; Scheele Altona , 406- Meter -Hürden-
laus ; Schröder - Magdeburg und Fritsch Berlin , beide Diskus¬
werfen ; Blask - Königsberg , Hammerwurf ; Bonnet -Berlin,
Zehnkamps; Siebert -Darmstadt , Freistilringen ; Campe -Ber»
lin , Boxen ; Bandholz -Hamburg , Brinkmann -Düsseldorf, Da-

scher -Darmstadt , Hansen -Hamburg , Kcimig Larmstadt , Kling-
ler - Magdeburg , Stahl -Tariiistadt , alle Handball ; Gustmann-
Berlin , Rudern.

Nachdem die Uebersührung der Landespolizei in die
Wehrmacht der deutschen Polizeisport -Bewegung die meisten
Spitzenkönner entführte , wurde der Wiederaufbau schleunigst
in Angriff genommen, und der Polizeisport von General der
Polizei Daluege aus breiteste Grundlage gestellt Diese Brei¬
tenarbeit brachte in ihren Auswirkungen bereits beachtliche
Wettkampfersolge. Trotz Fehlens einer Polizei -Sportschule,
deren Neueinrichtung erst für 19 .37 geplant ist , und trotz
Fehlens des jungen Nachwuchses gelang es , aus den vor¬
handenen Kräften einige befähigte Talente zur olympischen
Reife zu bringen . Ter Polizeisporl stellt folgende

Polizeibeamle für Berlin:
Revier -Oberwachtmeistcr Woellke -Berlin , Kugelstoßen;

Revier -Oberwachtmeister Schaumburg -Oberhausen , 1566-
Meter -Laus ; Lberwachtmeister Keiter - Mülheim -Ruhr , Hand¬ball ; SS -Obersturmsührer Schröder Berlin , Degenfechten.

Von den deutschen Polizei -Sportvereinen sind ferner
nachstehendezivile Mitglieder in die deutsche Olympia -Mann¬
schaft eingereiht worden : Baumgarten Hamburg , Jaspers-Stettin , beide Boren ; Koschick, Burmester , Hilmann , Klodt
(alle Hamburg ) , Kanusahren ; Hotror -Hamburg , Kleinkaliber-
Schießen.

gangen . Nach einem Funkfpruch der Regattalcitung , die sich
auf dem Elbefcucrschiff befindet, hat die Bremer Jacht
„Roland von Bremen" unter Führung von llr.
Perlia als erstes Boot die Ziellinie passiert. Damit ist
erfreulicherweise ein deutsches Boot als Sieger aus dem
3466 Seemeilen langen Rennen hcrvorgegangcn . An dem
Sieg des „ Roland von Bremen " kann nicht mehr gczweiselt
werden , da die Jacht nur der „Hamburg " unter Führung
von Kapitän Ichlimmbach und der „Arctur "

, die beide wäh¬
rend des ganzen Rennens leine Standortmeldungrn gegeben
haben , einige Stunden zu vergüten braucht. Der Erfolg der
auf der Bremer Burmeftcr -Werst erbauten Jacht „Roland
von Bremen " ist umso höher zu bewerten , als die Jacht eine
Zeitvergütung von 76 /̂L Stunden hatte . Die Bremer Jacht
hat das einwandfrei schnellste Rennen gesegelt und kommt
damit in den verdienten Besitz des vom Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler gestifteten Ehrenpreises . Der Erfolg des
„Roland von Bremen " ist ein erneuter Beweis für die
deutsche Schiffbaukunst und die glänzende Navigationskunst
deutscher Schissssührung.

Die Atlantikflotte wird am 7 . August in Kiel durch den
Oberbürgermeister empfangen werden , und einen Tag später
findet in Hamburg die offizielle PreiSverleilung für diese
größte Segelregatta statt.

Eindrucksvolle Figurcugruppe aus der Llympia -Fcststraße
Am Pariser Platz in Berlin , der auf dem Wege der großen
Olvmpia -Fcststraße liegt, wird aus der Mittelpromenade
diese vier Meter bobe Figurengruppe ausgestellt, die ein
Werk des Bildhauers Encke ist . (Prcsse-Bild -Ze » trale - M)

*
„Bolarrd von Bremen" am Siel

Eine Bremer Jacht gewinnt das Ozean-
Rennen

Am Sonnabend , 86 39 Uhr, ist bei dem Feuerschiff
Elbe I die erste der an dem großen Atlantik - Rennen Ber¬
muda — Cuxhaven teilnehmenden Jachten durchs Ziel ge-

Vad Saezburger Sportwoche
Niedersächsifche Slaffelmeisterfchaften

Am 36 . August wird die neue Kampfbahn in Bad Harz¬
burg eröffnet. . Diese Feier bildet zugleich den Auftakt zur
Bad Harzburger Sportwoche. Aus dem sportlichen Teil des
Programms ragen zwei Fußballspiele am Eröffnungstage her¬
vor. Zuerst wird der Nordmarkmeistcr Eimsbüttel gegen Al¬
germissen 1911 antreten , und dann spielt Eintracht-Braun-
schweig gegen den Berliner -Altmeister Hertha-BSE . Einen
sportlichen Höhepunkt bringt auch der Tcblutztag . Auf der
neuen Kampfbahn werden die Staffelmeislerscbaftendes Gaues
Niedersachsen ausgetragen . Daran schließt sich ein Handball¬
spiel zwischen dem Polizei SV Hannover und dem MTV
Braunfchweig.

Neuigkeiten in
Einen deutschen Europameister
gab es beim Kegler-Weltturnier in Berlin . Waßner -Pirna
gewann den Titel im Einzelkampf mit 838 Holz vor Gebringer-
Nürnberg (8lO ) und Richter-Tschechoslowakei (798) . Deutsch-
land siegte auch im Länderkampf gegen Schweden auf J -Bahn
mit 5911 :5922 P . Bester Einzelkämpser war der Schwede
Lillier mit 835 P . , bei den Deutschen Kurzcnberger mit 788 P.
Außerdem wurde von den deutschen Vertretern auch ein Län-
derkamps gegen Belgien aus Scherenbabn mit 5523 :5364 Hol»
gewonnen. Hier war der Deutsche Lucking mit 576 Holz der
Beste , Peeter mit 565 Hol , bei den Belgiern.
Tie Lager Döberitz und Elsgrund
wurden von der Wehrmacht in Gegenwart Generalleutnants
Schaumburg und zablrcicher Sbrengäste durch Kommandant
Recke dem Präsidenten des Lrganisationskomitee », Ex». Le-
wald , übergeben. In Döberitz werden 756 Turner aus Dchwe-
den. 636 aus Deutschland, 24 aus Dänemark und 8 aus Lbina.
in Elsgrund 756 Turnerinnen aus Schweden, 266 aus Finn¬
land und 2l aus Dänemark unlergebracht.
Gustav Eder boxt Jimmy Lei»

Der frühere Europameister im Weltergewicht, Gustav
Eder -Köln, wird seinen nächsten Kampf in Amerika am
29 . Juli austragen . Er trifft in Newvork auf Jimmy Leto,
der in BrooNvn den Italiener Locatelli nach Punkten fchla-
gen konnte und damit in die erste amerikanische Klasse auf¬
rückte.
Exwelimeistcr Carnera boxt nicht mehr

Prim » Carnera hat sich nach seinen letzten Niederlagen
entschlossen , den Boxsport aufzugcben, zumal ihm eine Bein-
Verletzung beim Training stark bebindert. Der Ries« ist tn
seine Heimat zurückgekchrt und will sich fortan tn« Privat-
leben zurückziehen.
vrnturt siegt tn Newyork

Der Italiener Venlurt , dem der Titel eine - Europamei¬
sters tm Leichtgewicht wegen Ntchtvcrteidigung abgesprochen
wurde, trug in Newvork einen weiteren Erfolg davon. Er be¬
siegte den Amerikaner Mallodh über 16 Runde» nach Punkten.
Neuer Frauenwcttrekord

Die Engländerin O. Hall durchlief in Birmingham 886
Uards in der neuen Weltrekordzeit von 2 :17,1. Allerdings
wird die Leistung nur tn den angelsächsischen Ländern regt,
sirtert, denn der internationale grauensport -Berband sühn
Weltrekorde nur über Meterstrecken

wenigen Zeilen
Schwimm-Länderkampf Frankreich—Belgien

In Ostende trugen Belgien und Frankreich einen Schwimm-
ISnderkampf aus , der sich wie üblich aus einem Wasterballspielund der 1 mal 266- Meter - Kraulstasfel zusammensetzte . Ten
Wasserballkampsgewann Belgien sicher mit 1 : 1 (2 :6) Toren,während Frankreich in 16 :62,1 die schnellste Kraulslasfel stellte.Der Länderkampf endete also unentschieden 2 :2.
Bei dem Schwimmen „ Quer durch Berlin"
belegte die deutsche Meeresmeisterin Friede! Kastl - Weser¬
münde den dritten Platz . Siegerin bei den Frauen wurde
Frl . Kelms-Sermanta Weißensee ni 1 :35 :32.
Deutscher wolfmeifter
der Berufsspieler wurde der Franzose Boyer, der in Berlin-
Wannsee seinen Titel erfolgreich verteidigte.
In Braunschwelg
gab es am Sonntag dte letzte Prüfung der deutschen Olvmpia-
radsadrer . Vor 8666 Zuschauern besiegte Weltmeister Melkens
im Malfahre » den beherzt fahrenden Loren,.
Die deutsch « Meisterschaft
im Vereins -Mannschastssahrrn, die aus der Strecke Erfurt-
Langensalza—Mühlhausen und zurück ausgetragen wurde, ge¬
wann zum vierten Male Wanderer Ebemnitz mit der Mann¬
schaft Hackebeil , Hupseld, Löss« , Fensl , Schulz, Schubert in
2 :27 : 25 vor dem RV Schweinfurt und RE 92 Schweinfurt.
Den Großen Preis
des französischen RadsporwerbandeS In Paris gewann Metze-
Tortmund vor dem Bochum« Walter Lohmann.
Der neu geschaffene Deutschland»« «» für Trader
wurde tn Mariendorf entschieden . Hermann Hetlmann Neuerte
den Lasbek« Bob in der guten Kilometerzett von 1 :46,6 über¬
legen zum Siege.
Der Lelchtathletlkkampk Bremen—Untrrweser
der in Wesermünde-Lebe stattfand und um den Wanderpreis
de» Oberdürgermeister« Lorenzen ausgetragen wurde, mußt«
dcs starken Regens wegen abgebrochen werden. Breme» ge¬
wann die Begegnung, die gewertet wurde , mit 86 :56 Punkten.
Bet »er Internationalen Ruderregatta
tn Koblenz gab es einen Bremer Erfolg . Im Junior - Vierer
gewann Bremen 82 vor Mainzer RV mit 9 Sekunden Vor¬
sprung. und im zweiten Vierer belegten die Bremer dinier
Germania Köln den zweiten Platz.



Olympische Streiflichter
Berlin , 26 . Juli.

Die Ereignisse haben sich in den letzten Wochen förm-
lich überstürzt , ein Lieber olninpischer Begeisterung ge¬
schaffen , und sie sind vielleicht gerade in dieser Hast er¬
eignisreicher stunden förmlich wie im Fluge vergangen.
Nun trennen nur noch Tage » ns vom Beginn der Olympi¬
schen Spiele . Wie hätten diese letzten Sonntage da „ruhig¬
sein können?

Hochbetrieb auf der Dorfbahn
Schon in den frühen Morgenstunden , als in den meisten

Häusern des Olvmpiscljen Dorfes noch tiesste Ruhe herrschte,
waren die Japaner aus der Bahn zu finden . Die Gymnastik
ist bei den Leichtathleten bei weitem nicht so schwer wie bei
ihren Landsleuten von der „nassen Zunft -

, aber auch hier
wird niit der typisch japanischen Gründlichkeit gearbeitet.
Südafrikaner , Australier tauchen aus , später sah man
Beccali , der die Bahn im Tors offensichtlich in sein Herz ge¬
schlossen hat . Und dann kamen die Amerikaner . Die Mittel¬
streckler liefen in ruhigem Tempo ihre Runden , die Sprinter
übten Starts . Jesse Owens ist der Mann , um den sich alles
dreht , dessen Laus spielend leicht und unnachahmlich locker
wirkt . Die amerikanischen Springer gaben kleine Proben
ihres Könnens , ohne allerdings aus große Leistungen aus-
zugehen. Ein Betrieb ohne Ende . Wie wird es erst in den
nächsten Tagen werden?

Am Nachmittag weilte der größte Teil der amerikani¬
schen LeichtathletikMannschaft im Olympischen Stadion . Die
Bahn wurde besichtigt und dann ging es in Gruppen auf die
Nebenplätzc.
Amerikanische Springer

Im Schwimmstadion des Reichssportseldes wurden die
technischen Einrichtungen einer eingehenden Nachprüfung
unterzogen . Es klappte alles ausgezeichnet.

Das große Interesse einer Reihe von Fachleuten aus
dem Schwimmlager galt allerdings in besonderem Maße den
amerikanischenSpringern und Springerinnen , die offensicht¬
lich die lange Reise noch nicht so recht überstanden hatten
und großen Wert darauf legten , die Anlage kennenzulernen.
Root und Wayne zeigten ihr Können vom Turm , später
kam Kutz hinzu , der wohl den sichersten Eindruck htnterließ
und zweifellos ein Turmspringcr von großem Format ist.
Degener und Greene zeigten im Kunstspringen noch nicht die
erforderliche Sicherheit , was nach der langen Reise und der
trotz aller Hilfsmittel nicht zu umgehenden Trainingspause
eigentlich nicht Weiler überrascht . Unter den kritischen Zu¬
schauern bemerkt man zwei deutsche Altmeister , Luder und
Mündt , der die Ehilenen betreut . Dorolhh Poynton und die
erst 13jährige Marjori Gestring warteten mit Leistungs-
proben aus , die technisch kaum Wünsche offen ließen , wenn
man auch hier von der fehlenden Sicherheit absah . Hervor¬
ragend war Dorothy Poynton beim Turmspringen , in dem
sie ebenso wie Vclma Dünn ihre Pslichtsprünge famos be¬
herrschte. Tie Aegvpter und der Australier Aoe Master
brachten ebenfalls das übliche Trainings -Pensum hinter
sich.

Eine bisher unbekannte Wasserball-Nation stellte sich «n
einem Trainingsspiel vor:
Wcißensee — Island 9 : 1

Island ist nach Deutschland gekommen, um zu lernen.
Wasserball ist für die Isländer ein Sport , in dem sie bis-
her kaum internationale Verbindungen Hallen. Sie spielten
sehr eifrig , waren auch als Schwimmer annehmbar , aber das
technische Können reichte nicht aus.

Immer neue Gäste
Tie Vertreter des kleinsten, an den Olympischen Spielen

teilnehmenden Staates trafen am Sonntag aus dem An¬
halter Bahnhof ein : Liechtenstein. Tie sieben Teilnehmer
nehmen an Wettbewerben in der Leichtathletik, Schießen
und Radrennen teil . Der Empfang gestaltete sich sehr Herz-
lich . Die Mannschaft begab sich sofort ins Olympische Dorf,
wo sie das Haus Limburg bewohnt.

Dir beste ungarische Hochspringerin als eine aussichtsreich«
europäisch« Hoffnung

Die ungarische Leicbtatbletin Esak , die soeben 1,61 Meter über¬
sprang und damit nicht nur einen neuen ungarischen Rekord
ausstellte, sondern auch die beste europäischeLeistung des Jadres
erzielt«. Tie Weltrekordleistung siebt aus 1,65 Meter und
wurde von den Amerikanerinnen Shilev und Ditrikson erreicht.
Den deutschen Rekord hält Fräulein KaunEkiel mit 1,60 Meter.

<r - tei>er-« )
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Ter bctie Kraulschwimmer der Welt
Als bester Kraulschwimmer der Welt
dürste Peter Fick ( USAi anzuscbcn
sein . Er schwamm wicdervolt 100 Meier
in 56,6 Sekunden , sogar soll er einmal
56,1 Sekunden geschwommen sein , jedoch
ist dieses ErgevucS noch nicht ossiziell an
erkannt . Ter beste deutsche 100 -Meter-
Kraulschwimmer ist Fischer ( Bremen ) ,
der jedoch nur eine Zeit von 56,8 Se¬

kunden Herausbolen konnte.

Ter schnellste Rückenschwimmer
Bei den Kämpfen im Olympischen
Schwimmstadion wird auch der Ameri¬
kaner Adolf Kieler teilnebmen . Er
ist im 100 Meter -Rückenschwimmen mit
1 :01,9 Minuten Weltbester . SS siebt zu
erwarten , daß selbst die gesürchteten
japanischen Schwimmer ihn nicht Nieder¬
kämpfen werden . Ter beste deutsche
Rückenschwimmer ist der WevrmacvtS-

angevörige Schwarz.

iiariilii
Berlin der Amerikaner Jobn Hiaam,
der die Strecke in 1 : 10,8 Minuten zurüL
legt und damit unbestrittener Wellvesm
ist . Er soll schon einmal die 100 Mn«
in 1 : 10 Minuten zuriickgeleg , baben , jedock
ist diese Leistung noch nicht offiziell an!
erkannt . Ter beste Teutsche aus die,«

Strecke ist Balle ( Dortmund ) .

Gleichzeitig meldet Lissabon die Abreise der portugie¬
sischen Olympia - Mannschaft mit dem holländischen Tampfer
„Slamat -

. Mit der Mannschaft kommen 29 Vertreter der
Jugendorganisationen , die am Jugendzeltlager teilnehmen.

Die Leichtathleten , Ringer und Gewichtheber von Est¬
land , haben ebenfalls die Reise nach Berlin angetrcten,
Boxer , Schwimmer und Basketball - Spieler , folgen am
30. Juli.

Ein großer Empfang wurde der kanadischen Mannschaft
bereitet , die am Sonntag auf dem Bahnhof Friedrichstrabe
eintras . Die zahlreichen Spaziergänger in der Ariedrichstraße
und Unter den Linden bildeten Spalier und jubelten den
Kanadiern begeistert zu . Im Anschluß an die Begrüßung
im Rathaus erfolgte die Verteilung in die Quartiere.

Acht mexikanische Poloreiter , zehn bulgarische Reiter,
kleine Abordnungen aus Schweden , der Türkei und Griechen¬
land vervollständigten den Reigen der olympischen Gäste, die
am 26 . Juli die Reichshauptstadt erreichten. Und in den
nächsten Tagen wird der Zustrom nicht mehr abbrechen.
Olympische Begeisterung wird die Gäste aus aller Welt be¬
grüßen , sie von deutscher Gastfreundschaft überzeugen.
Finnische Leichtathleten abgcrcist

Die finnische Leichtathletik- Expedition in Stärke von
65 Mann bat am Sonntag mit dem Tampfer „Ariadne - Hel-
singfors verlassen. Führer der Mannschaft ist Oberst Levae-
lathi , der Vorsitzende des Finnischen Olympischen Komitees.
Tausende von Zuschauern gaben der Mannschaft herzliche
Reisegrüße mit aus den Weg. Tie Turner werden am Mitt¬
woch im Stadion von Helsingfors eine Abschiedsvorstellung
geben, auf der sie das olympische Programm zeigen . An¬

schließend treten auch sie die Reise nach Berlin an. Ti«
Leichtathleten sind Montagmittag in Stettin.
Die deutschen Wasserballspieler
die seit Montag zur Erbolung und zum letzten Training „
Bad Harzvurg weilen , gaben am Sonntag eine öffentlich
Borstellung , die großen PublikumSersolg hatte . In tun
Wasscrballspiel gewann die A -Mannscvast den harten Kamp
mit 9 :6 Toren , nachdem die B -Mannschaft mit 5 :2 Toren ge¬
führt batte.

Wie wir von dem Betreuer der Mannschaft , Rcichswassn-
ballsportwart Noltc, crsabrcn , befinden sich die Spieler
durchweg in bester körperlicher Verfassung . Sie in dieser Fon»
zu erballen , dienen tägliche Wanderungen , Schwimm Training
und Gvmnastik.
Gros und Csik — Ungarns beste Schwimmer

Auf einer TchwimiuVeranstaltung stellte der famose Mittel¬
streckler Gros zwei neue Landesrekorde auf . Ueber 800 Meter
siegte der Ungar in 10 :16,1 . Fercnc Esik wurde über M
Meter Kraul geschickt und benötigte im Alleingang nur 58 Sel.

Japanischer Hockey Sieg
Die japanischeLlvmpia Hockey -Elf machte zu einem UebungS-

spiel die weite Reise nach Prag und trat dorr gegen eine Aus¬
wahl Prager Vereine an . In dem im Regen ausgerragenen
Spiel siegten die Japaner mit 3 :0 Toren.

Kanadische Bootstaufe in Grünau
Tie Trainingsarbcit der Ruderer erfuhr aus dem Srünauer

Regattaplay eine etwas festliche Unterbrechung . AuS England
waren für die kanadischen Ruderer ein neuer Achter und Einer
cingeirofsen , die nun in feierlichem Zeremoniell gelaust wur-
den . Wenig später waren die Boote schon in ibrcm Element,
und die Mannschaft und der Skuller Eampbell begaben sich aus
die Strecke.

Rakens Fußball und feine Slvmpia-Elf
Kein Sport liegt dem südländischen Temperament so

sehr wie gerade Fußball , der Nationalsport der Italiener.
Jahraus , jahrein sind an den Sonntagen hunderttausend«
Zuschauer bei den Spielen . Sie gehen begeistert mit , freuen
sich über den Sieg ihrer Lieblinge und trauern mit ihnen um
die Niederlage ; für sie hat die italienische Sprache ein
eigenes , neues Wort geprägt : „tikosi - . Noch kein Wörter¬
buch kennt die deutsche Uebersetzung, wohl am nächsten
kommt ihm der deutsche „Sportsanatiker - . Weitere Zehn¬
tausende , die sich keine Eintrittskarte leisten können, treiben
sich in der Nähe der überfüllten Stadien herum , um den
Gang des Spieles nach dem Geschrei zu verfolgen , oder sie
stehen stundenlang in glühender Hitze oder beißender Kälte
vor einem Cafö. Am Montagvormittag kaust man selbstver¬
ständlich für 20 Centesimi die Sportzeitung , die jeder bis
aus die letzte Zeile verschlingt, sei er Schüler , Bäckcrjungc
oder Hilfsarbeiter . Tann beginnen lebhafte Diskussionen, bei
denen es in der Hitze des Gefechts gar nichts ausmacht , wenn
die eigene Meinung hier und da einmal handgreiflich ver¬
fochten wird.

Wie steht es nun mit der italienischen Vorbereitung im
Fußball für die Olympischen Spiele?

Tie italienischen Fußball - Mannschaften setzen sich durch¬
weg , auch in den Provinzstädten und kleineren Orten , aus
Berufsspielern zusammen . Tie Spieler der größeren Ver¬
eine, wie Juventus Turin , Ambrosiana Mailand , Roma
usw . stecken monatlich Tausende von Lire ein und die um die
ersten Plätze in der Meisterschaft der A -Klasse kämpfenden
Klubs geben Hunderttausende von Lire für den Kauf von
neuen Spielern aus.

Die wirllicbe Nationalmannschaft setzt sich aus lauter
Berufsspielern zusammen , die für das olympische Turnier
nicht in Frage kommen. Um eine reine Amateur -Elf zu
finden , blieb nichts anderes übrig , als aus die Studenten-
Mannschasten zurückzugreisen. Das bedeutete aber nicht
etwa die Zusammenstellung einer nicht spielstarken Mann¬
schaft . Unter der Oberleitung des seit Jahren für die Auf¬
stellung der Ländermannschaft verantwortlichen . Commis-
farto Untco- Vittorio Pozzo . hat man eine Studenten-
Mannschaft ausgehobcn , die sich wirklich sehen lassen kann.
Sie unterzog sich in Meran einem lltägigen Training unter
der Anleitung des früheren Nationalen Mattea Neapel.

Die jungen Studenten , die teilweise gerade ihr Examen
aus den Hochschulen überstanden halten , wurden scharf her-
angenommen . Auf einige Tage Leichtathletik folgte Ball¬
behandlung . und den Abschluß bildeten Uebungsspiele gegen
Regional - Mannschaften von Venetien.

Tas Gerippe der Kernmannschaft bildet die Studenten-
Elf , die vor einigen Wochen in Venedig die ungarisch ?»
Studenten besiegte. Sie alle zeichnen sich durch große Schnel¬
ligkeit, virtuose Ballbeberrschung , ausgeprägten Ehrgeiz und
starkes Nationalbewußtscin aus . 22 Mann treten die Reist
nach Berlin an , und zwar die drei Torwärter Venlurini,
Vannucci und Giani , die vier Verteidiger Petri , Rava , Ta-
mietti und Foni , die sechs Läufer Baldo , Piccini , Gabrioni,
Giuntoli , Puppo und Locatelli und die neun Stürmer Ri-
colini , Rossi, Marchini , Rcgro , Bertoni , Girometta , Biagi,
Scarabello und Cappelli.

'»it .

Der Hürdenlauf der Frauen
Die Engländerin Green bat für den Hürdenlaus gute Aup
sichten aus eine Medaille. Sie dürste , wenn sie ibre
weist HI Sekunden für die 80 Meter Hürden erreichen . Lud
fällt die deutsche Weltrekordlerin Ruth Engelhardt , die ll,6
kunden erzielte, wegen Krankheit als Teilnehmerin au

(Achirner'M
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Oldenburg . 27. Juli.
In mehrere» Artikeln sind die „ Nachrichten" bereits aus

die große Ausstellung und Leistungsschau « ingegangcn , die
vom 2 9 . August bis 6 . September unter der Schirm-
Herrschaft unseres Reichsstatthalters und Gauleiters Carl
Rover stattsindet , deren ideeller Träger die Landes-
bauernschast Oldenburg und deren Wirtschaft»
licher Träger das Institut für Deutsche Wirtschaftspropa¬
ganda e . V . in Berlin sind.

Tie nachstehenden Ausführungen befassen sich mit
weiteren Einzelheiten der Ausstellung , die im gesamten in
fünf große Abschnitte eingetellt ist , die noch einmal wieder¬
holt seien . Tie Hauptgliederung ist folgende:

1 . Ter politische und kulturelle Teil
2 . Die Freiland -Lehrschau
z. Tie wirtschaftswerbende Ausstellung der Industrie,

des Handwerks und des Einzelhandels
4. Tie wirlschastswerbende Schau aus dem Freigelände
5 . Die große Landestierschau.

Bon dem gewaltigen Ausmaß der Landesschau gewinnt man
ein ungesähres Bild an Hand des abgebildeten endgültigen
Lageplanesder Ausstellung , die aus dem Dobbengelände auf¬
gebaut wird.

Ueber die Bedeutung der Ausstellung haben
wir uns ebenfalls schon eingehend ausgelassen , so daß wir
uns heute darauf beschränken können, einen Ueberblick über
den Stand der vorbereitenden Arbeiten zu geben, worüber
uns der Werbeleiter des Instituts für Deutsche Wirtschasts-
propaganga, Pg . Grosse, sowie die Pgg . Abteilungsleiter
Troll und Landwirtschaftsrat Eckardt von der Landes-
bauernschast eingehend informierten , die während der Aus¬
stellungstage mit über 190 000 Besucher rechnen.

Neben der Landestierschau und der Freiland-
Lehrschau, aus die wir in einem noch erscheinenden Ar-
tikel eingehen, sind es vor allem die gewaltigen Hallen bzw.
Zeltbauten, die die Aufmerksamkeit der Besucher ganz in An¬
spruch nehmen werden.

Tie Halle I umfaßt die große Lehrschau des
Reichsnährstandes, also die Dinge , die den deut¬
schen Menschen behandeln , bäuerliches Brauchtum und
Kultur, rassenpolitische Fragen , Siedlungsfragen nsw .,
während die Halle II der deutschen Kunstdüngemittel-
Jndustrie zu Ausstellungszwecken überlasten ist . Die größte
der drei Hallen ist die H a l l e 111, in der die Wirtschafts¬
schau untergebracht wird , an der sich die gesamte deutsche
Industrie , das Handwerk und der Einzelhandel beteilige»
werden . Hierüber berichtete Werbeleiter Grosse, daß

.nahezu die gesamte Halle von Ausstellern bis auf einige
-wenige noch freie Stände belegt ist , während andererseits
das Freigelände , auf dem die Landmaschinen-
Jndustrie ihre Erzeugnisse , Maschinen und Geräte , aus¬
stellt, nicht ausreichte, um allen Anmeldungen nachzukommen.
Ter gewaltige Aufbau dieser wirtschastswerbenden Aus-
stellung ist so gegliedert , daß der Besucher von der „ Steck¬
nadel bis zum Automobil " alle Artikel und Erzeugnisse vor-
sinden wird , die Industrie und Handel anfertigen bzw. auf
den Markt bringen . Vertreten sein werden u . a . die gesamte
deutsche Markenartikel -Industrie , sämtliche deutsche Auto-
mobilsirmcn, u . a . eine große Zahl führender Bremer Häuser,
die Hauswirtschasts - , Bekleidungs -Industrie , die Ernäh¬
rungsindustrie , die Holzindustrie (Bearbeitung und Ver¬
wertung) , Musik und Literatur usw.

Ein weiteres großes Zelt wird als Kongreßhalle
und Wirtschaftszelt eingerichtet. Hier finden

eine Reihe von großen und wichtigen Tagungen
statt , von denen einige genannt seien. So ist u . a . vorgesehen
einTagdesBauern . zu dem Züchter aus dem ganzen
Reich erscheinen. Weiter finden Gesolgschasts-
tagungen statt , weiter Tagungen für die Land¬
srauen und die Landjugend, zu denen mehrere
hundert Gesolgschastsmitglieder aus dem Rheinland als
Gäste erwartet werden . — Ein großer Handwerkertag
wird stattsinden, eine Gemeinschaftstagung für den Garten¬
bau , Tagungen für die einzelnen Fachschasten, weiter Ta-
gungen der Lehrfrauen und Lehrherrn , sowie der Lehrlinge,
Appelle der Jäger , der Hunde - und der Kleintierzüchter . —
Auf den einzelnen Tagungen sprechen führende Männer des
Reichsnährstandes und anderer Organisationen.

Von der Größe des gesamten Ausstellungsgeländes kann
man sich erst ein richtiges Bild machen, wenn man Zahlen
sprechen läßt . Das gesamte Ausstellungsgelände hat ein
Ausmaß von 45000Quadratmeter, von denen allein
7000 Quadratmeter aus die große Gartenbau - Aus¬
stellung entfallen , die längs des Dobbenteiches aus¬
gebaut wird . Im Wirtschaftszelt , in dem sich der Besucher
zu zeitgemäßen Preisen verpflegen kann, wird während der
Ausstellungstage — soweit selbstverständlich keine Tagungen
stattsinden — eine oberbayrische Trachten - und Ländler-
lapelle spielen.

Die Ausgestaltung der Halle I
Eine besonders würdige Ausgestaltung ist für die

Halle I vorgesehen. (Die Halle ist 40 Meter breit und
K5 Meter lang und bietet 10 000 Volksgenossen Platz .)

Die Halle selbst ist wieder in drei Teile gegliedert . Im
vorderen Teil befindet sich die Ehrenhalle (IS Meter
ties , iz Meter breit ) , die der Besucher durch einen Vorraum
erreicht . Im Innern wird eine große Darstellung gezeigt,
die versinnbildlicht, daß der Reichsnährstand alle Kreise um¬
saßt, die in Zusammenhang mit der VolkSernähruog ge¬
bracht werden müssen. Ausgeschmückt wird da - Innere mit
Blumenbeeten und einem Säulengang , um dadurch ein
architektonisch schön und stimmungsvoll wirkendes Gesamt¬
bild zu erreichen. Bon der Ehrenhalle aus erreicht der Be¬
sucher dann die Ausstellung der Hauptabteilung I
der Landesbauernschast , die den bäuerlichen Menschen zu
betreuen hat . Herausgestellt werden besonder- di» Früh¬
geschichte , Familien - und Sippenforschung , der Bauer in der
Kunst , rassenpoltttsch« Fragen , Siedlersragen , dt« Land¬

jugend in Zusammenarbeit mit der HI und dem BDM,
Betriebsführung und Gefolgschaft. Ausgebaut werden weiter
je eine Bauern - und eine Siedlerstube . Im besonderen Matze
sind gerade in dieser Abteilung damit die weltanschau¬
lichen Fragen behandelt.

In der Hauptabteilung II ist ganz besonders
das Gebiet der Erzeugungsschlacht herausgestellt.
Darstellungen zeigen, wie die noch erheblich Nässende Fett¬
lücke zu schließen ist. Gerade auf diesem Gebiet hat die Lan¬
desbauernschast Lldenburg bereits erhebliche Fortschritte
durch den bedeutenden Ausbau der Milchkontrolle und durch
die Erweiterung des Lelpslanzenanbaues erreicht. Im be¬
sonderen Maße interessiert das Fasernproblem . Sieben
Hektar Flachs wurden im Jahre 1934 angebaut und bereits
im Jahre 1935 gelang es , die Erzeugung um 75 Hektar zu
steigern, während im Jahr 1936 320 Hektar zum Anbau
gelangt sind. — Ferner ist die Schließung der Eiweißlücke
von besonderer volkswirtschaftlicher Bedeutung . Auch auf
diesem Gebiet weiden durch Darstellungen die Möglichkeiten
der Mehrerzeugung in Eiweiß gezeigt. Das
große Aufgabengebiet der Bäuerin , das landwirtschgftliche
Schulungswesen , die Erweiterung des Zwischenfrucht¬
anbaues . die Verbesserung der gesamten Kulturländereien
stehen in besonderem Maße in vorderster Linie . Anschau,
liche und lehrreiche Darstellungen vermitteln dem Besucher
und Beschauer viele wertvolle Anregungen . In diesem
Rahmen werden weitere Darstellungen die Grundlagen der
Betriebssührung zeigen. Eine große Landkarte in Relief¬
darstellung gibt eine lehrreiche Uebersicht über die Austeilung
des Oldenburger Landes , so u . a . über die Bodenbeschassung.
über die Bewässerung , über den Viehbestand in den einzel¬
nen Kreisbauernschasten , über die Abgrenzung der KreiS-
bauernschasten, über den Stand der Geflügelzucht, über di«
Austeilung des Waldes , über Anzahl und Verteilung der
Bienenstöckeund nicht zuletzt über die Erträge der Getreide-
und Kartoffelernten.

Abgestimmt sind die Darstellungen , und darin liegt die
große Bedeutung , aus unsere ländlichen und ört-
lichenVerhältnisse. Eine ganz besondere Beachtung
erfährt in diesem Zusammenhang das Gebiet der Markt¬
ordnung (im mittleren Teil ) , das durch die nicht nur der
Erzeuger , sondern vor allem auch der Verbraucher geschützt
ist . In verständlicher Weise wird hier ausgezeichnet sein, wie

die hinreichende Versorgung der Bevölkerung sichergestellt
wird.

Im Hinteren Teil dieser Halle (die Hauptabtei¬
lungen II und III , die die agrartechnischen Fragen und die
Marktordnung betreuen , stellen gemeinsam aus ) sind die
Darstellungen der Abteilungen „Boden und Pflanze " und
„Tiere " eingerichtet. Hier erhält der Beschauer nicht nur über
die Erzeugung , sondern vor allem auch ein Bild über die
Verwertung und Verteilung der einzelnen Erzeugnisse. Ab¬
gerundet und erheblich erweitert werden diese Ausstellungen
durch Darstellungen über Forstwissenschaft ( z . B . Holzver-
wertnng und hierzu gehörende Maschinen und Werkzeuge) ,
über Bienenzucht, Gartenbau usw. So findet in diesem Zu¬
sammenhang u . a . ein interessanter Wettbewerb der Bienen¬
züchter statt

Erweitert wird diese Schau durch eine Ausstellung
lebender Fische , durch Darstellungen über die Bedeutung
der Hauswirtschaft , sowie über den noch zu führenden
Kampf gegen den . Verderb von Lebensmitteln.

Vor dem Ausgang der Halle findet der Be¬
sucher weiter Darstellungen über die Landjugenderziehung.
In diesem Rahmen veranstaltet auch die Stadtverwaltung
Oldenburg eine interessante Ausstellung , die die Sehens¬
würdigkeiten und Schönheiten der Landes¬
hauptstadt zeigt.

Innerhalb der einzelnen Abteilungen sind an geeigneten
Stellen Bänke aufgestellt, so daß der Besucher in Ruhe und
Besinnlichkeit die Darstellungen auf sich wirken lassen kann,
sie richtig versteht und hieraus für seinen eigenen Hof, für
sein eigenes Haus und für seinen Haushalt Nutzen ziehen
kann.

AuS diesen Ausführungen allein wird der Leser fest-
stellen können, welche gewaltige Schau vorbereitet wird.
Für heute beschränken wir uns mit unseren Ausführungen
auf den Aufbau der drei Hallen und behandeln in unserem
nächsten Artikel die groß « Freiland - Lehrschau,
mit « ine der interessantesten Teil « der LandeSschau und
anschließend die Landestierschau, sowie die Garten-
auSstellung. hm.



Aus Stadt und Laad
' Oldenburg . 27. Juli ISIS

AI und olympische Spiele
Die GebietSsührung „Nordsee- teilt mit : Zu den be¬

vorstehenden Olvmpischcn Spielen und zum Aufenthalt von
HJ -Angchörigcn in Berlin «eilt die GebietSsührung „Nord¬
see" der Hitler Jugend folgendes mit:

„Es ist allen Angehörigen der HI , deS DJ und deS
BDM verboten , weder rin Dicnstanzug noch in Zivil
während der Olvmpischcn Spiele » ach Berlin zu sahren,
ohne daß sie den einwandfreien Nachweis über Geldmittel
und Unterkunst beibringen können.

Ter Streifendienst ist während der Olympischen Spiele
in Berlin in verstärktem Matze eingesetzt und angewiesen,
alle Angehörigen von nationalsozialistischen Jugendverbän¬
den aus Untcrkunst, Geldmittel , ordentliches Auftreten und
sauberen Dicnstanzug zu kontrollieren.

Angehörige der HI , des DJ oder deS BDM , di« in
Berlin während der Olnmpischen Spiele angetrofsen wer¬
den, ohne datz sie den Nachweis einer Unterkunft führen
können, werden mit Spcrrfavrkarten aus den vorhandenen
Mitteln der Angetrofscnen sofort in den Heimatort zurück-
tranSportiert . "

Vlatzlonzerl des NeichsarbeitsdienfteS
Am Sonnabend gab der Gaumusikzug deS ReichsarbeitS-

diensteS am Paradcwall ein Platzkonzert. Wie immer , wenn
die Mannen des Reichsarbeitsdienstes spielen, waren di«
Oldenburger und Oldenburgerinnen in Hellen Hausen herbei-
gecilr, trotz des unsicheren Wetters , und ergingen sich auf
dem Paradcwall . Diesmal war der Nimbus der Kapelle
durch den Umstand noch erhöht , datz sie in Berlin bei den
Olympischen Spielen Mitwirken wird , und jeder wollte sie
vorher noch einmal hören.

Gaumusikzugführcr Hagen hatte eine ausgezeichnete
Musiksolge zusammcngcstellt. Man begann mit dem famosen
Lehnhardtschen Militärmarsch „An die Gewehre"

, ließ die
zugleich klangvolle und lustige Ouvertüre zu „Dichter und
Bauer " folgen, im vorschriftsmäßigen Tempo sauber ge¬
spielt, und schloß daran ein weiteres Glanzstück : eine große
Phantasie aus Webers Oberon , betitelt „HüonS Zauber¬
horn " . Starker Beifall wurde immer wieder laut und ver¬
sicherte die Arbciisdienstmusikanten von neuem ihrer großen
Sympathien im Oldenburger Publikum . Leider machte das
Wetter einen Strich durch das weitere Programm , das
Operettenmelodien , Walzer und Märsche in buntem Wechsel
vorsah . Der einsetzcnde starke Regen verscheuchte die Hörer¬
schaft und veranlatzie Gaumusikzugführer Hagen , das Kon¬
zert ungefähr „bei Halbzeit" abzubrcchen. Da es noch nicht
seststeht , ob der Musikzug schon zur Eröffnung der Olym¬
pischen Spiele oder später zu einem großen Zapfenstreich
eingesetzt wird so ist sür uns Oldenburger u. U . noch die
Möglichkeit vorhanden , die beliebte Kapelle noch einmal
vorher zu hören.

Kameradschaflsaberrd
des SA - AeileeftuemS

Am Sonnabendabend hatte der Rcitertrupp Oldenburg im
SA Rcilersturm 1/63 zu einem KameradschastSabendmit An¬
gehörigen eingcladen. Wobl selten bat eine Veranstaltung in
Eyhorn einen derartigen Zustrom an Menschen gesehen , wie eS
vier der Fall war . Der festlich geschmückte Saal vom . Etz-
Horner Krug" <Jnb . : F . Stiibrenberg) war bis aus den letzten
Play besetzt. Ter KameradschastSabendwurde eingeleitet mit
ausgezeichneten Musikvorträgen von Mitgliedern der SA -Ka-
pelle tEntelmann ) , die sich auch im übrigen sehr um den Abend
verdient machten . Ter Führer des SA -ReitersturmS, Trupp-
sübrer Kleinschmidr, begrüßte sodann die Anwesenden
mir herzlichen Worten. Sein Gruß galt aber im besonderen
den Vertretern deS Staber der 2A -Reiterstandarte 63, dem
Sturmbannführer 191 und den Vertretern der einzelnen Glie-
derungen. ES folgte dann ein heiterer Abschluß , überall
herrschte Jubel und Trubel . Tie Tankstelle war sehr beliebt.
Auf dem Kleinkaliberschießstand war Gelegenheit geboten, Aug'
und Hand zu üben. Den besten Schützen ' wurden sehr schöne
und wertvolle Preise auSgcbändigt. Ter KameradschastSabend
nahm tn allen seinen Teilen einen ausgezeichneten Verlaus
und bot jedem Besucher frohe Stunden.

*
* Postverkehr mit Spanien usw. Der Postverkehr mit

Spanien wickelt sich infolge der dortigen Unruhen nicht

WellekvMi des «eMmilerSlenkes
>» » oade» rt : « rem » ». <Naw»r«a o»rl »»««l

Nachdem dt « flache Hesdruckstirung , die am Sonnadendnachmtttag
In Mittel - und Norddeulschland zu ergiebigen Niederschlägen und Ge¬
wittern geführt dal , sich nach tzlldschwcden verlagert hat , ha» tntolg«
de « Zuströme« kühler Meere« Iust au» Westen über ganz Deutschland
«tn lebhasier Druckanstieg eingesetzt. Hierdurch wird auch unser Wetter
am Mont » , unter dem dinfluß eine» Lusiauser « de » » zorenhoch«
kommen, so daß lm ganzen mit freundlichem Wetter und Ansteigen
der Temperaturen zu rechnen ist.

« »» sichten sür den W. Juli : Bet schwachen Winden um Lüd heiter
und anfteigende Temperaturen.

« „» lichten sür den A . Juli : Heiter, »rocken und war « .

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Luk , IS' Waller 19"

regelmäßig ab . Auch die Briefbeförderung nach und von
Portugal erleidet starke Verzögerungen . Die französische
Postverwaltung , der die Briesposten nach beiden Ländern
zur Weiterbeförderung überwiesen werden , sendet die Posten
für Portugal auf dem Seewege nach portugiesischenHäsen;
die Schisse verkehren nicht täglich. Für geschlossene Brief-
Posten nach Uebersee, insbesondere für die Schlußposten , die
zu gewöhnlicher Zeit den nach Südamerika fahrenden
Schissen in Lissabon als letztem europäischen Hafen , „geführt
werden , kommt die Beförderung über Spanien und Portugal
vorläufig nicht in Betracht . Ebenso können geschlossene Brief¬
posten nach den Kanarischen Inseln nicht mehr über Spanien
(Cadiz ) befördert werden . Es werden dafür andere Verbin.
düngen benutzt.

» Di« Steigerung der Milgliederzahl der Krankenkassen.
In der neuen Nummer der „Lrrskrankcnkasse " wird u. a . mit¬
geteilt, daß die Mitgliederzahl der reichSgesetzlichen Kranken-
kästen (ohne Ersatzkassen ) im Lause des Monats April kräftig
gestiegen ist . Am Ende des Monats betrug die Zahl der Ver-
sicherten 19 448 000, rund 385 000 oder 2,0 v . H . mehr als zu An-
sang des Monats . Ter Bestand des Vorjahres wurde um
737 000 oder 3,9 v . H . übertroffen. Ter Krrankenstand war in
diesem Monat ein recht niedriger und erheblich geringer als im
Vormonat bzw. im Vorjahre . Gegenüber dem Vorjahre haben
sich die Gesamteinnahmen um 8,5 v . H ., und die Bettragsein¬
nahmen sogar um 10,1 v . H . erhöht.

* Heimat im Rundfunk. Tie Einheitssendesolgen im
deutschen Rundfunk bringen es mit sich , daß die heimatlichen
Darbietungen im Rundsunk auch in dieser Woche gegenüber
dem großen Weltgeschehen , der Olympiade in Berlin , zurück-
lreten müssen . Ter Weltkongreß für Freizeit und Erholung
1936, der in Hamburg statlfindet, nimmt weitere Sendungen
im Einheitsprogramm in Anspruch, wie gestern am Sonntag
großes Interesse für die Uebertragung des Nürburgrennens
herrschte . Ter heutige Montag brachte als heimatlich« Dar¬
bietung um 8 Uhr Volkslieder und Volkstänze der Nieder-
deutschen Bauernkapelle, die unS im übrigen deS öfteren wäh¬
rend der Zeit der Gemeinschastssendesolgen erfreut.
Aus den weiteren Sendungen sind zu erwähnen sür den Henri-
gen Montag (20.10 Uhr) vom Teutschlandsender daS Volks¬
liedsingen des Reichssenders Hamburg unter der bewähr-
ten Leitung des Reinhold Stapelberg . Diese Sendung geht lm
Rahmen der Uebertragungen anläßlich des . Weltkongresses
sür Freizeit und Erholung 1936" vor sich , und zwar unter der
Ankündigung . Laßt doch der Jugend ihren Laus . . ." Heimat-
charakter trägt allerdings auch die zur gleichen Zeit vom
Reichssender Berlin verbreiteten Sendung . Heute große-
Strand sest "

, die von einem durchtanzten Sommerabend
an der See handelt, wo jetzt die Badesaison ihren Höhepunkt
erreicht hat. Erst am Donnerstag (20.10 Uhr) bringt dann der
Teutschlandsenderein Feuerwerk froher Melodien mit Heimat¬
klängen , das vom Reichssender Hamburg bestritten wird , und
sich .Lichts est aus der Alster" betitelt. Wiederum ist
dies eine Darbietung im Rahmen des Welt-Kongreß für Frei¬
zeit und Erholung . Vom Reichssender Berlin ist sür diesen
Tag zu erwähnen die aus 15 Uhr anberaumte Sendung
. Melodie überm Wasser "

, die Melodien auS unserer
Heimat erklingen läßt . Es handelt sich um eine Schallplatten¬
plauderei, die heiter und froh stimmen wird . Am Freitag
um 20 .10 Uhr begegnen wir in der Darbietung deS Reichs-
senders Berlin einem alten Bekannten, nämlich dem ehemals
in Oldenburg wirkenden Earl -Heinz Carell. Ter Titel die¬
ser Sendung ist . Hört Musik — und ihr bleibt gesund"

, zu
der Text unb Musik von Günter Ncumann geschrieben wurde.
Das ganze ist ein Besuch in einem musikalischen Sanatorium,
bei dem Carell eine tragende Rolle übernommen hat. Er¬
wähnt sei noch , datz aus dem Sendebezirk des Reichssenders

Neichsaulobahn Seemen- Harburg
dem Verkehr übergeben

Feierliche Einweihung der Streike Vyten—Vibderseu durch vr. Todt
Bremen , 25 . Jirli.

Wieder konnte eine Teilstrecke der Straßen des Führers
dem Verkehr übergeben weiden . Am Sonnabendnachmittag
wurde bei dem kleinen Ort Oyten bei Bremen durch den
Generalinspekteur sür das deutsche Straßenwesen Or. Todt
die etwa 44 Kilometer lange Reststrecke von Oyten bis Dib¬
bersen der Reichsautobahn Bremen —Harburg feierlich ein¬
geweiht. Damit ist die 70,8 Kilometer lange Teilstrecke Har-
bürg —Bremen , die die drei Gaue Lfthannover , Hamburg
und Weser-Ems dem gewaltigen Netz der Reichsautobahn-
straßcn Deutschlands anschließt, vollendet. Vom 21 . März
1934 bis zum 25 . Juli d . I . haben 2200 Arbeiter die Be-
triebSstrecke Dibbersen—Lvten fertiggestellt.

Schon viele Stunden vor der Einweihungsfeierlichkeit
strömten viele Tausende nach Oyten , das für diesen festlichen
Tag reichen Schmuck angelegt batte . Unter den zahlreichen
Gästen bemerkte man auch Reichsstatthalter Earl Röver.

ReichSbahnoberrat Scheunemann von der obersten
Bauleitung in Altona hieß die zahlreichen Gäste auf daS
herzlichstewillkommen. Bevor er l)r. Todt die Strecke über¬
gab , gedachte er der beiden Opfer der Arbeit , die bei dem
Bau der Straße ihr Leben gelassen haben.

Tann nahm der Generalinspekteur Or. Todt da-
Wort . Die Gefolgschaft der Reichsautobahn habe rund zwei
Jahre in Hitze und Sturm auSgeharrt und gearbeitet , bis
dar groß « Werk der jetzt vollendeten 7l> Kilometer zwischen
Weser und Elbe gelungen. Im Namen deS Führers dankt«
Or. Todt allen am Bau Beteiligten sür ihre unermüdlich«
Arbeit.

Abschließend dankte der Bauleiter von Lfthannover,
StaatSrat Telschow, allen Arbeitern und Unternehmern
di « am Werk der Reichsautobahn Bremen — Harburg nnt-
gewirkt haben.

Unter den Heilrufen der Menge durchfuhr Or Todt mit
dem Gauleiter das Zielband , damit di« RetchSautobahn-
Teilstrecke Bremen — Harburg dem öffentlichen Verkehr über¬
gebend.

Bet Bokel verlieb die Kolonne die ReichSautobahn und
fuhr nach Gyhum weiter . Dort fand in einem großen Zelt-
bau deS Arbeitsdienstlagers ein kameradschaftliche- Bei¬
sammensein mit den 1500 Arbeitern der Reichsautobahn
statt. In einer Ansprache dankt« Reichsorganisationsleiter
vr . Ley allen Arbeitern , Handwerkern und Unternehmern
der ReichSautobahn sür ihre Mitarbeit am Aufbauwerk des
Führers . ES sei ihm « ine besondere Freude , so betonte
vr . Ley, den zahlreichen anwesenden ausländischen Diplo-
malen und auslandSdeutschen Volksgenossen aufS neu«
«inen kleinen Ausschnitt auS dem gigantischen friedlichen
Aufbauwerk deS Führer - und deS deutschen Volker vor
Augen zu führen.

*
Die 43,8 Kilometer lange Teilstrecke beginnt in Sit-

tensen mit einer Auffahrt von der KreiSstraße Apensen-
Scheeßel tn Kilometer 36,8 -j- 16 . Sie führt in westlicher
Richtung und endet bet Oyten in Kilometer 80,4 -j- 56 mit
einer Anschlußstelle an die RetchSstraß« Harburg —Bremen.

Die Aufsahrt bzw . Abfahrt zur Autobahn ist nur an
den als solchen bezeichneten Anschlußstellen möglich und
erlaubt . Solche Anschlußstellen sind:

») bei Sittensen in Kilometer 36,8 -t- 16 (KreiSstraße
Apensen— Scheeßel) ,

d) bei Bocke ! in Kilometer 55,8 -j- 42 (KreiSstraße Bremer-
vörde — Rotenburg ) ,

o) bei Oyten in Kilometer 80,4 -j- 56 (ReichSstraßr Har-
bürg —Bremen ).

Gebühren werden vorläufig für die Benutzung d«r Kraft-
sahrbahn nicht erhoben.

»niMer täglicher MterumberM
de , iwener«a «t»n LandeSdaurrnkchati Oldenburg

UntersuchungSa« « und ForschungSanftalt
Beovacylung vom 27 . Juli , 8 llvr morgen»

Barometer Lusttemperat. Wind,ich». « lederichi « >,d,
m» <'«üt«u «. Stätte ww Erdboden-Temv

761ch 14.4 81V 2 1L ig .
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnenlcheindauer
Höchste Niedrigste tn Stunden

20.2 11L 7.5

Temperaturin 1 w Bodenliest
15 .0

» m A>. Juli I9LS:
Sonnenaulgang 1.3» Udr Mondausgang iz .zz u »r
Loanenuniergang 30 .21 . Monduntergang 23.10

Hochwasser: Oldenburg 10 .18 . rr .1L : Bremen SZ» »zg,.
SI »slel» 8 .3». 21 .03: Brate 8 .18 , 20.1S : Wil»elm»haven O.i»

' iq « !
Wangerooge S OL, 18 .10 Udr.

Hamburg nach dem Bolkssender in Berlin die Bol»,
tanzgruppe Tanne (Harz) führt , die unter der Leitung desaus Wardenburg stammenden vr . Wille, Quedlinburg sieb,
um in den Sendefolge» des Volkssenders Berlin , der inKüru
sein « Sendungen ausntnimt . mitzuwirkcn.

'

» Ter gestrige Sonntag brachte trotz des unsicherenWetters einen regen Ausflugsverkehr in die nähere undWeiler« Umgebung unserer Stadt , zumal die Witterung
zum Wandern außerordentlich günstig war . Namentlich die
Ausflugslokale in der Nähe Oldenburgs waren am Nach,
mittag verhältnismäßig gut besucht . Am Nachmittag sen»ein starker Regen ein , der viele Ausflügler durchnäßte so
daß sie eiligst den Rückweg antreten mußten . Im Straßen-
verkehr ereignete sich auch nichts Besonderes , nur daß ander Straßenkreuzung Bremer/Cloppenburger Straße zwei
Kraftfabrräder zusammenstießen , wobei sich jedoch nur ge-
ringer Sachschaden herausstellte . Am Nachmittag belebte
sich die innere Stadt , denn die Schaufenster der Geschäfte
die sür den Sommer -Schluß -Derkauf hergerichtet waren , boten
besonders für dte Frauen eine Anziehungskraft . Schau,
sensterauslage für Schaufensterauslage wurde besichtig, ob
nicht hier und da vielleicht etwas Passendes an Kleidung
zu finden sein könnte. Erst in den späten Abendstunden
als die Beleuchtung der Schaufenster eingestellt wurde'
wurde eS ruhiger in den Straßen.

* Die Roggenerntc ist in vollem Gange , leider erschwert
durch die ungünstigen Witterungsverhältnisse . Sehr erschwert
werden diese Ernrearbeiren durch die starke Lagerung der
Aehren. Teilweise sehen di« Felder aus wie übergewalzt.

* Nächste Woche sind die ArbeitSbcschaffungs-Lose nee-
kauft ! Die 7. Serie der Arbeitsbeschaffungs -Lotterie, deren
LoSbriefe überall von den bekannten braunen Glücksmännern
angeboren werden , hat wieder «inen außerordentlichen Er-
folg zu verzeichnen. Mitte nächster Woche werden voraus-
sichtlich alle Lose abgesetzt sein. Die Verteilungsstellen haben
in diesen Tagen ihre letzten Lose erhalten , die durch die
Glücksmänner nunmehr noch zum Verkauf kommen. Wer
wird noch von den vielen Gewinnen einen recht großen her-
auSziehen?

* Appell der Rürnbergfahrer . Die politischen Leiter und
Amtswalter der NSDAP Kretz Oldenburg - Stadt waren
am Sonnabendabend aus dem Sportplatz in Donnerschwee
zu einem Appell angetreten , um unter Führung von
Kreis -Organisarionsleiter Pg . Geldes einige Marsch¬
übungen in der geschlossenen Formation durchzusühren , da¬
mit bei dem gewaltigen Aufmarsch in Nürnberg auch alles
fehlerlos klappt. Die Kapelle des Bahnschutzes Ol¬
denburg stellte sür die Uebungen , die mit bestem Gelin¬
gen durchgesührt wurden , die Marschmusik. Gau-Ausbil¬
dungsleiter Pg . Eisenreich sowie der Kreisleiier Olden¬
burg - Stadt der NSDAP , Standartenführer Engelbart,
nahmen eine Musterung bzw. den vorzüglich gelungene»
Vorbeimarsch ab . Appell und Besichtigung schlossen nach
kurzer Besprechung ab mit einem Gruß an den Führer Adels
Hitler.

* Ein schönes Bild bietet unser Stau . Es ist das Bild
deutschen Schaffens und der wiedererstarkten deutschen Wirt¬
schaft . Wenn die sechs großen Tampskräne an der Arbeit
sind, um die oft weitherkommende Ladung aus Eisendahn¬
züge oder Lastwagen umzuladen oder die großen Läger mit
Getreidevorräten zu füllen , dann überläßt sich der Vorüber¬
kommende gern einen Augenblick der Betrachtung dieses er¬
hebenden Bilde - . Buch am Sonntag , wenn die Arbeit ruht,
»st daS Bild ungemein anziehend . Die Schisser haben „klar
Schiss" gemacht, das Deck sauber geschrubbt, die Lagerräume
abgedeckt , und in den Fensterscheiben und den Metallleilrn
kann man sich spiegeln . So blank ist alles . Manchmal steige»
die Klänge eines Schisferklaviers zur Straße herauf. Zum
Wochenende zogen besonders die stolzen Dreimaster „ Korn¬
haus IV " und „Hannover " die Blicke der Vorübergehende»
auf sich. Selten hat man so viele riesige Motorschiffe und
Schuten im Hafen gesehen, wie die „Aller" mit ihren 1920
Kubikmetern, die „Anna -Catharina " (1414 Kubikmeteft,
„Bremen 112" ( 1442 Kubikmeter) und „Kehrwieder" ( 1022
Kubikmeter) u a . Auch ein Floß von fast der doppelten
Größe, wie sie sonst zu uns heruntcrkommen, fällt aus . E»
hat die weile Reise von Mainz gemacht.

» Neuer Wir « im Gafthof „Zur grünen Eiche " . Ter Gast-
bos . Zur grünen Eiche " ist die älteste an der Bremer Heerlirab«
im Stadtteil Osternburg gelegene Gaststätte. Nach dem erste»
Inhaber der Kon,esston tst der dort in westlicher Richtung
zweigende Weg . Miller - weg" genannt . AnderthalbJab»
vor dem Kriege iibernabm die Gattin des jetzigen Juhnbe»
mir ihrem Manne die Wirtschaft von dem damaligen Jndao»
Koopmann. Dann zog ihr Mann in den Krieg , aus dem
er nicht wieder zurücktehrt«. Sechs Jahr « lang bewirtschafte»
dte tapfere Frau da- Anwesen allein. Dann fand sie in ihrem
heutigen Lebensgefährten eine treue Stütze. Herr und vra»
Hanken verstanden er , die Wirtschaft über dte schwere cieu
hinweg,ubrtnaen und immer weiter auS, » bauen. Im Iamc
»924 wurde «tn Kolonialwarengeschäst im Hause eingerichtet,
da» ebensall» von dem Shepaar gesührt wurde. Schon >m
nächsten Jahr « erfolgt« der Bau der Kegelbahn mit Kium
»immer. Im Jahre 1934 führte Herr Hanken vintereinanber
zwei groß« Erweiterungsbauten aus , indem er da- Hau » am-
stockte und durch Schaffung schöner und gesunder Wobnraumi
einem AllgemeinbedürfniS der damaligen Zeit Rechnung tru»
Noch im gleichen Jahre ließ er den großen Saal und in
bindung damit « in weiteres geräumiges GescllschastSzimm"
anbauen . Da seine tn dem großen Betriebe tatkräftig m>r
greifende Tochter einen eigenen Hausstand gründet. en»M °»
sich da« Ehepaar H . die Wirtschaft zu vermieten, um sta>
dem kaufmännischen Betriebe zu widmen. Der Laden wurm
zu diesem Zweck erweitert und modernisiert und die Sanim»
an dte ander« Seit « de» HauSetngang» verlegt, wo sie mn
Saarbau in unmittelbarer Berührung steht . Dt«
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Freunde de« Hause» seben Herrn und Frau Hanken ungern
scheiden, die nicht nur mit ihren Gästen stet« im allerbesten
Verhältnis standen, sondern auch mtt dem Personal die besten
« eziebungen unterhielten . Ein schöner Bewei» dasür ist die
Tatsache , daß al« Pächter der langsäbrige Kellner auSerwSblt
ward, Herr Frobmiiller. Gestern und vorgestern nahm
man im Osternburger BabnhosSvicrtel Abschied von den alte»
Wirtsleuten durch zwei AvschiedSbälle , der-n guter Besuch ein
Leichen sür die Wertschätzung der alten WirlSlcule »st . Taß
die Vereine, die in der » Grünen Eiche " beheimatet sind , sich
besonder « zahlreich eingestellt hatten , ist verständlich: er sind
der Turnverein » Glück aus", der Schiebverein . Tell" und der
Kegelklub »BrSgam steiht".

« Der Neubau eine« Musikpavillon« sür di« Platzkonzert«
is, seit längerer Leit in Aussicht genommen, lieber die Be-
schassung de« Musikpavillon« besteht Einmütigkeit, die noch
r.chil entschiedene Frage ist nur noch die Playsrage . Der MSg.
licvkciten sür die Errichtung eine« Musikpavillon« gibt e« viele,
e« kommt lediglich daraus an , den nach Ansicht der Musiksach-
verständigen am besten geeigneten Standplatz zu bestimmen.
Hier geben die Meinungen einstweilen noch auseinander . Tie
baldige Entscheidung der Plavsrage ist erwünscht, um die Kon¬
zerte schon baldigst unabhängig von der Witterung — Sonne
oder Regen — veranstalten zu können.

» Farbe in den Schulklassen. In den sämtlichen Schulen
der Ziadi werden in diesem Fahre gröbere Instandsetzung«,
arbeiten auSgesührt, um alle Schulgebäude in den besten bau¬
lichen Zustand zu versetzen , wie sad im Interesse der Unter¬
bringung der Schuljugend in hvgienisch einwandfreien Räu-
men noiwendig ist. Nicht nur der Erhaltung der Gebäude wird
jetzt gröbere Ausmerksamteit zugewandt, sondern auch der
inneren Ausstattung . Frische Farbanstriche in Hellen Tönen
sollen den Sckiulräumcn ein freundliche« und einladende« Aus-
jehcn verschajfcn , damit die Jugend sich in den Schluklassen,
in denen sie einen groben Teil ihres Lebens verbringen
muß, stei « wohl fühlt . Seit drei Jahren ist aus diesem Gebiete
schon sebr viel geschehen . Doch verblieb noch ein grober Rest,
der nach dem Umsang der zur Verfügung stehenden Mittel nach-
geholt werden muß. Für die diesjährigen groben Ferien
Hai das Stadtbauamt im Einvernehmen mit dem Schul¬
amt in zwölf verschiedenen Volksschulen oen Anstrich von
insgesamt 22 Klassen vorgesehen. Tie Ausschreibung
dieser um sangreichen Malerarbeit ist erfolgt
und sind die Angebote eingcreicht enworden. Die Arbeiten
sollen nach den Ausschcidungsvedingungen in der Leit vom
1. bis 12. August erfolgen und pünktlich beendet sein , damit die
neu in Farve gesetzten Schulklasse » nach einer gründlichen
Reinigung zum Schulbeginn am IS. August wieder in Be¬
nutzung genommen werden können. Selbstverständlich ist, dab
die Klassen farbig behandelt werden, wie da« im Sinne von
Schönheit der Arbeit liegt . Man wird auch nicht den mono¬
tonen Anstrich einer längst vergangenen Zeit wählen , sondern
die Arbeiten , die immerhin sür eine Reihe von Jahren da«
Ausiehen der Räume bestimmen, so gestalten, dab sie den
Stempel der neuen Zeit mit ihren idealen Zielen tragen.

* Tie Bckämpsung des Holzbocks und Holzwurms im
Tachverbandhol; der Gebäude in der Sladt ist bereits mehr¬
fach in« den verschiedenen hierfür geeigneten chemischen Mit¬
teln vorgenommen worden , um den vorzeitigen Verfall der
von den Schädlingen besallenen Dächer zu verhindern . Bis¬
her handelte es sich um Privatgebäude , die in dieser Weise
gegen die Zerstörung aus diese Weise gesichert worden sind.
Jetzt wird auch dazu übergegangen , die Gebäude der össent-
lichen Hand , soweit eS notwendig ist , vor der Zerstörung
durch Holzbock und Holzwurm zu schützen . DaS Dach des
Amisgerichis ist vor zwei Jahren durch Auswechslung der
vom Holzbock besallenen Dachverbandshölzer gesichert wor¬
den . Jetzt werden seitens der Stadt die Tachhölzer der Ge¬
bäude der Trielaker Moorschuk« an der Bremer Heerstratze
durch einen Anstrich mit einem chemischen Schutzmittel vor
dem weiteren Verfall durch die zerstörende Arbeit von Holz¬
bock und Holzwurm gesichert. Erwähnt sei , dab zunächst er¬
wogen war , die Schädlinge durch eine Vergasung mit Blau¬
säure zu vertilgen . Da dies aber mit allerhand Schwierig¬
keiten — wegen der damit verbundenen anderweitigen Unter¬
bringung der Bewohner der Gebäude — ist die Büämpsung
mit einem doppelten Schutzanstrich vorgesehen worden.

* Aus den Bereichen der Wasser- und Sielachten. Tie
Vorstände der Wasser - und Sielachten baden jetzt zum großen
Teil die Jahresrechnungen für 1935 zum Abschluß gebracht,
diese einer Prüfung unterziehen laten , um nun die Abschlüsse
als Endergebnis ibren Mitgliedern mitzuteilen. Ti « Aufwen¬
dungen der Wasser - und Slelachten sür Verbesserungen ihrer
Waffcrzüge und technischen Einrichiungen sind in den letzten
Jahren meist recht erheblich gewesen. DaS kommt in den
JahreSrechnungen deutlich zum Ausdruck. Die nachgewiesenen
größeren Aufwendungen gereichen jedoch den einzelnen Mit¬
gliedern zum Vorteil , teils durch Beseitigung der ehemaligen
Ueberschwcmmungsgebiete, teils durch eine erheblich verbesserte
Melioration der im Bezirk liegenden Ländereien. Im letzteren
Falle ballen die Arbeiten der Wasser- und Sielachten gleichen
Schritt und dienen dem gleichen Ziele. Wo es notwendig ge¬
worden ist, sind im Bezirk liegend«, bisher noch nicht beschau¬
pflichtig gewesene Gräben und Wasserzüge zu Schaugräben er¬
klärt worden, um die Landverbesserung durch besseren Wasser¬
abfluß zu gewährleist«».

* Ein Fall von Maul - und Klauenseuche ist im Amte
Wesermarsch zum AuSbruch gekommen. Ter Fall ist sofort
entdeckt und gemeldet worden , so daß rechtzeitig die notwendi¬
gen Lperrmaßnahmen und sonstigen vetennürpolizeilichen
Maßnahmen getroffen werden konnten Durch den in Scknna-
lensleih cingetrctcncn Maul - und Klauenseuchesall ist die Zeit
der Seuchensreiheit deS Tierbestande« im Lande Oldenburg
einstweilen beendet. Seit über Jahresfrist ist die Seuche , ab¬
gesehen von einem gelinden Einzelsall, nicht ausgetreten. Ueber-
baupt sind im ganzen Reiche dank der energischen Seuchen-
belämpsung die Seuchensälle unter dem Viehbestände aus ein
Mindestmaß geblieben, so dab zu hassen ist, daß der Fall in
-rchmalenjlcth als Einzelfall schnell überwunden wird.

* Ter Umschlag von Ausftallvieh aus Märkten . Bislang
hat sich der Umschlag von Aufstallvieh im Lande Oldenburg,
soweit er aus Märkten vor sich ging , aus dem Weidesettvieh-
markt in Oldenburg stattgesunden . Im Zeichen der Markt¬
ordnung ist natürlich der Weidesettviehmarkt in Oldenburg
ein reiner Schlachtvichmartt geworden , von dem das Vieh
nur zum Schlachten abgetrieben werden kann, sosern der
Viehbesitzer das Tier nicht wieder mit nach seinem Stall
nimmt, was einstweilen noch eine Vergünstigung der hie¬
sigen Markibeschicker ist . Der Absatz von Aufstallvieh ist aber
im Lande Oldenburg von wesentlicher Bedeutung . Deshalb
müssen andere Weg« als bisher sür den Umschlag gewählt
werden. Die technisch vollkommene Anlage de« Nutzvieh-
hoseS in Oldenburg kann auch weiterhin in Anspruch ge¬
nommen werden , wenn für daS Aufstallvieh besondere
Märkte mit niedrigen Gebühre » anberaumt werde», wie daS

Norderschweiburg, 27. Juli.Am Sonntagmorgen wurde der Bauer Hermann Olt-
Manns gegen 4 «5 Uhr von den Nachbarn geweckt , da in der
Scheune durch Selbstentzündung Feuer aus
gebrochen war . Durch dir tatkrästige Arbeit war «S möglich,den grüßten Teil des Mobiliars zu retten , während Wagen
und landwirtschaftliche Maschinen ein Raub der Flammen
wurden . Das lebende Inventar konnte gerettet werden . Tie
in der Scheune lagernden 42 Fuder Heu uns Andel sind
verkohlt und zur Bersütterung unbrauchbar geworden . Das
Feuer sprang schnell von der Scheune auf das reiihgedeckte
landwirtschaftliche Hauptgebäude und Wohngebäude über
und vernichtete auch diese bis aus die Grundmauern . Die
Schweiburger Fruerlüschpolizei war trotz der schlcndc»

im Frühjahr mit großem Erfolg auch sür das Weideviehder Fall ist . Ausstallvieh ist Nutzvieh und gehört demnach
aus de » Zucht- und Nutzviehmarkt, der am Tienstag einer
jeden Woche staiisindei . Wie wir aus gut unierrichieierQuelle erfahren , ist schon in Kürze damit zu rechnen, daß
der Umschlag von Ausstallvieh aus den Ticnsiagmärkien im
Rahmen der Erfordernisse seitens der Marktdirektion ge¬
regelt wird . Di - im Lande für den Umschlag von Aufstall¬
vieh Eigen Viehverieiler und die hierfür in großem Um¬
fange maßgebenden Bauern sind durch die bestehenden
Organisationen entsprechend auszuklären , damit diese neue
Aktion zur Belebung des Nutzviebmarkres in Oldenburg
zu einem durchschlagenden Erfolg führt . Oldenburg ist eines
der viehreichsten Gebiete des Reiches. Ein Nutzviehmarki in
der Landeshaupistadi ist seit zehn Jabren als ein dringen¬
des Erfordernis erachtet. Jetzt kommt es nur daraus an , daß
die Interessenten und die Markldirekiion sich aus den einzu-
schlagcnden Satz einigen und so das Werk vollenden.

* Ein glimpflich verlaufener Autounfall ereignete sich
auf der Wilhelmshavener Heerstraße . Ein mit mehreren Per¬
sonen besetzter Kraftwagen , von Wilhelmshaven kommend,
kam infolge der Nässe ins Rutschen, schleuderte in den
Sommerweg und stieß mit dem Hinterteil vor einen großen
Stein . Durch die Gewalt des Stoßes wurde der Hintere
Wagenteil eingedrückt und der Benzintank aufgerissen. Tie
Insassen wurden glücklicherweisenicht verletzt. Ein vorüber¬
fahrender Broilieserwagen nahm sich ihrer an und brachte sie
nach Oldenburg , während das Auto abgeschleppt werden
mußte. «

FeuerverfiHerungSgesellfchafl
Die Mobilar -Feuervrrsicherungsgesellschaft a . G. Liad-

und Buijadinqeriand , Sitz Seefeld, deren Tätigkeitsgebiet sich
aus das alie Ami Bmjadingens , Brake und die alte Gemeinde
Schweiburg erstreckt , hielt in Tenkers Lokal die diesjährige
ordentliche Generalversammlung ab. Zuerst erstattete der Ge-
schäsissührer Bericht über das verslossene Geschäftsjahr. Das
Jahr 1935 -36 stand wieder im Zeichen der erfreulichen Aus-
wäriseniwicklung . Tie Zahl der Mitglieder betrug am Schlüsse
des Geschäftsjahres 1465 gegen 1431 im Vorahre . Tic Ge¬
samtversicherungssumme in der Abteilung I und ilL betrug
23 086 260 RM gegenüber dem Vorjahre 20 031 000 RM . In
den einzelnen Ableitungen waren versichert , in Abteilung I
13 063 900 RM gegen 13 741 200 RM im Vorjahre . In Abtei¬
lung HZ 7011700 RM gegen 6 701 100 RM im Vorjahre : in
Abteilung IIL 9 097 300 RM gegen 6298 800 im Vorjahre , Nach¬
versicherungen 261 700 RM gegen 91 300 RM im Vorjahre.
Tie Erhöhung der Versicherungssummen in den Abteilungen
IIH und IIL hängt mit der starken Verbreitung der Versiche¬
rungsgesellschaft in den landwirtschaftlichen Kreisen der Weser¬
marsch zusammen. An Beiträgen wurden erhoben in Abtei¬
lung ! pro Tausend , in AbieilungllZ , OH pro Tausend und in
Abteilung LU 0,5 pro Tausend. Ter Rechnungsabschlußschließt
mit einem Kassebestand von 3827H5 RM ab, während dem
Reservefonds 8200 RM neu zugesührt werden konnten. Ter
Reservefonds bat jetzt einen Bestand von 150 075,70 RM . Tie
Lage der Versicherungsgesellschaftist damit auch in Ihren mit
außergewöhnlichen Schadensfällen gesichert . Ti « Kosten sür
bezahlte Enischädigungsgelder bewegten sich im verflossenen
Geschäftsjahre in mäßigen Grenzen. Die Jahresrechnung ist
vom Vorstand und Auftichisrai geprüft und für richtig befun¬
den worden. Dem Vorstand und Aussichisrat konnle deshalb
einstimmig Entlastung eneilt werden. Das verslossene Ge¬
schäftsjahr 1935 -36 war das 80 . seit der Gründung der Ver¬
sicherung und dem 30 . seit deren Neueinrichtung. Ein Antrag
Lübben zwecks Beihilfen oder Prämien an die Feuerwehren
wurde abgelehnt . Wenn durch Ueberhitzung von Heu ein Aus-
sahren nötig ist und ein Minderweri festgestellt wird , kann
eine Entschädigung nicht gewährt werden. Ein deswegen ge¬
stellter Antrag wurde einstimmig abgelehnt.

*
Nadorst.

Die Lokalvcrrine au» dem „Nadorster Hof" uniernabmen
am Sonntag einen AuSflug mit der Reichsbahn nach Hude.
In der Klosterschänke wurde gemeinsam Kaffee getrunken. Ehe
man einen Rundgang zur Besichtigung der Ortschaft und ihrer
Sehenswürdigkeiten machte , brachte der Gesangverein unter
Leitung von Earl Müller einige Lieder zu Gehör, die viel
Beifall fanden. Dem »Es ziehen die Standarten " mit dem
schönen Refrain folgte der . Bcttelleuietanz " . Später traf man
sich zu einem kleinen Tänzchen wieder zusammen. Ter Gesang¬
verein unierbielt die Gäste durch einige weitere Licdervoriräge,
u . a. » Das Wandern ist des Müllers Lust "

, »Im Krug zum
grünen Kranze"

, » O holde Frühlingszeit " und »Sonntag ist ' s " .
Natürlich feblie auch Herr Bülow nicht mit seinen Vorträgen.
Seinem »Heut ist heut" folgte » Des Sängers Fluch" . Sine
Verlosung mit reichlichen Gewinnen ließ jeden auf seine Rech¬
nung kommen . Die Abschiedsstundeschlug den meisten zu früh,
so dab man sich trennte mit dem Bewußtsein, einen frohen
Sonntag im Kreise der Nadorster ArbeitSgcmeinschastverlebt
zu baden. Dank gebührt Adolf Kleemann, dem Vereins-
sührer der Kricgerkameradschaft, der dar Zustandebringen in
die Wege leitete und mit viel Mühe mit seinen Helfern durch-
führte.

Petersfehn.
Eine Feldbegehung veranstalteten am Sonntag die Orts-

bauernschaften Petersfehn I und II unter Leitung des Land-
wirtschastslchrerS Strunz, Oldenburg, und der beiden
Ortsbauernführer Rippen und Garrel «. Von Gg. Meyers
Wirtschaft aus , wo sich eine große Anzahl Teilnehmer ver¬
sammelt hatten , ging es mit dem Rad zu den Betrieben von
Kupier und Denker und dann weiter nach Petersfehn II zu

Alarmanlage » in 18 Minuten zur Wassrrgnbe fertig . Es galt,
da« benachbarte Haus vor einem Ucberspringcn de « Feuers
zu schützen . Die Feueriöschpolizci war mährend de « Sonn
tags in Alarmbereitschaft . Am Sointtagnachmittng wurde
mit dem Ausräumen vc » brennenden Heue» au » der Scheune
durch die Einwohnerschaft der Bauernschaft begönne» , wäh¬
rend die Feucrlöschpolizri das immer wieder aufslammendc
Feuer mit 2 Schläuchen bekämpfte. Die Familie Llttnanns hat
bei dem Nachbarn Lammcrs Unirrkommen gefunden . Ter
Schadensfall trifft L . sehr schwer . Ta « landwirtschaft¬
liche Hauptgebäude war vor zwei Jahren einer gründlichen
Umbauarbeit unterzogen worden , während das Stall - und
Scheuncngebäude damals erst errichtet worden ist.

den Betrieben von Uhlenbusch und Garrels . Dem Auge des
Beschauers boi sich an allen Stellen ein anderer Bild , immer
abwechslungsreicher u » d inlcrcssanier. Eine allgemeine Aus
spräche über das Geschaute , sowie allgemeine Tagcssragc»
schlossen sich in einer Bejprcchuilg >» i Lolale von H . Lehmkuhl,
Petersfehn II , an . Es wurde allgemein der Wunsch laut , der
öfteren und vor allein frühest derartige Feldbegehungen abzu
halten, auch schwärnttcn viele für einen größeren Ausflug , so
wie er in früheren Jahren regelmäßig slattsand, doch dafür
wird die Zeit sür dieses Jahr wohl schon zu spät. Für nächstes
Jahr soll aber frühzeitig genug dasür gesorgt werden.

Las Gewitter , das am Sonnabend nachmittag sich über
der hiesigen Gegend eiiliud, Hai ungeheure Wassermassen ge-
brachl , wenn durch Blitzschlag außer einigen zerschlagenen
Sicherungen an der elektrischen Leitung auch kein Schaden
verursacht worden ist . Tic vielen Niederschläge wirken sich
hier stellenweise sebr schädlich aus , denn nicht allein, daß die
Halmsruchi — Haser und Roggen — nicht geerntet werden
kann , stellenweise haben die kariosseln schon unter der Nässe
gelitten oder drohen doch lrank zu werden.

Rastede.
MonatSavvell der Kricger und KampfgenossenKamcrad-

schafi Rastede. Tie kriegerlameradschasi hieli am Sonittag-
nachmittag im »Amon Günroer" einen Appell ab, an weichem
auch KreiSsübrer Onckeii -Wiefelstcde teiinahm . Im Vorder¬
grund der Tagesordnung standen die Vorbereitungen zum Ver-
vandskriegerkesi, mit dem die OO Jabr Feier der Kameradschaft
Rastede verbunden ist . Kameradschasissübrcr Ukcna eröffnet«
den Appell mit dem Sieg Heil aus den Führer . Durch Senken
der Fahnen und Erheben von den Plätzen wurde des verstor¬
benen Kameraden Hinrich Eilers gedacht . Es wurden zwei
Kameraden neu ausgenommen. Ter Kameradschasissührer
machte bekannt, daß er den Kameraden B . Roben zum
Schießwari bestimmt habe. Es wurde in großen Zügen ein
Bericht über den Reichskriegeriag in Kassel gegeben. Tann
wurden Fesifolge und Aemier für das am 9 . August siatt-
findcnde Verbandssesi verteilt , das besondere Bedeutung durch
die Feier des 60jährigen Bestehens der Kameradschaft Rastede
erhält . Es geschievi von der seslgebenden Kameradschaft alles,
um allen Gästen diesen Tag zu einem Erleben wahrer Kame¬
radschaft zu gestalten. Wir kommen aus das Programm in
den nächsten Tagen zurück . Kreisführer Onckcn gab zum
Schluß des Abends seiner Freude darüber Ausdruck, daß er
einmal wieder im Kreise seiner Kameraden weilen könne . Er
ging kurz auf die weltpolitischen Ereignisse ein, und forderte
alle Kameraden auf , sich immer fester in Kameradschaft zu
einem unlösbaren Block zusammcnzuschlicßen. Ter Redner
dankte dem Samciadschaftsführer und allen Mitarbeitern und
besonder« den älteren Kameraden für ihre unermüdliche
Arbeit . Tie Kameradschaft Rastede gehöre zu den besten des
Kreise « Ammerland . Mir dem Gruß an den Führer schloß der
Appell. Sowohl während der Versammlung wie auch im an¬
schließenden zwanglosen Teil spielte Vater Addicks aus der
Ziehharmonika die alten , schönen Soldatenlieder.

Bad Zwifchenahn.
Starker Fremdenverkehr herrschte trotz der unbeständigen

Witterung am gestrigen Lonniag in Bad Zwischenahn und
Bad Dreibergen. Aus Bremen war u . a . ein am besetzter
Sonderzug eingelaufen, dessen Fahrgäste sich inncrhaib unseres
Ortes und Bad Dreibergcn vcrieilien , um gegen Abend wieder
die Rückfahrt anzuireien . Ebensalls war der Autoverkehr
wieder sehr stark . In den einzelnen Lokalen herrschte ein sehr
gmer Betrieb , während natürlich die ausgesprochenen Garten¬
lokale ins Hinieriresfcn gerieten. Auch aus dem Zwischcnahner
Meer war reger Betrieb . Tie Segelboote haben sich in den
letzten Wochen erfreulicherweise vermehrt und nimmt sich diese
verstärkte „Flotte " aus der großen Wasserfläche des Tees vor¬
teilhaft aus . Ter inzwischen vorbildlich instand gesetzte Ttrand-
park sah eine beachtliche Besucherzahl.

Tie Maler -Innung des Ammerlandes kam am Sonnabend
im „Haus am Meer" zu einer Jnnungsversaminlung zusam¬
men, wie das alle Vierteljahr innerhalb des Ammerlandes
erfolgt. Auch die Frauen waren in Bad Zwischenahn mit
anwesend, damit sie sich untereinander kennen lernen und
während der Zeit, wo die Männer tagten , im schönen Bad
Zwischenahn umsehen konnten. Ter Obermeister der ammer¬
ländischen Maier -Innung , Malermeister Kaemiing, Rastede,
leitete die gut besuchte Versammlung mit dem Gruß an den
Führer ein. Anschließend wurden die verschiedensten schwe¬
benden Fragen besprochen und neue Anregungen sür die zu¬
künftige Arbeit gegeben. Im Mittelpunkt der Tagung stand
ein grundlegender Vorirag des Mitgliedes des Reichs-
Jnnungs -Vcrbandes des Malerhandwerks , Kerkmann,
Hannover, über Farbensragen und Arbeitsweisen . Ter Redner
verstand es, seinen Vortrag recht interessant zu gestalten und
seine Ausführungen durch Probe - und Farbeniascl » zu unter
streichen . Verdienter Bcisall lodntcn die recht inieressaiilen und
ausklärendcn Aussührungcn des Redners . Nach einer kurzen
Aussprache schloß die Vcrsammiung mit dem Gruß an den
Führer.

Verkehrsunfall. Auf der Straße von Oldenburg nach Bad
Zwischenahn ereignete sich am Sonnabend vormittag ein Ver-
kehrsunsall. Ein in Richtung Bad Zwischenahn fahrender
Pscrdewagen mit Torf wurde in der Nähe des Hauses von
Schneidermeister Renken von einem ebensalls aus Richtung
Oldenburg kommenden Personenwagen überholt . Ta der
Führer des Personenkraftwagen « in letzter Minute einen ihm
entgegenkommenden Kraftwagen auLweichcn wollte, fuhr er
mit vollem Tempo aus den Torswagen aus. Hierbei brach der
Torswagen entzwei, und der beladene Wagen siel mtt dem
Fuhrmann auf die Straße . Ta « vor dem Wagen eingespannie
Pferd ging mit dem ersten Teil des durchgcbrochcncnWagens
durch . Bei diesem Zusammenstoß erlitten der Fuhrmann de«
Torswagen« und da« davor befindliche Pferd geringe Ver¬
letzungen, während der Kraftwagen seine Fahrt fortsctzen
konnte. Ter Tatbestand wurde von der hiesigen Gendarmerie
ausgenommen.
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« pen.
Schützenfest In « pen. Mit besonder« Sorgsalt war in

diesem Havre das Schützenfest unsere» Schützenvereins vor¬
bereitet worbe» , das erstmalig aus dem Pichmaittplay an der
Baku veranstaltet wurde. Hier ist eine grobe Budenstadt aus-
pevaut worden mit einem groben Tanzzelt, und schon am
Sonnabend war die Jugend den ganzen Tag Uber aus dem
Play , um alles richtig zu würdigen . Im neuen Schützenstand
beim »Leuchtturm" ist eine grobe Gaventafel ausgebaut, die
neben wertvollen Bcdarssartikeln schönt , kunstvoll gearbeitete
Büsten und Figuren siebt . Leckere Schinken und Würste schien
natürlich nicht . Ai» Sonnabend wurde da- Fest mit einem
groben »lommerS eingeleilet, der im Zelt stattsand und einen
starke » Besuch auswies . Tie Musiker aus Oldenburg brachten
die rechte Stimmung hinein, so wurde der Aultakt vielver-
beibend. Unsere Einwohnerschaft bringt wie immer dem
Schützenfest die grösste Anteilnabine entgegen, die sich rein
aufterlich darin zeigt, dab viele Häuser Flaggenlchniuck angelegt
ballen. Am Sonntagmittag fand der Feslmarsch der Schützen
durch de » Ort statt, nachdem der König Anion Georg Ortb
in würdiger Weise abgevolt worden war . Tann setzte der
Schüvcnvctriev aus allen Ständen mit den Kleinkaliberviichsen
ein. Po » auswärts waren die besreundeten Vereine gekom¬
men , so dab bald ein varter Kampf um die wertvollen Preise
einsetzte . Auf dem Play konzertierte die Kapelle , hier ver¬
gnügte sich die Jugend , die voll auf ibre Kosten kam . Einen
starken Besuch wies am Abend der Schützenballauf . Ter Neu-
ausbau des Schützenstandes und des FestplatzeS hat sich in
jeder Weise bewährt.

Augustfehn.
Unter grober Anteilnahme der ganzen Bevölkerung wurde

der aus dem Leven geschiedene frühere Molkereibesitzer Emil
Leptin am Sonnavendnachmittag zu Grabe getragen. Ein
grober Trauerzug mit den Fahnen der Bewegung und des
Scbüvenvereins zog zum Friedvos. Stark vertreten war die
Politische Leitung der NSDAP , Ortsgruppe Apen, die Schützen
und die Kollegen des Verstorbenen aus dem Milchwirtschasts-
vcrvand . Tie Trauerandacht hielt Pastor Stöver - Apen.
Eine grobe Anzahl Kränze zeugte von der Verehrung, die der
Verstorbene in allen Schichten der Bevölkerung besaß.

Vreschen - Bokel.
Bel den BuSschachtungSarbeitrn am Neubau des Kauf¬

manns Kuhlman» machte man ganz interessante Entdeckungen.
Es zeigte sich , dab in Richtung zum Esch, in der Linie Esch-
Bokelcr- Tief, eine Bäke bestanden hat, die das Wasser vom
Esch in die Niederung brachte . Das Bett der Bäke konnte noch
deutlich festgcslcllt werden, auch kam Holz von Wcidensträuchern
ans Tageslicht, das wohl schon lange Zeit in der Erde gelegen
bat . Man vermutet, dab das Gebiet in Bokel , wo beute die
Schule und das Haus von Kublmann sieben , früher bedeutend
niedriger gelegen hat, anderseits der Bokel « Esch höher war
und nach und nach abgetragen wurde, um die Niederung auS-
zusüllen.

Brake.
Waffeldecken auf dem Friedhof . Gleichzeitigmit dem Be¬

schluß , auf dem Broker Friedhof eine Kapelle zu errichten,
war auch vorgesehen, die häufig infolge zu niedrigen Wasser¬
standes im Sielties versagende Pumpe durch eine bessere Ge¬
legenheit zum Wafserbolen zu ersetzen . Jetzt ist die Wasser¬
leitung von der Auguststratze verlängert und gleich am Ein¬
gang des Friedhofs ein Wasserbecken errichtet worden. Das
mit Blumenkästen umrahmte Becken ist gleichzeitig eine Zierde
für den Friedhof , vor allem aber ist nun der ewige Wasser¬
mangel beseitigt.

Steiermärkische Volkskunstspicle. Die NS -Gemeinschast
. Kraft durch Freude" hat für den 11. August die Steier¬
märkischen Volkskunst spiele nach Brake verpflichtet.
Mitglieder der Landesbühne Graz , der alpenländischen Ravio-
bühne und des Radio -Wien werden hier im Ccntral -Hotel
einen alpenländisch-volkstümlichen Abend durchsühren, der
sicherlich auch die Künstlerspiele, die noch jedem in Erinnerung
sein werden, übcrtressen dürsten . Steierische Schrammelmusik,
Zithcrsoli , Tänze und Lieder werden ln bunter Folge wechseln,
den Besucher erfreuen und gleichzeitig den richtigen Einblick
geben in die Sitten und Gebräuche der Steiermärker . Schuh¬
plattler der Alpcnländer, Volkslieder und Jodler geben dem
Programm , das noch bekanntgegebenwird, eine ganz besondere
Note.

Auflösung des Brak« Finanzamtes . Schon fast ein Jahr
lang lies dieses Gerücht in unserer Stadt , daß das Finanzamt
ausgclöst und nach Nordenham verlegt werden solle . Am Don¬
nerstagabend ist nun die Entscheidung gefallen, es ist Tatsache,
daß die Verlegung des Finanzamtes bereits zum 1 . Oktober
erfolgt. Diese Kunde wird hier allgemein mit lebhaftem Be¬
dauern ausgenommen, denn es handelt sich immerhin um
30 Angestellte und Beamte, von denen 26 Familie haben. Wie
verlautet , können die Beamten aus Wunsch nach Nordenham,
Delmenhorst oder auch Varel versetzt werden. Die meisten
werden sich für Nordenham entschließen , da die Stadt im
Rahmen ihres großen Bauprogramms für Wohnungen sorgen
wird . Die Broker Beamten und Angestelltenkönnten dann bis
zur Fertigstellung der Bauten ihren Wohnsitz in Brake be¬
halten.

Rodenkirchen.
« m Freitagnachmittag erscholl das Brandhorn unserer

Fcuerlöschpolizei. Eine Heumiete des Landwirts Hinrich Ad¬
dis s - Rodenkircherwurp war durch Selbstentzündung in
Brand geraten. Obwohl die Miete bereits an drei Stellen
durchstochen war , hatte man den eigentlichen Brandherd nicht
gcsatzt . Etwa 15 Minuten nach der Alarmierung der Wehr
konnte diese Wasser geben . Die Miete stand nahe beim Wohn-
bause. So konnte durch das schnelle Eingreifen der Feuer-
löschpolizei ein gröberes Brandunglück verhütet werden.

Schwerer Unfall. Ein 10—lljähriger Junge geriet beim
Bahnübergang in Strohausen mit seinem Fahrrad zwischen
einen Ackerwagen und einen Anhänger eines Lastautos und
kam zu Fall . Ter Fahrer des Lastautos hatte von dem Un¬
glück nichts bemerkt . Jbn scheint keine Schuld an dem Unfall
zu tressen. Da der Vorgang sich zwischen Wagen und Auto
abspielte, konnten für die näheren Umstände keine Augenzeugen
gefunden werden. Es ist anzunehmen, datz der Junge vom
Anhänger gestreift wurde. Er erlitt einen Armbruch und
schwere Beinmuskelverletzungen und wurde sofort im Auto
ins Nordenham« Krankenhaus gebracht.

Wildeshausen.
Heftiger Platzregen. Bei dem heftigen Gewitter , das über

Wildeshausen austrat , ging anschließendein Platzregen nieder,
der sehr viel Wasser brachte . In einigen tiefer gelegenen Räum¬
lichkeiten in der Huntestraße drang das Wasser ein, wie auch
in manche Baugrube durch die überraschende Wasserflut die
Fortsetzung der Arbeit sür kurze Zeit unterbrochen werden
mußte.

Wieder Wrgeschilder zerstört. Wieder einmal sind von
unbekannter Hand an der Wegemarkierung des Verkehrsamtes
der Stadt Wildeshausen Beschädigungen vorgcnommen wor¬
den, und zwar ist es diesmal die Bezeichnung „Glaner Braut"
an der Straße Wildeshausen— Moorbeck , die ahgeschlagen und
in den Straßengraben geworfen worden ist. Die Sache ist zur
Anzeige gebracht worden, und es steht zu hoffen, daß auch
diesmal , wie beim letztenmal, die Täter bald gefaßt werden.

HI Sommer,eltlager wieder besetzt. Nachdem die Witte¬
rung jetzt wieder etwas freundlicher geworden ist, haben auch
die Pimpfe ihre Jommerzeltwobnung wieder bezogen . So ist
das Zeltlager in der Wiekau , in Dötlingen und im Rosen¬
garten neu belegt worden, und auch auf dem Rennplatz tum¬
melt sich wieder die Jugend in frohem Gemeinschaftsleben.
Geschloffen ziehen sie gewöhnlich mittags mit ihren Lands-
knechtstrommeln und Fanfaren zum Badeplatz, um ein er¬
frischendes Bad zu nehmen. Auch das Leben und Treiben im
Laaer selbst ist sehr intereffant, war dadurch bekundet wird,
daß tagtäglich viel« Besuch « in den verschiedenenLagern « in¬

tressen, um Bekannte und Verwandte zu besuchen , ab« auch,
u,n einen Einblick in das Lagerleben zu bekommen.

U
Wesermünde.

Beim Baden ertrunken. Im Fischereihafen bei Halle 11 ist
der neun Jahre alte Schüler W . Ahrensfeld aus Wulsdorf , der
dort mit gleichaltrigen Kameraden badete, ertrunken. Er ist
anscheinend in eine Untiefe geraten und versank plötzlich vor
den Augen seiner Kameraden im Wasser. Bremen.

Unwetter über Bremen . Am Sonnabcndnachinittag ging
über Bremen ein schweres Gewitter nieder, das von einem
heftigen Sturzregen und Hagelschlag begleite» war . In
mehreren Fällen waren Keller voll Wasser gelausen, so daß die
Feucrlöschpolizei helfend eingreisen mußte. Zahlreiche Aeste
von Bäumen wurden durch den Sturm geknickt und aus die
Strabe geworsen. Auch die Ausschmückung der Stadt , die aus
Anlab der Ankunft der Olhmpia Gäste vorgenommcn wird, er¬
litt an mehreren Stellen Schaden; insbesondere wurden die
über die Straße gespannten Girlanden von Fahnenstoss vom
Sturm herabgerissen.

Aus den Lichtspielhäuser«
Wall -Lichtspiele

„Flitterwochen"
rar unstreitig beste Lustspiel, da« die Ondra - Lamac -Pro-

duktlon diSlong herauSgebracht bat , die Geschichte von den herrlich-
komischen »Flitterwochen - , laust zur Zeit im neuen Programm

der « all -Lichtspiele. « nnv Ondra und Han » TSbnker Nn» „
denkbar geeignetsten rarsten « dieser prächtigen Haupisiauren a»
den beide den einmütigen « eilall »er « etucher, die au« dem
Uderhaupt nicht medr verauskommen . Adele Sandro« eine
landerin mit ersrischend ossenem Herzen , und S a r I, a Lö»
Medizinstudentin , die idre Siudiengeider at« Serviersrautein i»

'
, >n.

Sportbotel zusammenarbtiiel . vollenden den Aing der rarsten,-
Beiprogramm bedeutet sllr di« Oldenburger insosern eine ai, » .
gewöbnliche Ueberraschung, at« dab bei seiner « orsllbruno --o
matig die neue ronapparatur »Europa s- der Zeib-Hlon-m.,^
und , da« gilt sllr die vorsllbrung de« Farbentonsitme «, da«
Sicht" , zur Anwendung kommen. Bei dem Kuliursilm »rer Rim, »»
mit der Kamera- zeigte sich Überzeugend, dab die neuen Mir¬
fat - - Spiegellampen eine auberordcniliche Verbesserung der Vlldw^
dergade im Gcsotge haben , und dab die ronapparatur die » Um
men absolut naillrlich wiedergivt . Ta « ossenbarten ganz besonder « ^
musikalischen Tardieiungen . man bSrte ein« Hobe Frauenstimme >>,
volle« Orchester und einen ganz vortresstichen Mannerchor und

'
« .,

äußerst llevrrascht von dem im wahrsten Sinne natürlichen Med»,
gäbe der Stimmen und dem unvcrsalschicn » lang aller Fntlrumen»
Obne zu übertreiben kann gesagt werden , daß man da» Gesuhi baii,
ai« ständen der Soor , die Sängerin oder da« Orchester lailäama,
der vcrdunketlen Bühne . Tie aubciordenliiche Bedeuiuug de« « , » ,
Lichte « " zeigte sich im besonderen bei der Vorsübrung de« Farb,^
lonsilme« »Fandango - , hier leuchteten alle die vielsäiügen Farben de-
mexikantschen Trachten klar auf bi « in die feinsten Scham,
rungen. Die ronapparatur »Europa I - und die neuen . Rir »,»,^
Spiegellampen wurden von der Zeib -Jkon -Aiedertage , Mar
mann . Hamburg , geliefert : die Montage und den Einbau der Apvar»
tur wurden von der Oldenburger Firma Franz Utecht und ve»
Mar Schuhmann, Hamburg , auSgesllbrt . Bleibt noch zu in»,,
daß die alerneuefte Wochenschau sedr eingehend von den
berettungen zur Olvmplade berichtet und Bilder bring,
der Erössnung der Au « stellung »Deutschland- durch R,jng.
minister I>r Goebbel « .

Bad Zwischenabn. Einen Betriebsausflug
nach Wilhelmshaven unternahm am letzten Sonnabend die
Betriedsgemeinschaft der Baufirma Berth . Lux, Ohrweger-
seld . Allen Teilnehmern gefiel diese Fahrt nach der Arbeit
des Alltags ausgezeichnet.

Bad Zwischenabn . Feueralarm wurde am
gestrigen Vormittag kurz nach 5 Uhr durch die hiesige Feuer¬
löschpolizei durch unseren Ort gegeben . Es war angenom¬
men, dab die zu Klampensche Besitzung in Rostrup brannte.
Die Feuerlöschpolizei war prompt zur Stelle und verlies die
nachfolgende Hebung zur vollsten Zufriedenheit.

Bad Zwischenabn. Eine Soldaten - Kamerad-
schast konnte am letzten Sonnabendabend im »Ammerländer
Hof " für Zwischenabn in Anwesenheit des Führers der Gruppe
Ammerland des Soldatcnbundcs gegründet werden. Der
Führer der Ammerland Gruppe des Soldatenbundes , Kamerad
Oltmanns, Westerscheps , machte Aussübrungen über den
Sinn und Zweck der neu zu gründenden Soldatenbund Kame¬
radschaften und setzte anschlictzend zum Kameradschastssührer
der Kameradschaft Zwischenahn den Angestellten Kurt Strab-
durg, Bad Zwischenahn, ein.

Bad Zwischenabn . Die Fahrt ins Blaue der
NS -Frauenschaft der Ortsgruppe Zwischenahn-Mittel , die am
Donnerstag dieser Woche , morgens um 9 Uhr ab Marktplatz
vor sich geben soll , findet bei den NS -Frauen starken Anklang.
Es haben sich bis jetzt etwa 80 Frauen sür diese Omnibussahrt
die eine Länge von etwa 120 Kilometer haben wird , angemcl-
det. Weitere Meldungen nimmt die Ortsgruppenfrauenschasts-
leiterin noch entgegen.

Bad Zwischenabn. Die Kreisleitung Ammerland der
NSTAP unternimmt am heutigen Tage eine Besichtigungs¬
fahrt zu den HJ - Lägern in Langeoog. Die Fahrt ging mor¬
gens um 8.45 Uhr ab Bad Zwischenahn und um 9 Uhr ab
Westerstede über Remels , Hesel , Aurich, Esens und Benserstel
nach der Insel Langeoog.

Bad Zwischenahn. Das Verzeichnis derjenigen Per¬
sonen, die für die Zahlung der kürzlich im Gemeinderat be¬
schlossenenKurfördcrungsanlage in Frage kommen,
ist inzwischen fertiggestellt. Der Finanzausschuß unserer Ge¬
meinde wird in einer bald stattfindenden Sitzung die Ver¬
anlagung der einzelnen Abgabepflichtigenvornehmen. Die Kur-
sörderungsabgabe ist bekanntlichsür den weiteren Ausbau un¬
seres Kurortes und zur Schaffung weiterer anziehender An¬
lagen gedacht.

Brake. Ter Zollafsistent Kol, ist nach Warnemünde
und der Zollassistent Weiser nach Bremerhaven mit Wirlun»
zum 1. August versetzt.

Brake. Ein von dem Dentisten Kositz im Mai 19Zg be¬
ringter Turmfalke ist in Kalisch in Polen abgcschossen
worden.

Brake. Durch die NSG » Kraft durch Freude" wird am
11 . August wieder eine Kleinkunstbühne m Brake ans-
treten.

Brake. Frl . Helene Mäblmann aus der Schulstratze
konnte am Freitag ihren 81 . Geburtstag seiern. Sie führt noch
allein ihren Haushalt und ist noch sehr rüstig, nicht zuleyt auch
eine Folge ihres goldenen Humors . Frl . Mäblmann ist sei,
40 Jahren unsere Mitbürgerin , vorher weilte sie auch aus sünl
Jahre in Amerika.

Brake. Ein bedauerlicher Unglückssall ereignete sich
in der Familie des Arbeiters A. Schmidt, dessen eineinhalb-
jähriges Töchterlein vom Bett aus den Fußboden siel , wobei es
sich einen doppelten Oberschenkelbruchzuzog, der die Uebersüh-
rung ins Krankenhaus erforderlich machte.

Brake. Af Sonnabend weilten 31 Getreide . Im-
Porteure aus Oldenburg , Bremen und dem Münsierlnad
zwecks Besichtigung der Getreideläger sowie der Löschvorrich¬
tungen am Brak« Pier . Ein Teil der Herren traf gegen
10 Uhr mit dem Dampfer von Bremen ein, ein weiterer Teil
mit Autos . Die Gesellschaft nahm dann in der Strandhalle
das Mittagessen ein.

Eloppenburo . Die Renovierung der Kirche
der Kapellengemeinde Kellerhöbe ist beendet.
Die Ausmalung derselben wurde durch den «irchenmaler
Krems , Osnabrück, vorgenommen . Auch der Altar und die
Kanzel wurden einer Erneuerung unterzogen und mehrere
farbige Kirchenfenster neu beschafft.

Lastrup. Das Oldenburgische Staatsministerium bat
zum Zwecke der Eigentumsregelung der Lände¬
reien im Gebiete des Löninger Mllhlcnbacbes die Verkop¬
pelung angeordnet . Die mit der Durchführung des Perlabcens
beauftragte Kommission besteht aus Regicrungsrat vr Eiien-
bart , Cloppenburg , und dem Vermessungsral Fransten,
Oldenburg.

GrotzeS Radrennen des Rv Vrale von 1895
Brake, 27 . Juli.

Sonntagnachmittag fand in der Brak« Kampfbahn das
dritte Radrennen des Brater Radfahrer - Vereins von 1895
statt, daß wie auch die beiden vorigen, sehr guten Besuch fand.
Der Veranstalter war mit Recht bis zum lebten Augenblick
besorgt, ob nicht der Wettergott die Durchführung des Rennens
verhinderte , doch dieser batte wieder einmal ein Einsehen, bis
wenige Minuten vor Schluß blieb eS trocken.

Kurz nach 3.30 Uhr marschierten di« teilnehmenden Fahrer
unter Vorantritt des Vereinsbanners in die Kampfbahn «in,
wo Vereinssührer A. Lenzner herzliche Begrüßungsworte
sprach und das Rennen mit dem Treugruß an den Führer
erössnete. Die Gesamtleitung des Rennens , das durch die
Einschaltung eines 100-Runden - Mannschaftsfahrens an letzter
Stelle eine besondere Anziehungskraft hatte, lag wiederum in
Händen des rührigen Eduard Behrens, der Seele des
Vereins . Als Schiedsrichter waltete Herr Adolf Gamper,
Bremen , seines Amtes . Von auswärtigen Vereinen wirkte
Herr K . Meyer aus Bremen im Wettsahrtausschutz, Herr
W . Vulhop im Zielgericht mit. Zum größten Teil wurden
die notwendigen Posten mit Mitgliedern des Broker Rad¬
fahrervereins besetzt.

Das erste Rennen , ein Fliegerrennen über drei Runden
fje 315 Meter ) , wurde in vier Vor- zwei Zwischenläufen und
einem Endlauf durchgefübrt. Diesen gewann der dir bestens
bekannte Fahr « W . Fehrke, Bremen , in 27,4 Sekunden vor
seinen Vereinskameraden H . Kalkus und H . Fleißner . Die im
zweiten und im dritten Vorlaus erreichte Zeit von 26,2 Sek.
wurde nicht Wied« erreicht.

Das zweite Rennen war ein Jugend -Vorgabefahren über
sechs Runden . Die drei Brak« Jugendsahr « Berkhout, Jhmels
und Eilers batten Vorgaben von 60, 70 und 80 Meter. Tie
größte Vorgabe betrug 120 Meter, trotzdem siegte der Bremer
H . Ramseher unangefochten vor den beiden Broker Jhmelsund Eilers . Insgesamt waren sieben Fahrer am Start.

Intereffant war das Rennen Nr . 3 , ein Punktefahren über
32 Runden (10 Kilometer) . Rach jeder achten Runde erfolgteeine Wertung ; dabei erhielt der Erste jeder Wertung 4 Punkte
(Rundengewinn vor Punktzahl ) . Das Rennen bestritten nicht

insgesamt acht Fahrer stürzten, wie sich im übrigen sämtliche
Stürz «, die gottlob alle belanglos waren , in dieser berüchtigtenKurve ereignet haben. Eine provisorische Ausbesserung der
Bahn in Verbindung mit der nötigen Vorsicht seitens der
Fahr « , bewirkten, daß im schwersten Rennen, dem 100-
Runden Fahren , keiner mehr gestürzt ist . Das Punktefahrenüber 10 Kilometer gewann H . Töbe-Bremen mit 11 Punkten in
17,19 Minuten vor H . Wulf-Oldenburg mit 9 Punkten E
Heise -Bremerbaven mit 5 und K. Tapken-Berne mit 4 Punkten'

Da« vorletzte Rennen , ein Sntschädigungsrennen über 12
Runden , war für Fahrer vorgesehen, die in den vorherigenRennen nicht erfolgreich waren . Auch bei diesem Rennen er¬

folgte nach jeder dritten Runde eine Wertung , wobei dem
Ersten 3, dem Dritten ein Punkt gutgeschriebcn wurde. Erster
wurde in diesem Rennen K . Tapkcn, Berne , mit 12 Punkten in
6,5 Minuten vor dem Broker Chr . Schwccke mit 4 und H
ReinerS , Bremen , mit 3 Punkten . Nach einer Pause von zeb»
Minuten stieg , daß mit großer Spannung erwartete Schluß-
rennen , das

100 -Runden - Mannschafts fahren nach Zechs-
Tag - Art. Jede 20 . Runde wurde gewertet, dabei erhielt
der Erste jeder Wertung 5, der Zweites , der Drilte2 und der
Vierte 1 Punkt . Die Wertungen waren beliebig zu bestreiten,
nur in der letzten Runde vor jeder Wertung durfte nicht medr
abgelöst werden. Mannschaften mit Rundenverlust konnten an
den Runden gleichberechtigtteilnehmen,, bei Stürzen und Ma¬
schinenschäden konnten bis zu vier Runden vergütet wcrd-.n.
Auch bei diesem Rennen zählte Rundengewinn vor Punlt-
gewlnn. Infolge der vielen Mannschaften war dieses Renne»

ist § e/bstscÄut2/

für die meisten der Zuschauer zunächst unübersichtlich , da¬
durch das Ausscheiden einiger Fahr « und durch die Erkennu »»
der führenden Mannschaften erhielt bald jeder ein klares « u°durch das
der führen» » . . . . ^ . .
Es hat sich herausgestellt, daß dieses Rennen di « in Vrake be¬
geistert« Aufnahme fand , schon dadurch, daß die stark «»-
bessersjen Fahrer der Wesermarsch mit den Kanonen aus «re¬
inen in einer Mannschaft fuhren . .. ..

Zu welchen Leistungen ein solcher Mitfahrer ansporne»
kann, bewies das fabelhafte Rennen deS Brokers Schröder m»
dem Bremer KalkuS. Dieses Paar belegte auch den auch b<»
ersten Platz mit 20 Punkten . Auch der zweite Brak« . E«>'
Schwecke , fuhr mit dem Favoriten Fehrke ein ausgezeichnete«
Rennen. Sie belegten den 2. Platz mit 12 Punkten und ein
Runde zurück , den dritten Platz belegten die Berner flavk-i
G. Heidrnreich und Tapken mit 4 Punkten und zwei Runoe»
zurück , und an vierter Stelle kamen Wulf , Oldenburg-
RSben, Wilhelmshaven , mit 11 Punkten und fünf Rund"
zurück durchs Ziel . . ..

Da« Sanitätspersonal wurde von der Freiwilligen ^»
nitätSkolonne vom Roten Kreuz, Brake, gestellt . Tie Brm
Kapelle stellte zum Rennen die Unterhaltungsmusik.

Die Leitung des Brak« RadfabrveretnS von 18» '«»
auch mit dem Verlauf dieses dritten Rennens ln jeder v--
ziehung zufrieden sein.
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